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Mit dem Verwaltungsbericht 2011 halten Sie wieder ein interessantes 
Nachschlagewerk in Händen, das die Gemeindeverwaltung regelmäßig zu 
Jahresbeginn für Sie erstellt. In den nachfolgenden Berichten bekommen 
Sie viele Informationen aus den Ortsteilen, über die Arbeit des Gemeinde- 
rates und Ihrer Gemeindeverwaltung mit all ihren Einrichtungen. 





Finanziell betrachtet war 2011 ein gutes Jahr. Die konjunkturelle Lage und damit die finan- 
zielle Situation der öffentlichen Haushalte hat sich schneller als erwartet erholt. Das ist sehr 
erfreulich denn so können wir uns den anstehenden Aufgaben zuversichtlich stellen. Der Ge- 
meinderat hat dazu im vergangenen Jahr die notwendigen Entscheidungen getroffen. 


Wie geplant haben wir im Jahr 2011 den Bauabschnitt III unseres „Konzeptes 2018” umge- 
setzt. Zu dieser interessanten und auch ökologisch nachhaltigen Baumaßnahme finden Sie in 
diesem Bericht ausführliche Informationen. Ich freue mich sehr, dass der Gemeinderat den 
Bauabschnitt IV, die Sanierung des sogenannten E-Baus, der von der Werkrealschule und 
der Astrid-Lindgren-Schule genutzt wird, im Jahr 2011 beschlossen hat und wir so im Jahr 
2012 dem „Konzept 2018“, der Generalsanierung unseres Schulzentrums, einen weiteren, 
wichtigen Baustein hinzufügen können. Wir sind hier auf einem guten Weg! 


Vor dem Hintergrund aktueller Gesetzesvorhaben zur Einführung der Gemeinschaftsschule in 
Baden-Württemberg ist das sehr wichtig. Wir müssen im Jahr 2012 sehen, wie wir mit dem 
Thema Gemeinschaftsschule umgehen - in jedem Fall werden wir es näher prüfen. Mögli- 
cherweise könnte sich hier ein interessantes Entwicklungspotential für die Fortentwicklung 
unserer Gemeinde als Schulstandort auftun. 


Eine weitere bedeutende Baumaßnahme wurde 2011 vom Gemeinderat auf den Weg ge- 
bracht: Um dem Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für Kinder unter drei Jahren ab 
dem Sommer 2013 gerecht werden zu können, benötigen wir zu den bereits kommunal und 
besonders auch bei den Tageseltern vorhandenen, weitere Betreuungsplätze. Dazu erfolgt 
ein Neubau auf dem Gelände des Humboldtkindergartens beim Schulzentrum in Bisingen. 
Damit bauen wir die Angebote für Kinder und Familien in unserer Gemeinde weiter bedarfs- 
gerecht und zukunftsorientiert aus! Lesen Sie bitte die ausführlichen Berichte zur Kinder- 
und Jugendarbeit, die sich bei uns sehr vielfältig präsentiert. 


Leider hat der geplante Bau von seniorengerechten Wohnungen nicht so funktioniert, wie wir 
uns das gewünscht hatten. Wir bleiben aber an dem Thema dran und werden zeitnah neue 
Ideen und Konzepte prüfen. Der Gemeinderat arbeitet im Verlauf eines Jahres ein breites 
Themenfeld ab. Manche Themen gestalten sich dabei komplex und müssen deshalb behut- 
sam angegangen werden. Das gilt zum Beispiel für die innerörtliche Entwicklung, denn hier 
erkennen wir zunehmenden Handlungsbedarf. In unser aller Interesse muss es sein, den 
Verfall von älterer Bausubstanz im Ortskern nicht zuzulassen, Gebäude zu erneuern und vor 
allem auch Ladenflächen in diese Überlegungen mit einzubeziehen. Hier fällt den Gebäudeei- 
gentümern zunächst eine Schlüsselrolle zu. Sie tragen hier auch besondere Verantwortung 
wenn es darum geht, Immobilien zu erhalten, zu modernisieren oder sie dazu sinnvoll weiter 
zu veräußern. Oft muss auch eine Neubebauung in Betracht gezogen werden. Die Gemeinde 
will hier 2012 mit gutem Beispiel vorangehen und mit einem privaten Interessenten zwei 
neue Wohngebäude realisieren. Dazu wird alte Bausubstanz abgebrochen. Ich würde mich 
freuen, wenn das Projekt genügend Kaufinteressenten findet und damit Realität werden 
kann. 
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Außerdem planen wir Investitionshilfen für Gebäudeeigentümer, um  innerörtliche 
Erneuerungsmaßnahmen interessanter zu machen. Der Gemeinderat wird das in nächster 
Zeit beraten. 


Schließlich stehen demnächst auch Beratungen zum Thema „Maute-Areal” an. Vorab hat sich 
der Gemeinderat zunächst einmal intensiv Gedanken darüber gemacht, in welche Richtung 
eine Entwicklung dort gehen könnte. Erste Ideen gibt es. Dazu finden Sie in diesem Bericht 
auch interessante „Momentaufnahmen“ aus der Arbeit des Gemeinderates, dem ich an dieser 
Stelle einmal ausdrücklich danken will für die wirklich gute, konstruktive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Nur so lassen sich unsere Zukunftsthemen ordentlich bewältigen und nur 
so können wir in Ihrem Sinne, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Sie diesen Bericht in 
Händen halten, gute Entscheidungen treffen. Darauf müssen Sie vertrauen können und das 
ist auch gewährleistet! 


Auch im Jahr 2011 gab es wieder gute Kontakte zur kroatischen Gemeinde Semeljci. Im Jahr 
2011 standen die Kinder im Mittelpunkt, wir hatten eine Schulergruppe aus Semeljci zu 
Gast. Es wäre schön, wenn sich unsere Bisinger Schulen hier künftig nachhaltig engagieren. 
Der Gemeinderat und ich erwarten das, denn Kinder und Jugendliche sind die wichtigste 
Zielgruppe bei einer grenzüberschreitenden Zusammenarbeit! Kroatien wird am 01. Juli 
2013 in die EU aufgenommen. So bietet sich eine noch intensivere Zusammenarbeit gerade 
mit Semeljci ausdrücklich an. Die Menschen dort sind interessiert, neugierig und blicken 
erwartungsvoll in die Zukunft. Sie sind fleißig und zeichnen sich durch eine sehr herzlichen 
Gastfreundschaft aus. Vielleicht können wir die Verbindungen weiter ausbauen, hin zu einer 
weiteren Gemeindepartnerschaft; nicht überstürzt aber doch zielgerichtet. Darüber würde 
ich mich freuen denn hier können wir Gutes bewirken ohne uns dabei finanziell zu verheben. 


So sind wir schließlich wieder bei den Finanzen. Dazu empfehle ich Ihnen die Grafiken zu 
ausgewählten Bereichen des Gemeindehaushaltes, insbesondere der Verschuldung, die 
immer wieder Thema ist und deren Vermeidung uns allen gleichermaßen am Herzen liegt! 
Das erfreuliche dabei: 


Seit 1998 ist die Verschuldung nicht gestiegen. Sie unterliegt zwar Schwankungen und ist 
daneben auch abhängig von äußeren, konjunkturellen Einflüssen. Unter dem Strich aber 
betrug sie zum 01.01.1998 18.510.409,00 Euro, am 31.12.2011 waren es 18.311.366,00 
Euro, also rund 200.000,00 Euro weniger. Manch einer wird sagen, die Verbindlichkeiten 
gehörten deutlicher zurück geführt. Dagegen kann man grundsätzlich nichts einwenden; 
man muss aber sehen, was wir in diesen Jahren alles geleistet haben. Das ist eine ganze 
Menge worüber in den zurückliegenden Verwaltungsberichte jeweils zu lesen war. 


Sie sehen also: Mit diesem Verwaltungsbericht halten Sie eine interessante Lektüre in 
Händen, die Daten und Fakten präsentiert, Entwicklungen in den kommunalen 
Handlungsfeldern unserer Gemeinde beschreibt, Perspektiven aufzeigt, immer wieder auch 
einmal Hintergrundinformationen liefert und im Kontext mit ihren Vorgängern 
Zusammenhänge herstellt und zeigt, ob Kommunalpolitik in unserer Gemeinde verlässlich 
ist, weil Themen nicht nur effektvoll angekündigt sondern auch solide abgearbeitet werden. 


In diesem Sinne wünsche ich unserer Gemeinde ein erfolgreiches Jahr 2012 und Ihnen 
persönlich Glück und Gesundheit. Das verbinde ich mit dem Dank an alle, die sich für unsere 
Gemeinde engagieren, in den Vereinen, den Rettungsdiensten, im Beruf oder schlicht in ihrer 
Nachbarschaft, wenn eine helfende Hand gebraucht wird. Nicht vergessen will ich bei diesem 
Dank unsere Ortsvorsteher und Ortschaftsräte, die in unseren Ortsteilen eine wichtige, 


ausgleichende Funktion haben. (i, 
- vedu „ Joachim Krüger 
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Das Jahr 2011 war für Thanheim, trotz der angespannten 
Haushaltslage, ein überaus effizientes Jahr. Die wichtigsten und 
dringlichsten Wünsche des Ortschaftsrates wurden in den 
Haushaltsplan 2011 aufgenommen. 


Bauliche Maßnahmen und Beschlusse 





Ein langersehnter Wunsch, der Neubau 

Regenüberlauf und Ausbau der 
„Weinbeerstraße“, wurde verwirklicht. Eigentlich sollte dies 
schon im Zuge der Dorfentwicklung in den Jahren 1988 - 
1990 geschehen. Leider wurde die Dorfsanierung vorher 
abgeschlossen, so dass für die Weinbeerstraße kein Zuschuss 
mehr gewährt wurde. Seither befand sich die Weinbeerstraße 
in einem sehr schlechten Zustand. Offizieller Baubeginn war 
am 24.11.2010, nach der witterungsbedingten Winterpause 
wurden die Arbeiten am 21.03.2011 wieder aufgenommen. 


Am 15.03.2011 fand im Bürgerhaus Thanheim ein 
Informationsabend für die Anwohner und Anlieger statt, an 
dem sie über die Abläufe der Baumaßnahmen und die 
verschiedenen Bauabschnitte informiert wurden.Die Arbeiten 
wurden von den beauftragten Firmen hervorragend ausgeführt. 
Die Fertigstellung der Weinbeerstraße wurde mit einem Einweihungsfest für Anwohner und 
Anlieger am 23.09.2011 gefeiert. 





— Für das im letzten Jahr erschlossene Neubaugebiet 

2 „Weihergärten“ wurde eine Änderung des Bebauungsplans 

| beschlossen. Hauptgrund waren Anfragen von Bauwilligen 
bezüglich der Dachform. Die Errichtung von Gebäuden mit 
Flachdach wird sehr oft gewünscht, war aber bisher nicht 
erlaubt. Nach neuem Beschluss, ist für das gesamte Baugebiet 
das Errichten von Häusern mit Flachdächern genehmigt. Ein 
weiterer Grund zur Bebauungsplanänderung war das 
Hochwasserereignis vom 23.07.2010. Im Bereich der 
Wendeplatte am Ende des Grenzbachweges war ein 
Rückhaltebecken zur Pufferung des Oberflächenwassers 
notwendig. Diese Fläche wurde baurechtlich ausgewiesen und 
das Bauvorhaben im November realisiert. 
Eine weitere Änderung war die Aufnahme eines Kinderspiel- 
platzes hinter dem Bereich des Rückhaltebeckens in den 
Bebauungsplan. 





An der Landstraße L360 traten im Bereich Thanheim Ortsausgang erhebliche Rutschungen 
auf. Darauf hin mussten die Kanal- und Wasserleitungen neu verlegt werden. Im Zuge dieser 
Maßnahme wurde auch ein neuer Straßenbelag aufgebracht und der Gehweg von der Firma 
Gess bis zu der Einmündung „Hornstraße“ erneuert. 


Seite 3 


I . Ej ® Jahresrückblick Thanheim 
Aigen 
Verwaltungsbericht 2011 


Im Zuge der Straßeninstandsetzung in der „Weiherstraße” wurden folgende Arbeiten 
gemacht: 


. Erfassung des Oberflächenwassers durch eine Entwässerungsrinne 
. Erfassung des Schichtwassers durch eine Dränage 
. Befestigung von Teilen der Fahrbahn mit einer Bitumentragdeckschicht 


Dies war alles notwendig, da in diesem Bereich sehr viel Oberflächen- und Schichtwasser aus 
dem Hangbereich in die Weiherstraße einläuft. Im Winter ist dann Glatteisbildung ein großes 
Problem. 

Trotz alledem ist der hintere Teil der Weiherstraße immer noch renovierungsbedürftig. 


Ende April sind die bereits im Haushaltsplan 2010 berücksichtigten Garagen, hinter dem 
alten Schulhaus, fertig gestellt worden. Somit konnten diese den Vereinen ab Mai zu 
Lagerzwecken zur Verfügung gestellt werden. Zwar werden die Garagen schon genutzt, 
dennoch sind noch nicht alle Arbeiten abgeschlossen. Das Verlegen von Stromleitungen 
sowie eine Überdachung hinter den Garagen und die Befestigung der Einfahrtsfläche sind 
noch ausstehend. 


Öffentliche Gebäude und Flächen 


Ebenfalls wurden dieses Jahr an gemeindeeigenen 
Gebäuden Instandhaltungsarbeiten beziehungsweise 
Renovierungen durchgeführt. 


Das im letzten Jahr aufgeschobene Projekt 
Bodenbelagserneuerung im „Kindergarten Zwergenland“ 
wurde dieses Jahr im November verwirklicht. In allen 
Raumen wurde ein Linoleumboden verlegt. Auch wurde 
die über 30 Jahre alte Küche ersetzt. 


Im Sitzungssaal vom Rathaus Thanheim ist der durch 
lecke Heizungskörper entstandene Schaden behoben 
worden. Hierzu sind neue Heizkörper angebracht, sowie 
das vom Wasser beschädigte Parkett ausgebessert 
worden. Einen neuen Anstrich bekam der Saal ebenso. 
Im Frühjahr war die Renovierung der Duschräume 
durch den FC - Thanheim abgeschlossen. Nun stehen wieder ansprechende und hygienisch 
einwandfreie Duschräume zur Verfügung. 

Die Vereinshalle wird dieses Jahr, auf mehrfache Anregung, mit einem Wickeltisch 
ausgestattet. Auch zwei Headsets gehören nun ins Inventar der Tontechnik. 

Aus Sicherheitsgründen wurden die Pappeln rechts von der Halle in Richtung Bisingen 
entfernt. 

Auch kleinere Veränderungen sind erwähnenswert; wie die Entfernung der Rosenbeete vor 
dem Kriegerdenkmal und die Neugestaltung des Pflanztroges in der Leichenhalle. 

Leider wurde das Vorhaben zum Errichten einer Urnenwand dieses Jahr nicht umgesetzt und 
so bleibt die Hoffnung, dass dies im Jahr 2012 erfolgt. 





Im Sommer dieses Jahres konnte die frisch renovierte Christusfigur am Feldkreuz beim 
Sportplatz wieder angebracht werden. Nach einer mutwilligen Brandstiftung im Dezember 
2009 musste sie damals leider abgenommen werden. Die Organisation dieser Maßnahme 
übernahm Karl Fischerkeller und die kostenlose Restaurierung wurde von Malermeister Hugo 
Fecker durchgeführt. 
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Landschaftspflege und Ortsbild 


Von Spaziergängern und Wanderern wird der in diesem Jahr fertig gestellte Weg vom 
„Auchtert“ bis zum „Schafstall” rege genutzt. Auch ist nun eine fahrbare Verbindung bis 
dorthin geschaffen und erleichtert somit die Renovierungsarbeiten des Obst- und 
Gartenbauvereins des Schaffstalls, an dem sie in diesem Jahr beachtliche Renovierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten geleistet haben. 





Dank der finanziellen Unterstützung des 
Arbeitsausschusses der Vereine und des 
Arbeitseinsatz, insbesondere von Michael Ott, 
Jürgen Buckenmaier, Stefan Hauth und Edi 
Dehner konnte die Grillstelle „Blick ins Ländle“ 
renoviert und für die Bevölkerung wieder 
ansprechend gestaltet werden. 


Die Grillstelle inmitten des Naherholungs- 
gebietes ist für die Bevölkerung ein beliebtes 
Ausflugsziel. 





Für das geplante Panoramakino am Ebersberg wird momentan 
i | noch eine endgültige Befestigungslösung der Sitze entwickelt. 
= Die bereits vom Forst gefertigten Sitze werden bis zur 
Endmontage in der ehemaligen „Firma Gossard“ 
4 zwischengelagert. 
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Der „Ebersberg“ wird seit diesem Jahr gemäß dem vorgeschlagenen Pflegekonzept des 
Landratsamts Zollernalbkreis gepflegt. 


Ende September konnten die auf Ende November beginnenden Pachtverträge fixiert werden. 
Es handelt sich ausschließlich um Pachtverträge zur Beweidung. Durch die Beweidung von 
Ziegen und Schafen wird der Verbuschung des Berges Einhalt geboten. Vorarbeiten der 
Gemeinde hierfür waren die maschinelle Rodung eines Teils der K1 Fläche. Um für die 
Gemeinde in Zukunft eine kostenneutrale Pflege der Kl Fläche zu gewährleisten, sollte im 
nächsten Jahr der Rest der K1 Fläche maschinell gerodet werden. Dann kann die 
Ziegenbeweidung als ausschließliche Pflegemaßnahme eingesetzt werden. 


Die pflegebedürftigen Streuobstwiesen, mit ihren alten erhaltenswerten Obstsorten, werden 
vom Obst- und Gartenbauverein gepflegt. Somit leisten sie einen vorbildlichen und wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung unserer Kulturlandschaft. 


Zur Gestaltung des Ortsbildes tragen einige freiwillige Helfer mit grünem Daumen bei. Um 
unser Ortsbild mit seinen Beeten und Blumenköästen gepflegt erscheinen zu lassen, haben 
einige Einwohner eine sogenannte Patenschaft zur Pflege übernommen. Viele von ihnen 
übernehmen eine solche Aufgabe seit Jahren freiwillig und gerne und helfen so unseren 
Dorfcharakter zu prägen. Als Dank wird alljährlich eine Patenschaftsfeier veranstaltet. 


Dorfgeschehen 


In einem relativ kleinen Ort ohne Geschäfte, Bank und Post finden seltener die 
Alltagsbegegnungen z.B. beim Gang von Erledigungen statt. Deshalb sind im Ort 
stattfindende Veranstaltungen, Feiern und Ereignisse ein wichtiger Bestandteil unseres 
Dorfgeschehens, die unsere Dorfgemeinschaft festigt und neu zugezogenen Bürgern die 
Gelegenheit bieten Anschluss zu finden. 


Dieses Jahr fand zum ersten Mal ein Jugendtag in Zusammenarbeit aller Vereine statt. Er 
stand unter dem Motto „Drin sein heißt in sein“. An diesem Tag hatten Kinder und 
Jugendliche die Gelegenheit bei allen Thanheimer Vereinen hineinzuschnuppern und einiges 
auszuprobieren. Auf diesem Weg soll die Entscheidung und der Einstieg in einen 
ortsansässigen Verein erleichtert werden. 


Selbstverständlich waren dies nicht die einzigen Veranstaltungen der Vereine. 


Has abstauba, Schwäbischer Abend, Narrenbaum stellen, Fasnetsball, Prunksitzung, 
Narrentreiben, Maibaum stellen, heimatkundlicher Nachmittag, Kirchenkonzerte, 
J ahreskonzert, Nikolausfeier, und einiges mehr fand im Laufe des Jahres statt. 


Ein alljährliches Highlight ist das Dorffest, bei dem ebenfalls alle Vereine vertreten sind. 
Dieses J ahr feierten wir das 10-jährige J ubiläaum. Herzlich heißt Thanheim Besucher von nah 
und fern Willkommen und auch seine Einwohner nehmen die Gelegenheit gerne wahr 
gemeinsam zu feiern und durch die Straßen zu bummeln. 


Herausragende Leistungen brachten unsere „Musikkapelle Thanheim“ mit zwei 
hervorragenden Ergebnissen bei Wertungsspielen. Ebenfalls ein Grund zur Freude war die 
Einweihung ihres Traditionsraumes im alten Schulhaus, in welchem man auf die 220 jährige 
Geschichte von Musik in Thanheim zurückblicken kann. 
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Die „Freiwillige Feuerwehr Abteilung Thanheim“ stellte sich ebenfalls einer Prüfung mit 
Bravour und brachte das Leistungsabzeichen in Silber mit nach Hause. Ein Zeichen dafür 
welche hohen Ansprüche die freiwilligen Helfer an sich selbst stellen. 





Abschließend möchte ich auch im Namen des Ortschaftsrates Thanheim „Danke“ sagen. An 
alle, die wie selbstverständlich ihre Hilfe zu unseren zahlreichen Projekten angeboten haben 
und somit zu unserem Ortsbild und Dorfleben maßgeblich beitragen. 


„Danke“ an alle unsere Vereine für die Belebung unseres Dorfes durch zahlreiche 
Veranstaltungen und für den Beitrag zur Erhaltung unserer Geschichte. 


„Danke“ auch an unseren Bürgermeister Herrn Krüger, den Gemeinderat und die Mitarbeiter/ 
-innen der Gemeinde Bisingen für die gute Zusammenarbeit und für das stets offene Ohr für 
die Belange der Teilgemeinden. 


Für die Zukunft wünsche ich uns allen Zufriedenheit und Gesundheit. 


Rudolf Buckenmaier 
Ortsvorsteher 
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Das Jahr begann mit einem Riesenspektakel. 

Die „Wessinger Gempleswatter“ feierten ihr 11-jähriges Bestehen. 
| Und hierzu strömten hunderte Gäste nach Wessingen. Es war eine 
grandiose Veranstaltung, die das Jahr einläutete. 


In seiner ersten Sitzung Ende Januar überlegte man im Ortschaftsrat, 
ob es anzustreben sei, ähnlich wie in Zimmern am Ortsrand, 
Begrüßungstafeln aufzustellen. Alternativ hierzu kam der Vorschlag 
eine Info-Tafel am Dorfplatz zu errichten. Man wolle auf alle Fälle 
prüfen, welche Kosten dies nach sich zieht. Auch das Thema Internet 
beschäftigte die Räte. Zwar gibt es derzeit eine Funklösung, jedoch 
sind deren Leistungsfähigkeit Grenzen gesetzt. Wie zu erfahren war, 
bietet „Neckarcom“ eine gute Lösung über das Leitungsnetz der EnBW an. Hier will man 
genaueres in Erfahrung bringen. Auch sollte die Gemeinde vorsorglich einen Zuschussantrag 
stellen. 





Thema war auch der Zustand der Straßen im Ort. An vielen Stellen brach der Asphalt auf 
und Steine lösten sich aus dem Pflasterbelag. Wunsch war noch in diesem Jahr das gesamte 
Pflaster auszubauen und die Fläche nur zu asphaltieren. 


In der Februarsitzung wurde nachgefragt, was mit den alten Unterlagen aus dem Rathaus 
geschehen ist, die während des Umbaus ausgelagert wurden. Diese befinden sich im 
Rathaus in Bisingen. Eine Aufarbeitung der Unterlagen ist für das Jahr 2012 geplant. 


Dann stellte Herr Bürgermeister Joachim Krüger den Haushalt für das Jahr 2011 vor. 
„Alle Jahre wieder...“, so begann Herr Bürgermeister Krüger seine Ausführungen zum 
Haushalt 2011. 


Zurückblickend empfand er den Haushalt für das Jahr 2010 als ziemlich heftig. Wirtschafts- 
und Finanzkrise zwangen die Gemeinde zur Aufnahme von Krediten in Höhe von 1.9 Mio. 
Euro. Diese Kreditaufnahme reduzierte sich dann aber im Laufe des Jahres um 600.000 Euro 
und man kam mit 1,3 Mio. Euro aus. Nach der Tilgung verblieben jedoch 480.000 Euro an 
Restschulden. Man hoffte nun, dass das Jahr 2011 besser werde. Das ewige „Auf und Ab“ in 
der Wirtschaft und der Finanzwelt ließ sichere Prognosen jedoch nicht zu. So reichte der 
geplante Überschuss für das Jahr 2011 gerade mal zur Tilgung der Kredite. Deshalb sollen 
für dieses Jahr 1,4 Mio. Euro Kredite aufgenommen werden. Zieht man nun die Tilgung ab, 
so verbleiben aus den Jahren 2010 und 2011 rund 950.000 Euro Mehrschulden. Es werden 
einfach immer mehr Aufgaben an die Gemeinden übertragen, die die Gemeindekassen 
belasten. Die Differenz zwischen Einnahmen aus Steuern und Abgaben wie z.B. die 
Kreisumlage wird immer geringer. Verblieben der Gemeinde hieraus früher ca. 63% so, sind 
es aktuell nur noch ca. 43%. Schaut man nun 14 Jahre zurück, so sind die Schulden der 
Gemeinde um ca. 1,9 Mio. Euro angewachsen. Dafür wurde aber auch einiges geschaffen: 
der Umbau der Schulen, die Kläranlage wurde erneuert und für den Hochwasserschutz 
wurde einiges getan. 


Für Wessingen sah es so aus, dass die Verlegung der Druckleitung zur Kläranlage nach 
Bisingen ansteht. Dies ist für das Jahr 2013 geplant. Damit würde die Teichanlage stillgelegt 
werden. 


Des weiteren waren 25.000 Euro Planungsmittel für das ELR-Programm vorgesehen, falls 
eine umsetzbare Planung vorliegt. Da das Förderprogramm immer an private Anträge von 
Bauherren gekoppelt ist, lassen sich kommunale Maßnahmen nur dann realisieren, wenn von 
privater Hand auch investiert wird. Prognostiziert wird, dass die Ära der Neubaugebiete wohl 
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irgendwann zu Ende geht. Dann ist man auf die Ansiedlung innerhalb des Ortskerns 
angewiesen. Doch dies wäre von vielen Faktoren abhängig. Sei es schnelles Internet oder 
auch die Nahversorgung. Sollte das ELR-Programm nicht mehr greifen, wäre es wohl wieder 
an der Gemeinde, hierfür eine Förderung zu finden um die Ansiedlung im Ortskern 
attraktiver zu machen. Dies stand jedoch noch in den Sternen. 


Für das Forstwirtschaftsjahr 2010, so Revierförster Willi Grundler, war in Wessingen ein 
Einschlag von knapp 800 Fm geplant. Vollzogen wurden ca. 1.000 Fm. Durch den nassen 
Sommer fiel in 2010 kein Scheidholz an. Der Holzmarkt blieb belebt und die Preise stabil. So 
gab es Mitte des Jahres bis zu 100,00 Euro für den Festmeter (Fm) Fichtenstammholz. Man 
rechnete für das Jahr 2011 mit einem geringen Rückgang in der Nachfrage. Jedoch sollte 
diese zum Jahresende hin wieder ansteigen und man hoffte auf ordentliche Holzpreise. 
Vorgeschlagen wurde aus dem Gremium, den Einschlag nur vorzunehmen, wenn gute Preise 
erzielt werden. In Jahren mit schlechten Preisen sollte man dann auf den Einschlag 
verzichten. Dies lässt sich jedoch nicht realisieren. Für 2011 ist der Einschlag von ca. 7/0 Fm 
an der Bismarckhöhe und ein Restbestand von 80 Fm im Bereich „Hohegart“ geplant. 


Lang diskutiert wurde auch die Verbuschung im Grund und an der Bismarckhöhe. Hier 
überschneiden sich zum Teil die Zuständigkeit von Forst und Beweidung durch den Schäfer. 
In diesem Zusammenhang ist eine Begehung mit der Schäferei für den Mai geplant. 


Aus dem Gremium wurde wieder einmal auf Anregung aus der Bürgerschaft nachgefragt, ob 
es nicht möglich sei, in der „Tübingerstraße“ eine Fußgängerampel oder eine stationäre 
Blitzanlage zu installieren. Diese Anfrage wurde bereits im letzten Jahr an das Landratsamt 
Zollernalbkreis gerichtet. Dort hieß es, dass weder die benötigten 500-600 Fahrzeuge noch 
die 100 Fußgängern in der Stunde vorhanden sind. Somit ist die erforderliche Anzahl von 
Verkehrsbewegungen nicht gegeben und der Bau einer Anlage nicht möglich. 


Im März fand dann die Hauptversammlung der Feuerwehr Bisingen in der Turn- und 
Festhalle statt. 


In der Sitzung im April ging es dann um eine mögliche Aufforstung entlang des 
„Grundwegs“. Die Kostenschätzung belief sich auf ca. 82.000 Euro. Dies konnte man nicht 
umsetzen. Man will jedoch etwas tun, damit die Verbuschung durch Schwarzdorn nicht 
weiter voran schreitet. Möglich wäre auch die Beweidung der Fläche mit Ziegen oder Vieh. 
Das hätte den Vorteil, dass man vorher keine Mulcharbeiten vornehmen muss. Mittel für die 
Pflege von derartigen Flächen sind zwar im Haushalt vorhanden, diese verteilen sich jedoch 
schwerpunktmäßig auf die Naturschutzflächen. Alle angedachten Maßnahmen setzen einen 
zeitlichen Aufwand von bis zu 5 Jahren voraus. Erst dann würde der Eingriff Wirkung zeigen. 
Zu guter Letzt kam noch die Möglichkeit einer Brandrodung auf den Tisch. Diese wird in 
anderen Regionen erfolgreich durchgeführt. Auch dies wäre eine _TOLGEHIENIgE Maßnahme, die 
den gleichen Erfolg nach 5 Jahren erzielt. Letztlich war ! 
man sich im Gremium einig, wenigstens einen Streifen 7 - 
von ca. 6-10 m Tiefe entlang des Grundweges zu 
mulchen und mit Kirschbäumen zu bepflanzen. Dies 
auch schon im Hinblick darauf, dass der „Kaiserweg"“ 
den Grundweg mit einschließt. Die anfänglichen 
Kosten würden sich auf ca. 6 - 7.000 Euro pro Jahr 
belaufen. Hierbei wären die Pflanzkosten förderfähig. 


Zum Thema Hochwasserschutzmaßnahmen wurde in 
Wessingen das Bachbett unter der „Staatsbrücke“ 
ausgebaggert. Uber mehrere Tage wurden dort 
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Unmengen an Material unter der Brücke herausgeschaufelt. Dies erfolgte mit Hilfe eines 
Minibaggers und auch durch den Einsatz von Hochdruckschläuchen. Dadurch wurde der 
Durchlass ca. 1 m höher und die Wassermassen stauen sich nicht wie beim Unwetter im 
letzten Jahr an der Brücke auf. 





Am 30. April fand dann die Feier zum Aufstellen des Maibaums am Dorfplatz statt. Ausrichter 
waren gemeinsam die Feuerwehr und der Heimatverein. Arbeitsteilung war angesagt, die 
Feuerwehr stellte den Maibaum und der Heimatverein sorgte anschließend für die Bewirtung. 


Im Mai trafen sich die Ortschaftsräte zu einem Weidebegang im „Grund“. Mit anwesend 
waren Revierförster Willi Grundler, Herr Dr. Florian Wagner und Herr Feldmann von der 
Schäferei Feldmann. Im Jahr 2009 wurde das von Herrn Dr. Wagner erarbeitete 
Weidepflegekonzept und die Konzeption zur 
Heckenpflege verabschiedet und der Schäferei 
Feldmann in Auftrag gegeben. Man einigte sich 
damals darauf, nach ca. 2 Jahren die Ergebnisse 
der Konzeption vor Ort zu überprüfen. 
Grundsätzlich war man mit der Umsetzung 
zufrieden. Hier und da gab es noch Anlass zur 
Kritik. So reichte die Pflege an manchen Stellen 
nicht bis zum Wegrand. Hierbei sagte Willi 
Grundler zu, dass in Abstimmung mit dem 
Forstamt und Gemeinde die Fläche zunächst 
gemulcht wird. Eine Beseitigung der Mulchreste 
soll dann eine Beweidung bis an den Weg ser 
ermöglichen. Bis jetzt zog der Schäfer mit seinen ” * 

Schafen einmal im Jahr über die Fläche im „Grund“. Dies gab Anlass zu der Frage, ob die 
Anzahl der zur Beweidung eingesetzten Schafe ausreiche. Nach Aussage von Herrn 
Feldmann sind es ca. 650 Stück davon ca. 300 Lämmer. Dies würde auf alle Fälle für die 
Beweidung reichen. Problem ist oftmals das unterschiedliche Futterangebot. Dieses Jahr zum 
Beispiel ist aufgrund der Trockenheit kaum Futter vorhanden. Man könne darüber hinaus die 
Anzahl der Schafe nicht beliebig der beweidbaren Fläche anpassen. Dem stimmte auch Herr 
Dr. Wagner zu. Er stellte fest, dass auch gerade an dem nun gradlinig verlaufenden 
Heckensaum die ersten Erfolge sichtbar sind. Man kam zum Ergebnis, dass man sicherlich 
auf dem richtigen Weg ist und der Wunsch den „Grund“ als offene Landschaft zu erhalten 
umsetzbar ist. 





Als herausragendes Ereignis kann man die alljährliche „Bachhockete“ nennen. Hier wird 
durch die Zusammenarbeit aller Wessinger Vereine und der Feuerwehr ein beeindruckendes 
Fest ermöglicht. 

Viele Gäste aus nah und fern folgten der Einladung, in Wessingen zu feiern. 


Probleme bereiten immer noch die beiden Schotterwege entlang der B 27 hin zur Kläranlage. 
Diese werden bei starken Regenereignissen ausgespült. Eine zwischenzeitlich eingebaute 
Rinne brachte nicht den gewünschten Erfolg. Hier gilt es noch nachzubessern. 


In einer darauffolgende Sitzung wurden im Rahmen der Bürgerfragestunde die 
Strukturdefizite in Wessingen angesprochen. Dies kann man im Großen und Ganzen nicht 
unterstützen. Zwar hat man keine Einkaufsmöglichkeit mehr im Ort, auch gibt es keine Bank 
oder Poststelle und derzeit ist nur eine Wirtschaft geöffnet. Jedoch haben wir zwei 
Kindergärten, ein aktives Vereinsleben, eine gute Wohnlage mit schneller Anbindung an die 
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Hauptverkehrstrassen, sowie einen funktionierenden öffentlichen Nahverkehr. Was uns aber 
im Wettbewerb um ansässige und neue Bürger fehlt, ist eine schnellere Internet-Verbindung. 
Hier sieht man im Rat den Schlüssel zur weiteren Attraktivität im Ort. Ob Firma oder Home- 
Office, das Internet ist die Zukunft für alle Bereiche und ausschlaggebend für eine 
Dorfentwicklung. 


Zum Jahresende hin gelang noch der Verkauf von zwei Baugrundstücken, wobei eines 
bereits in der nächsten Zeit bebaut wird. Auch wurden die meisten älteren Häuser, die leer 
standen, zwischenzeitlich wieder von neuen Eigentümern bezogen. 


Im neuen Jahr will man den Brunnen ein wenig umgestalten, sodass das Wasser etwas 
kräftiger in das Becken sprudelt und der Dorfplatz attraktiver wird. 

Im November fand dann das J ahreskonzert des „Musikverein Zimmern“ in der Wessinger 
Turn- und Festhalle statt. Und zum Jahresende hin wird der „Heimatverein“ wieder mit 
einem Theaterstück aufwarten. Dies hat sich über viele Jahre hin etabliert und erfreut 
zahlreiche Besucher aus Nah und Fern. 

Ob nun Kirchengemeinderat, die Damengymnastik, der FC, der Heimatverein, der 

J ugendclub und die Feuerwehr, und alle Bürgerinnen und Burger, ihnen allen sei Dank 
gesagt. Denn durch ihre Aktivitäten wird das Leben in Wessingen attraktiver und damit 
tragen wir unseren Anteil zum Bisinger Slogan: 


Liebenswert, Lebenswert, Sehenswert. 


Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein besinnliches und ruhiges Weihnachts- 
fest und einen guten Rutsch und viel Glück im neuen Jahr. 


Joachim Breimesser 
Ortsvorsteher 
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Wieder ist ein Jahr vorüber und traditionell wollen wir Resümee ziehen. So fasse auch ich die 
Zimmerner Geschehnisse im Jahr 2011 zusammen und möchte diese um einige persönliche 
Anmerkungen für die kommende Zeit ergänzen. 


Zimmern politisch: 


Das Jahr war für den Ortschaftsrat selbst relativ ruhig. Es standen keine größeren politischen 
Ereignisse an, doch gab es wieder einige Themen zu beraten. So befassten wir uns mit dem 
Haushaltsplan, der Waldwirtschaft, Verkauf von W\Wohnbauplätzen und Baugesuchen. 


Gemeinsam mit dem Gemeinderat Bisingen konnten wir uns bei einer Waldbegehung über 
den heutigen und zukünftigen Zustand unseres Waldes ein Bild machen. Die Gestaltung der 
Urnenwanderweiterung auf unserem Friedhof hat uns ebenfalls in einigen Sitzungen 
beschäftigt. Um eine vernünftige Lösung zu finden hat sich der Ortschaftsrat bei mehreren 
Besichtigungen Ideen gesammelt, um dann im Jahr 2012 das Thema zu verwirklichen. 
Erfreulich war, dass zum Jahresende der Altbauteil unseres Bürgerhauses einen neuen 
Anstrich bekam. Wenn dann im Frühjahr 2012 die Beete ums Bürgerhaus frisch angepflanzt 
sind, haben wir nach all den privaten Investitionen im alten Ortskern einen weiteren Akzent 
gesetzt. 


Eigentlich ein ruhiges politisches Jahr mit kleinen Veränderungen. Allerdings holte uns im 
Herbst die Realität ein. Land auf, Land ab liest man immer wieder von den Problemen kleiner 
Kommunen: Sie „bluten aus“, die Nahversorgung schwindet, Bevölkerungsrückgang ist Zu 
verzeichnen, der Weg zur reinen Wohngemeinde scheint mancherorts unvermeidlich. Immer 
wieder stellen wir uns die Frage: Kann dies in Zimmern auch passieren? Ja, auch wir wurden 
am 31.10.2011 von diesen Ereignissen eingeholt. Die Ära „Metzgerei Fecker“ endete an 
diesem Tag und somit verloren wir unsere letzte Einkaufsmöglichkeit. Die Entscheidung war 
bestimmt nicht einfach für die Familie Fecker und es gab mit Sicherheit mehrere 
Beweggründe diese zu treffen. Als Reaktion im „Flecken“ war meist „Bedauern“ zu spüren, 
aber fest steht: Wir haben wieder ein Stück an Lebensqualität verloren! 


Können wir diesem Trend entgegen wirken? Schaffen wir es, den Prozess der Wandlung zur 
reinen Wohnsiedlung aufzuhalten? Es ist mit Sicherheit nicht leicht, und es liegt nicht alles in 
unserer Hand. Doch wir können uns dieser Aufgabe stellen, um diesen Prozess aufzuhalten 
oder aber zumindest zu verlangsamen. 


Was hat sich in den letzten Jahrzehnten geändert? Warum zieht dieser Trend durch unsere 
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Region? Warum sind andere ländlichen Gebiete nicht betroffen? Hängt dies alles mit den 


geänderten Arbeitsbedingungen zusammen? Jeder beantwortet voraussichtlich diese Fragen 
aus seiner Sichtweise etwas anders, die Prioritäten sind individuell verschieden. 





Versuchen wir einen Situationsvergleich mit der Generation vor uns zu ziehen. Ist die 
Arbeitswelt so viel härter geworden? Hatten unsere Eltern solchen Freizeitstress? Könnten 
wir heute ein Bürgerhaus in Eigenleistung erbauen? Ich für mich beantworte die Fragen mit 
Nein, ohne jetzt auf Einzelheiten einzugehen und meine, dass unsere Eltern einfach andere 
Werte verfolgten. 


Bei ihnen hatte die Gemeinschaft einen ganz 
anderen Stellenwert, wie heute in unserer 
„Ellenbogen - Gesellschaft“. Beobachtet man 
== Regionen, in denen diese Werte noch gelebt 


ist noch nicht zu erkennen, dass dieser Prozess 

einsetzt. Da lebt man nicht in einer Region, 
sondern da wird die Region gelebt. Wenn auch 
wir es schaffen, wieder auf diese Spur zu 
kommen, sind wir der Steigerung unserer 
Lebensqualität ein Stückchen näher gekommen. 
Es liegt an jedem selbst. Beteiligen Sie sich im 
Rahmen Ihrer Möglichkeiten an den Aktivitäten in und um Zimmern. Sei es bei den örtlichen 
Vereinen, besuchen Sie die Angebote wie 
Maibaumhockete, Musikfest oder Bürgerstammitisch. 
Dort werden Ideen geboren, die wir dann gemeinsam 
umsetzen können. 





Erfreulicherweise durften wir die „Sparkasse 
Zollernalb“ im Rahmen der „175-Projekte“ gleich 
mehrfach bei uns begrüßen. Der Musikverein Zimmern | 
erfüllte sich den Traum eines Klang- und 
Experimentierraums. 





Für unsere Jugendlichen konnten attraktive Spiel- und 
Multimediageräte im J ugendraum angeschafft werden 
und am Rande des Naturschutzgebietes wurden drei große Wildbienenhotels errichtet. So 
konnten wir mit finanzieller Hilfe der Sparkasse Zollernalb drei Vorhaben umsetzten. 


Wenn für viele die Finanzspritze im Vordergrund stand, war für mich viel wichtiger, dass 
hinter jedem Projekt Bürgerinnen und Bürger aus Zimmern stehen, die in der Gemeinschaft 
für die Allgemeinheit, ihre eigenen Projekte von der Idee bis zur Fertigstellung, mit der 
Unterstützung des Ortschaftsrates, in Eigenleistung verwirklichen. Hierfür gilt allen 
Beteiligten ein herzliches „Dankeschön“. Für mich drei Paradebeispiele, wie mit wenigen 
Mitteln eine funktionierende Dorfgemeinschaft sich ihre Wünsche selbst erfüllen kann. 


Ebenfalls beteiligte sich eine große Gruppe aus Zimmern im August bei „Tour de Ländle“, Ich 
glaube für alle Teilnehmer ein unvergessliches Event. 
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Auf dieser Basis müssen wir weiter arbeiten. Je mehr sich an einer aktiven Dorfgemeinschaft 
beteiligen, je einfacher werden einzelne Projekt bzw. je mehr Projekte können wir in Zukunft 
umsetzten Auch wenn es nur kleine Schritte sind, in Zukunft wird eine kleine Gemeinde wie 
Zimmern nicht nur am Zustand der Strassen beurteilt, sondern am Leben um diese 
Strassen. 





Ich bedanke mich bei allen, die in 2011 sich in irgendeiner Form für die Gemeinschaft 
eingesetzt haben und ermutige sie, in 2012 so weiter zu Machen. Ich wünsche mir, dass 
dieser Kreis noch größer wird. Dies ist unsere Zukunft. 


Zimmerner Vereinsleben: 


Auch die Zimmerner Vereine sind laufend aktiv und leisten 
einen unschätzbaren Beitrag zu unserer Dorfgemeinschaft. 
Vereinsintern sind sie sehr gut aufgestellt. Die jährlichen 
Aktivitäten wie Adler schießen, Altpapiersammlung des 
Schuützenvereins, Maibaumstellen, gemeinsam mit der 
' Feuerwehr, Musikfest und natürlich das Jahreskonzert des 
e ® Musikverein Zimmern. Vieles mehr wurde von den Vereinen 
durchgeführt. Und dabei blieb noch Zeit, sich neuen Ideen und 
Aktivitäten zu widmen. 





Dass der Zusammenhalt in den Vereinen stimmt, stellte dieses Jahr unter anderem der 
Musikverein in verschiedenster Art und Weise unter Beweis. In einer Gemeinschaftsaktion 
verschafften sie der Außenfassade ihres Vereinsheims einen neuen Glanz. 


Musikalisch stellten sie sich im Jahr 2011 gleich zwei Mal den kritischen Ohren der 
Wertungsrichter und nahmen bei den Wertungsspielen in Emerkingen und Rangendingen 
teil. Beide Male kehrten sie mit einem „sehr gut“ nach Zimmern heim, was wir auch 
gebührend ums Bürgerhaus gefeiert haben. 


Leider ist die Teilnahme bei BW-Musix nicht zustande gekommen. Man muss manchmal auch 
mit Rückschlägen fertig werden. Die Grundidee war meiner Meinung nach richtig, einmal 
einen Versuch zu starten, die J ugendarbeit im Kirchspiel vereinsübergreifend für ein 
bestimmtes Ziel zu forcieren. Vielleicht ergibt sich bald wieder die Gelegenheit einen Versuch 
zu starten. 

Mein Dank gilt allen Aktivisten der Vereine, ob sie als Leitfigur vorne mit dabei sind oder 
aber als stille Helfer in der zweiten Reihe agieren. Alle sind wichtig, denn keiner kann ohne 
den anderen etwas bewirken! Ich wünsche mir von ganzem Herzen, dass diese aktive 
Zimmerner Vereinswelt in dieser Art und Weise, lange erhalten bleibt und sie die nötige 
Unterstützung aus der Bevölkerung bekommt. 


Seite 14 


AM 
RENT | 


Verwaltungsbericht 2011 





Ein kurzer Dank! 


Ich möchte ich mich bei allen Menschen bedanken, die sich für das Gemeinwohl und die 
Mitmenschen engagiert haben. 


Der Dank richtete sich auch an Herrn Bürgermeister Krüger, die Verwaltung und den 
Gemeinderat, denn alle drei Organe haben durch ihre Arbeit bewiesen, dass sie das Wohl der 
Gesamtgemeinde im Auge haben. 


Das „freundliche Gesicht“ wollten wir in diesem Jahr durch „farbenfrohe Blühmischungen"“ 
ergänzen. Es klappt nicht an allen Stellen auf Anhieb, doch trotzdem gilt für das nicht 
selbstverständliche Engagement vom Landratsamt, den Mitarbeitern vom Bauhof und der 
Familie Kostanzer vom Enzenberghof mein ganz persönlicher Dank. 
Auch Gisela Hölle hielt unser Bürgerhaus in ihrer gewohnten Art, zuverlässig in Schuss. 


Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern, Freunden und Gönnern von Zimmern 
Gesundheit, Zufriedenheit und Zuversicht für das neue Jahr 2012. 


Andreas Klausmann 
Ortsvorsteher 
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Das Maute-Aral: 
Die Einflussmöglichkeiten der Gemeinde 
sind derzeit begrenzt, denn das Gelände 
befindet sich in Privateigentum. 


Bei einer Besichtigung im Frühjahr 


informierte sich der Gemeinderat über 
den Zustand der Gebäude. 
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ER ai I | mehr gut, ein Erhalt unrealistisch. 
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— ii Im Der Blick allein auf das Maute-Areal 
4 | genügt nicht: 









L 5 Der Gemeinderat beschäftigte sich in 
R 8 er einer Klausurtagung über das Thema 
En ars B „Maute“ hinaus mit einem Gesamtkonzept 
KR für die innerörtliche Entwicklung von 
Ze Bisingen als Kernort der 
| Gesamtgemeinde. 
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Der Gemeinderat beim 
Rundgang durch die Ortsmitte. 
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a? In der Klausurtagung wurden erste 
Ideen für ein Sanierungskonzept 
zum Maute-Areal und für eine 

Gesamtentwicklung des Innerorts 
erarbeitet. 









Im Jahr 2012 soll das 
Sanierungskonzept Öffentlich 
beraten und vorgestellt werden. 
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Vorhandene 
Schwachstellen im 
Innerort wie z.B. alte 


Bausubstanz und 
Leerstände wurden 
analysiert. 
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' „Konzept 2018“, 









Generalsanierung des 
Schulzentrums Bisingen 


Im Herbst hat der Gemeinderat 
entschieden, das „Konzept 2018“ mit dem Pi 
IV. Bauabschnitt, der Generalsanierung des &# 
„E-Baus“, fortzusetzen. Der Baubeginn 
wird im Sommer 2012 sein. 
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Bei einem Waldrundgang 
informierten die Vertreter der 
Forstverwaltung den Gemeinderat 
über die Nutzung und die 

= wirtschaftliche Situation des 

Rey Gemeindewaldes. 
5, 


— 


Auf eine nachhaltige Nutzung des 
Waldes wird stets geachtet. Er stellt 

einen der größten Vermögenswerte der 
Gemeinde dar. 


Ortsvorsteher Rudolf Buckenmaier und 
Bürgermeister Joachim Krüger testen zwei 
Exemplare der „Holzsessel“ für das 
„Panoramakino“, welches 2012 in Thanheim 
entstehen wird. 
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Ab dem Jahr 2013 besteht ein 
Rechtsanspruch für 
Betreuungsplätze von Kindern unter 
3 Jahren. 


ra 
AM, Neben den vorhandenen, privaten 
Betreuungsplätzen bei Tageseltern 
Ä IB ira die Gemeinde 24 weitere Plätze 


zu den 10 bereits vorhanden 


€. . schaffen. 


# Br 
us 





„a 


% 


5 i 


Gleichzeitig wird das 
Betreuungsangebot ab dem Jahr 2013 L 
deutlich erweitert. 


Bei einer Klausurtagung im 

Erzbischöflichen Kinderheim 

„Haus Nazareth“ in 

5, Sigmaringen bereitete der 
BE Gemeinderat sich auf das 

35 #> Thema vor. Die auf der 

= Folgeseite abgebildete Planung 

für einen Neubau beim 

Humboldtkindergarten hat der 

a Gemeinderat im Dezember 

2011 gebilligt. Baubeginn wird 

im Sommer 2012 sein. 
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Architekturbüro Haspel 
Humboldtstraße 6 W 
72406 Bisingen Re 
Tel: 07476 / 2248 \ 
Fax: 07476 1 2257 


BV KINDERKRIPPE Entwurf 04/1 
Bisingen - Humboldtstraße 


GRUNDRISS 


M 1:200 09.12.2011 


Umb. Raum = ca. 2054 m? 
Nutzfläche = ca. 487 m? 


(ohne Terrassen) 
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72406 Bisingen 


Tel: 07476 / 2248 
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Bisingen - Humboldtstraße 
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Herr Alexander Mayer rückte für Frau Anette Senz auf der Liste der CDU-Fraktion in den 
Gemeinderat nach. 
Bürgermeister Joachim Krüger verpflichtet ihn in der ersten Sitzung des Jahres 2011. 


Ehrungen des Gemeindetages Baden-Württemberg verlieh Bürgermeister Joachim Krüger an 
langjährige Gemeinde- und Ortschaftsräte in der letzten Sitzung des Jahres 2011. 
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„Konzept 2018“, 
Generalsanierung des 
Schulzentrums Bisingen 





Die zentrale Wärmeversorgung am Schulzentrum wurde 
im Jahr 2012 vollständig erneuert. 










Die Gemeinde hat 
rund 1,1 Mio. Euro 
in diesen III. Bau- 
abschnitt des 

„Konzeptes 2018" 
investiert. 


Es wurde ein Holzpellets-Heizkessel eingebaut, der alle 
Gebäude am Schulzentrum mit Wärme versorgt. Die 
alte Ölheizung wurde stillgelegt bzw. dient als Ersatz 
im Notfall. Ein großer Anteil der Wärme liefert die 
Biogasanlage des landwirtschaftlichen Betriebes von 
Herrn Rolf Binder. Somit erfolgt die Wärmeversorgung 
jetzt durch regenerative und umweltfreundliche 
Energiequellen. BM Krüger im Gespräch mit Herrn Binder 
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In Bisingen-Thanheim musste ein 
Ineues Regenüberlaufbauwerk 
errichtet werden, damit ungeklärtes 
4 Abwasser bei stärkeren Regenfällen 
nicht mehr in den Klingenbach 
gelangen konnte. 


Die Baukosten betrugen rund 700.000,00 € 
einschließlich Weinbeerstraße. 









Die Arbeiten waren nicht einfach. 
Das Gelände für die Kanaltrasse 
war steil und eine echte 
Herausforderung. 


. . u. ' - u = 
; | = 


* 


= ’ ei 4 
- * em" ne 
ee I (a ln E r u; ee 5 ve 
a Le le f ie! Dr i en 
SE Habe Be 
Be che ih ai —— 
v r En "r F j E N fu 7 ne N 
j j a u 5, at: i u E 
u Pen nr, . , f 
5 Dun ee | u 
Ei a P + un ; er u Me r\ 8 
= = u; N 2 eg irn 
1 } - 4 I k Be. di; 
04 _ u Fe Er 
n = og a bi 
Es 5 


w 


inet 


Auch die Anlieger mussten viel Vertrauen, 
Geduld und Verständnis aufbringen. Denn 
es ging zu weilen mit schweren 
Baumaschinen direkt am Haus vorbei und 
quer durch den Garten. 


a 
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Zusammen mit dem 
" Regenüberlaufbauwerk wurde auch die 
- Weinbeerstraße ausgebaut. Der 

Ortschaftsrat und die Anlieger warteten 
seit vielen Jahren auf diese 
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Bürgermeister Joachim Krüger freute 
sich bei einem Glas Sekt mit der 
altesten Anwohnerin der 
Weinbeerstraße, Frau Theresia Kappel, 
|über das Bauende. 





Auch hier hatten die Anlieger viel 
Verständnis für die Beeinträchtigungen 
durch die Bauarbeiten. 





Mit einem Straßenfest bedankte sich die 
778 Gemeinde bei den Anliegern für deren 
7, Unterstützung. 


... 
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Beeindruckend: Ein Wasserrohbruch vor 
und nach der Reparatur. Mit einer 
ständigen Rufbereitschaft werden 
Rohbrüche schnell geortet und beseitigt. 
-rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 








Die Gemeinde investiert jährlich rund 
100.000,00 € in die laufende Reparatur des 
Leitungsnetzes. 


Auch die öffentlichen Gebäude müssen 
ständig unterhalten und wenn 
erforderlich auch saniert werden. 


Im Jahr 2011 musste eine größere 
Reparatur im Bereich Entwässerung/ 
Drainage und Abdichtung der 

Be Kirchspielsporthalle durchgeführt 
a werden. 
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az vEnnenn Unsere Feuerwehr: Sie 

sorgt für unsere Sicherheit 
und ist dabei zur eigenen 
Sicherheit der 
Einsatzkräfte auf eine gute 
Schutzausrüstung 
angewiesen. 


Die Gemeinde hat 
2010/2011 die 
Gesamtwehr komplett mit 
neuen Einsatzjacken und - 
hosen ausgestattet. 










Der Fuhrpark des Gemeindebauhofes 
wurde im Jahr 2011 mit zwei 
Fahrzeugen erneuert und erweitert. 
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Eine richtige Entscheidung für 
FR pa Steinhofen und die 

DEE Gesamtgemeinde, erst recht vor dem 
pr Dr vw we 3 Hintergrund aktueller Veränderungen 
ım Einzelhandel und möglicher 
Auswirkungen auf Bisingen: 


Der Gemeinderat hat die Weichen 
zum Bau eines Drogeriefachmarktes 
in der Nähe des bestehenden 
Lebensmittelmarktes gestellt. Der 
Bau soll im Jahr 2012 erfolgen. 
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Der Bisingen Jugendgemeinderat kann stolz auf sich sein. Er engagiert sich vielfältig und ist 
eine echte Bereicherung für unsere Gemeinde. 
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Im Januar 2011 traf sich das neu gewählte | 
J ugendparlament zu seiner ersten Sitzung. | La 


Neue Vorsitzende ist Lisa Maurer, ihr Stellvertreter Michael Plesse. 





- 
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2 


Der Jugendgemeinderat packt an, hier beim 
schon traditionellen Müllsammeln im 
Klingenbach. 
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Mit Bürgermeister Joachim Krüger besichtigte 
der J ugendgemeinderaät die öffentlichen 
Einrichtungen der Gemeinde und konnte 
einen Blick „hinter die Kulissen“ werfen. 


1 Einen schönen Tag verbrachte der Bisinger 

Jugendgemeinderat mit den Kollegen des 
# | Burladinger J ugendparlamentes bei der 
x „lour de Burladingen“. 





Auch der Besuch im „Haus der Geschichte“ in 
Stuttgart war sehr interessant und hat wie alle 
Aktivitäten des „GR Bisingen“ viel Spaß 
gemacht. 
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Die freundschaftlichen 
Kontakte zur kroatischen 
Gemeinde Semeljci 
entwickeln sich sehr gut. 
Mittlerweile gibt es 
regelmäßige und 
vielfältige Kontakte. 
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Im Jahr 2011 war eine Gruppe 
von 12 Schülern aus Semeljci 
für eine Woche zu Besuch in 
Bisingen. 





Ein Besuch im 
Europapark war 
einer der 
Höhepunkte im 
Besuchsprogramm 
der Kinder. 
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„Auch ein Besuch in Stuttgart durfte 
nicht fehlen. Der Fernsehturm, die 
Wilhelma, das Daimler-Benz Museum 
und ein kurzer Stadtbummel ließen 
den Tag schnell vergehen. 





Kroatin wird am 01. Juli 2013 
EU Mitglied. Ein guter Anlass, 
die guten und langjährigen 
Kontakte weiter zu festigen. 
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Mittlerweile eine gute Tradition: Der jährliche Besuch von Kindern aus New York, die auf 
Einladung der Prinzessin Kira von Preussen-Stiftung Ferien auf der Burg verbringen. 
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Der Abschluss fand wie immer bei 
einem „Barbecue“ im Bisinger 
Feuerwehrhaus statt. 

Für die bewährte Unterstützung 
und Mithilfe geht ein herzlicher 
Dank an die Feuerwehr! 


Seite 35 







Bisingen im Bild 2011 





Verwaltungsbericht 2011 


Die Ferienspiele waren auch 2011 ein 
schöner Erfolg. Ab dem Jahr 2012 soll das 
Angebot ausgeweitet werden. 


ee ee ri 
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Die fünf Kindergärten in der Tserschah der Gemeinde leisten eine Werivolle und 


professionelle Arbeit. Im Jahr 2011 konnte der Humboldtkindergarten sein 40-jähriges 
bestehen feiern und erhielt erneut die Auszeichnung „Haus der kleinen Forscher 


P4 
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"IE Im Frühjahr 2011 beschloss der 

E Gemeinderat, den Außenspielbereich im 
fg Kindergarten „„patzennest“ in Bisingen- 

Bei Steinhofen zu erneuern und neu Zu 

Bz# gestallten. 


Die Arbeiten gingen planmäßig voran. 
Baukosten belaufen sich auf rund 
90.000,00 €. 
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Bei der offiziellen Übergabe fiel das Urteil der 
Kinder zu ihrem neuen Spielplatz positiv aus... 
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Ein besonderes 
gesellschaftliches 
Ereignis im Jahr 2011: 












Die Hochzeit des 
Prinzen Georg Friedrich 
von Preussen mit 

= Prinzessin Sophie von 
ee |senburg in Potsdam. 









Bürgermeister Joachim Krüger durfte, die 
Gemeinde bei diesem besonderen Anlass 
vertreten. Der Erste Beigeordnete der Stadt 
Hechingen, Klaus Conzelmann, war ebenfalls mit 
von der Partie. 
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Am Vorabend der 
Hochzeit fand im 
Schauspielhaus am 
Gendarmenmarkt in 
Berlin das 
Wohltätigkeitskonzert 
zu Gunsten der 
Prinzessin Kira von 
Preussen-Stiftung statt. | 
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Der Seniorenausflug führte im Jahr 2011 in 
den Schwarzwald wo die Vogtsbauernhöfe 
besichtigt wurden. 
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Rund 270 Teilnehmer 
verbrachten miteinander einen 
geselligen und interessanten Tag. 
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Ein kurzweiliges Programm führte nach 
dem gemeinsamen Essen durch den 
Abend. 


Das „Bewirtungsteam“ der Gemeindeverwaltung 
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Die „Wessinger Senioren“ wurden von Bürgermeister Joachim Krüger zu einem Besuch der 
Rettungsleitstelle in Balingen eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen klang der Nachmittag im 
Rathaus aus. 
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STREIFZUG DURCH DAS KOMMUNALE GESCHEHEN 


IM JAHR 2011 


JANUAR 2011 
8. Bürgerneujahrsempfang in der Hohenzollernhalle. 


Die Narrenzunft „Gempleswatter“ aus Wessingen feiert ihr 11-jähriges J ubilaum 
in der Turn- und Festhalle in Bisingen-Wessingen. 


Erste Sitzung des neu gewählten Jugendgemeinderates im Sitzungssaal des 
Rathauses. Bürgermeister Joachim Krüger freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit und informiert die Jugendlichen über die Arbeit in der 
Gemeinde. Lisa Maurer wird zur ersten Vorsitzenden gewählt. Micheal Plesse ist 
Vizechef im J ugendgemeinderat. 


5. Bisinger Schlagerfestival mit den Geschwistern Hofmann, den Geschwistern 
Mutsch, die offiziell ihren neuen Künstlernamen 3XEins vorstellten und anderen 
bekannten Schlagerinterpreten in der ausverkauften Hohenzollernhalle. 


FEBRUAR 2011 


Alexander Mayer rückt für die im Dezember 2010 ausgeschiedene 
Gemeinderätin Frau Annette Sentz im Gemeinderat nach und wird von 
Bürgermeister Joachim Krüger verpflichtet. 


Verabschiedet werden vom Gemeinderat die Haushaltssatzung und der 
Haushaltsplan, sowie der Wirtschaftsplan für die Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe für das Haushaltsjahr 2011. 


Zur Einführung der gesplitteten Abwassergebühr werden vom 
Gemeinderat die Ingenieur- und Beratungsleistungen an die 
Gesellschaft für Kommunalberatung mbH Heyder & Partner aus 
Tübingen vergeben. 


Der Gemeinderat vergibt zur Durchführung der Heizungssanierung 
und des Neubaus einer Holz-Pelletsheizung am Schulzentrum die 
Fachplanungen für Heizung und Elektro. 


Im Zuge des Ausbaus der „Weinbeerstraße“ in Bisingen-Thanheim 
vergibt der Gemeinderat die letzten Arbeiten zur Lieferung und 
Verlegung der Wasserleitung, einschließlich aller Nebenarbeiten für 
den Regenuüberlauf. 
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MÄRZ 2011 


03.-08.03. In der Gesamtgemeinde wird die Fasnet gefeiert. 


12.03. Die baden-württembergische Kultusministerin, Prof. Dr. Marion Schick besucht 
den Zollernalbkreis und stattet der Burg Hohenzollern einen Besuch ab. 


24.03. Das Malergeschäft Hugo Fecker in Bisingen-Steinhofen feiert 50-jähriges 
J ubilaum. 
26.03. Der Bisinger Gospelchor veranstaltet im Rahmen des Kulturprogramms der 


Gemeinde Bisingen ein Benefizkonzert „The Power of Gospel“ in der 
Hohenzollernhalle. 


21.03. Landtagswahl. 


29.03. Der Gemeinderat beschließt nach einer Bürgerbefragung die Auflösung des 
Kinderspielplatzes „Spitzwiesen“ und den Verkauf der Fläche als Bauplatz. Mit 
dem Erlös wird die Umgestaltungsmaßnahme der Außenanlage des Kindergarten 
„„patzennest“ in Bisingen-Steinhofen finanziert. 


April 2011 


01.-02.04. Beim zweitägigen Seminar im Feriendorf in Tieringen plant der 
J ugendgemeinderat ein attraktives Programm für das Jahr 2011. 


03.04. Die „Drei vom Dohlengässle“ bringen die rund 350 Gäste in der 
Hohenzollernhalle mit ihrem Auftritt „Fescht mit Gäscht im Sonntagshäs“ zum 
Lachen. 

09.04. Der Gaufrauenchor Zollernalb feiert mit einem beindruckendem 


J ubilaumskonzert in der Hohenzollernhalle sein 25-jähriges Bestehen. 


09.-15.04. Kroatische Schüler aus Semeljci sind zu Gast in Bisingen. 6 Mädchen und 7 
Jungen aus der 7. und 8. Klasse lernen die Gemeinde Bisingen kennen und 
erleben mit ihrer Deutschlehrerin ein abwechslungsreiches Programm. 
Höhepunkt ist die Fahrt in den Europa Park nach Rust. 


10.04. Tausende Besucher strömen bei strahlendem Wetter nach Bisingen und erleben 
den verkaufsoffenen Sonntag des HGV unter dem Motto „Frühlingserwachen“. 


16.04. Weltbekannte Magier zeigen an der „Zaubergala“ in der Hohenzollernhalle ihre 
hochkarätigen Künste. Ein Abend mit Magie ohne Grenzen. 


19.04. Landessanierungsprogramm „Maute Areal“: Der Gemeinderat beschließt den 
Beginn der vorbereitenden Untersuchungen für die Sanierungsmaßnahme 
„Maute Areal“. 


Seite 46 


BE 


Streifzug durch das kommunale Geschehen 2011 ER \ ) 


19.04. 


26.-29.04. 


27.04. 


07.05. 


14.05. 


16.05. 


17.05. 


17.05. 


20.05. 


21.05. 


22.05. 
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Für die Baumaßnahme „Heizungsinstallation am Schulzentrum“ vergibt der 
Gemeinderat die Arbeiten für die elektrische Heizungssteuerung, die 
Heizungsinstallation, sowie die Lüftungsinstallation. 


Das Kinder und Jugendbüro veranstaltet für die Grundschulkinder eine 
Osterwoche mit tollen Spielen und Basteltipps. Höhepunkt für die Kinder ist der 
Ausflug nach Tübingen. Dort erfahren die Kinder alles über Ritter, Bauern und 
Herzöge. 


Bei der J ubilaumsaktion „175 Jubiläaumsprojekte“ der Sparkasse Zollernalb wird 
der Jugendraum in Zimmern ausgewählt. Von der Spende wird unter anderem 
ein Kicker, ein Fernsehgerät, eine Stereoanlage und ein Dartautomat 
angeschafft. 


MAI 2011 


Die Gemeinde Bisingen organisiert im Rahmen des Kulturprogramms einen Ü 30 
Tanzabend in der Hohenzollernhalle. Die Live Musik von der Tanz- und 
Showband „Trend“ aus Bodelshausen sorgt für ausgelassene Stimmung. 


In einem würdevollen und festlichen Rahmen feiert der TSV Steinhofen in der 
Hohenzollernhalle sein 100-jähriges Jubiläum. 


Konzept 2018: Generalsanierung Schulzentrum Bauabschnitt Ill, 
Heizungssanierung und Sanierung der Lüftung im Schwimmbad. Die 
Baumaßnahme startet mit Demontierung der Rohrleitungen und unbrauchbaren 
Heizungskomponenten, sowie mit dem Ausbau der alten Lüftungsanlage im 
Schwimmbad. 


Der Gemeinderat stimmt der Wahl von Herrn Stefan Mayer zum ersten 
stellvertretenden Abteilungskommandanten der Feuerwehrabteilung Bisingen 
zu. 


Im Zuge der Heizungssanierung am Schulzentrum vergibt der Gemeinderat die 
Rohbauarbeiten. 


Eröffnung der Ausstellung „Faszination Aquarell“ mit Bildern von Heinz Büchele 
im Foyer der Hohenzollernhalle. 


Junge Talente aus der Region stellen im Grafensaal der „Burg Hohenzollern“ ihr 
musikalisches Können unter Beweis. 


Der Kindergarten „Humboldtstraße“ feiert seinen 40. Geburtstag. Ein buntes 
Programm unter anderem mit Auftritten der Kindergartenkinder, sorgt für einen 
vergnügten Familientag. 
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25.05. Clown Otsch begeistert im Schulsportstadion 227 Kinder aus Kindergärten und 
Grundschule. Mit interessanten Spielen erleben die Kinder einen besonderen 
Nachmittag. 


27.-29.05. Unter dem Motto „zünftig bayerisch“ wird auf dem Festplatz in Zimmern das 
Sommerfest gefeiert. Für gute Stimmung sorgen die „Eyachtaler“ aus Balingen. 


29.05. Der Jugendgemeinderat nimmt an der „Tour de Burladingen“ teil und radelt 35 
Kilometer über Gauselfingen, Hausen, Stetten u. H., Ringingen und wieder 
zurück nach Burladingen. 


JUNI 2011 

04.06. Bei der Aktion „Bachputzede am Klingenbach“ sammelt der Jugendgemeinderat 
vom Feuerwehrhaus Bisingen bis zum Sportplatz Bisingen-Steinhofen allerlei 
Unrat. 

06.06. Landrat Günther-Martin Pauli besucht das Rathaus in Bisingen und gratuliert 


Bürgermeister Joachim Krüger zu seinem 25-jährigen Dienstjubilaum. Mit einer 
Urkunde spricht der Landrat seinen Dank und Anerkennung für die geleistete 
Arbeit im öffentlichen Dienst aus. 


07.06. Der Satzungsbeschluss zur Änderung des Bebauungsplanes „Bergstraße“ in 
Bisingen-Steinhofen macht den Weg frei für die Ansiedlung eines 
Drogeriefachmarktes. Eine zukunftsorientierte Entscheidung für die 
Infrastruktur von Bisingen, wie sich herausstellen wird. 


07.06. Die Sozialstation St. Fidelis Bisingen-Haigerloch e.V. wird neu gegliedert. Der 
Gemeinderat stimmt dem Satzungsentwurf zu und beschließt die kommunale 
Beteiligung in Form einer Mitgliedschaft im Verein „Sozialstation St. Fidelis 
Bisingen-Grosselfingen-Haigerloch e.V.“. 


20.-24.06. Zahlreiche Kinder nehmen an der Abenteuerwoche des Kinder- und 
J ugendbuüuros teil. 


23.-26.06. Der „Schwäbische Albverein“ besucht die Partnerschaftsgemeinde Lenzing in 
Oberösterreich. 


25.-26.06. Zum zehnten Mal findet das „Thanheimer Dorffest mit Künstlermarkt“ statt, das 
viele Besucher aus nah und fern anlockt. Kunsthandwerk und dörfliche 
Geschichte bestimmen die heimelige Atmosphäre. Ein schönes Erlebnis ist die 
große Traktorenparade durch Bisingen-Thanheim. 
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09.07. 


12.07. 


23.-24.07. 


24.07. 


25.07. 


26.07. 


28.07. 


01.-05.08. 


02.08. 
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JULI 2011 


Bachhockete in Bisingen-Wessingen unter dem Motto: „Alpenglühen am 
Weidenbach“. Wessinger Vereine und Gruppen bieten den Besuchern neben 
kulinarischen Angeboten ein attraktives und kurzweiliges Programm. 


Bei einer Ortsrundfahrt durch Bisingen und Ortsteile zeigt Bürgermeister 
Joachim Krüger dem Jugendgemeinderaät alle öffentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde Bisingen. 


Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums des TSV Steinhofens veranstaltet dieser 
ein Open Air Konzert auf dem Marktplatz in Bisingen mit der Partyband 
„Grafenberger“. 


Bürgermeister Joachim Krüger unternimmt mit den Wessinger Senioren einen 
Ausflug nach Balingen zur DRK Rettunggsleitstelle. 


Der Musikverein Steinhofen wird 75 Jahre alt und feiert ein Jubiläaumsfest im 
Festzelt auf dem Schulplatz in Bisingen-Steinhofen. 


30 Jahre Musikschule Steinemer! Bei einem großen Musikschulfest in der 
Hohenzollernhalle gibt es bei Kaffee und Kuchen, sowie viel Musik ausgiebig 
Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein. 


In der Kategorie „Sport und Freizeit“ wird der vom TSV Bisingen, in Absprache 
mit der Gemeinde, eingereichte Vorschlag anlässlich der Jubilaumsaktion 
„1/5 Jubiläaumsprojekte“ der Sparkasse Zollernalb zum Gewinner-Projekt 
ausgewählt . Angeschafft werden zwei Anlaufmatten im Zuge der Sanierung der 
Weitsprunganlage im Schulsportstadion Bisingen. 


Der Gemeinderat vergibt im Zuge der Heizungssanierung am Schulzentrum die 
Tiefbauarbeiten zur Verlegung von Wärmeleitungen. 


Der Bauhof erhält zwei neue Einsatzfahrzeuge. Ein Kleinwagen mit Pritsche zur 
Grünflächenpflege und ein Multifunktionsfahrzeug für Winterdienst- und 
Mäharbeiten. 


AUGUST 2011 


Bei den Sommererlebnistagen des Kinder- und Jugendbüros wird den Kindern 
ein interessantes und vielseitiges Programm geboten. 


Die Gemeinde nimmt Abschied von Herrn Rainer Haag Als Träger des 
Bundesverdienstkreuzes, Vorsitzender des Fördervereins Altenhilfe Bisingen e.V. 
und seinem Engagement für das Gemeinwohl hinterlässt sein Tod eine 
schmerzliche Lücke. 
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03./05.08. Die Gemeindeverwaltung Bisingen nimmt mit zwei Teams an der vom SWR und 
der EnBW organisierten „Tour de Ländle“ teil und radelt 68 Kilometer von 
Tettnang nach Salem und 65 Kilometer von Sigmaringen nach Singen. 


26.08. Am Vorabend der Hochzeit von Prinz Georg Friedrich von Preussen und 
Prinzessin Sophie von Isenburg findet zu Gunsten der „Prinzessin Kira von 
Preussen-Stiftung“ im Schauspielhaus am Berliner Gendarmenmarkt ein 
Wohltätigkeitskonzert statt. 


27.08. Prinz Georg Friedrich von Preussen und Prinzessin Sophie von Isenburg geben 
sich vor rund 650 geladenen Gästen in der Potsdamer Friedenskirche das Ja- 
Wort. 

28.08. Der Liederkranz Steinhofen veranstaltet auf dem Schulplatz in Bisingen- 


Steinhofen ein Dorffest mit Musik und viel Spass. Die zahlreichen Gäste und 
Sänger genießen fröhliche Stunden unter den bunten Marktständen und im 


Festzelt. 

29.08. bis 

02.09. Eine Woche mit viel Spiel und Spass erleben rund 100 Kinder bei den 
Ferienspielen. Erstmals nehmen ca. 30 Vorschulkinder an den Ferienspielen teil. 
SEPTEMBER 2011 

04.09. Trotz des Regens ließen sich die vielen Festbesucher die 
Marktplatzhockete der Nichthuldiger und Kirchamäaus nicht 
entgehen. Unter den Marktständen wurde bis in die Morgenstunden 
gefeiert. 

11.09. Die evangelische Kirchengemeinde Bisingen veranstaltet bei der Christuskirche 
ein Gemeindefest mit buntem Unterhaltungsprogramm. 

16.09. Die Ausstellung „Zeichnung“ mit Bildern von Eberhard Wünnenberg wird im 
Foyer der Hohenzollernhalle eröffnet. 

21.09. Bürgermeister Joachim Krüger empfängt eine Gruppe von Jugendlichen aus 
New York, die auf Einladung der „Prinzessin Kira von Preussen-Stiftung“ ihre 
Ferien auf der Burg Hohenzollern verbringen. 

22.09. Rund 270 Senioren aus der Gesamtgemeinde erleben einen schönen Tag beim 


Seniorenausflug ins Freilichtmuseum „Vogtsbauernhöfe“ im Schwarzwald. 
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23.09. Zum Abschluss der Baumaßnahme „Weinbeerstraße“ in Bisingen-Thanheim 

feiert die Gemeindeverwaltung Bisingen zusammen mit den Anwohnern ein 

Straßenfest. Bürgermeister Joachim Krüger dankt den Anwohnern für deren 
Verständnis und Geduld. 





27.09. Im Gemeinderat wird die Aufstockung des Finanzrahmens für die Planung und 
Durchführung des Kirchspielfestes am 21. und 22. Juli 2012 von 15.000 Euro 
auf 25.000 Euro beschlossen. 


30.9. Das Standesamt Bisingen vermählt fünf Paare auf „Burg Hohenzollern“. 


OKTOBER 2011 


02.10. Bei der Handels- und Gewerbeschau „Bisingen Live“ mit 
verkaufsoffenem Sonntag nehmen im Jahr 2011 über 50 Geschäfte 
und Firmen teil. Mehrere tausend Besucher kommen nach Bisingen. 


08.10. Die Gruppe „Füenf“ aus Ludwigsburg stellt mit einem „A capello pep“- 
Konzert in der Hohenzollernhalle ihr musikalisches Können unter Beweis. 


08.-09.10. Der Verein für deutsche Schäferhunde Ortsgruppe Bisingen e.V. führt im 
Rahmen des 50-jährigen Vereinsjubiläaums erfolgreich die Landesmeisterschaft 
der Fährtenhunde fur die Landesgruppe Württemberg durch. 


08.-9.10. Das Reitsportzentrum Hohenzollern veranstaltet die „15. Hohenzollern- 
Reitturniere“. Ein hochkarätiges Reitsport-Event mit nationalen und 
internationalen Teilnehmern aus der Reitsportelite. 


12.10. Rund 270 Kinder aus Kindergärten und Grundschule besuchen in der 
Hohenzollernhalle das Kinderprogramm „Das Gespenst Oskar und seine 
Freunde“. 

15.10. Der TSV Steinhofen richtet in der Kirchspielsporthalle im Rahmen seines 100- 


jahrigen Vereinsjubiläums die Turngala des Tunrgaus Zollern-Schalksburg aus. 
Höhepunkt des sportlichen Events ist der Auftritt der Turnweltmeisterin 
Kathrin Schad. 


21.10. Bürgermeister Joachim Krüger besucht zusammen mit dem Jugendgemeinderät 
und Vertretern des „Jugendparlaments Burladingen“ das „Haus der Geschichte“ 
in Stuttgart. 


25.10. Der Gemeinderat stellt die Jahresrechnung 2010 fest. 
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25.10. Konzept 2018: Der Gemeinderat beschließt die Fortsetzung der 
Generalsanierung des Schulzentrums mit der Sanierung des E-Baus. Der 
Gemeinderat billigt außerdem das Konzept für die Betreuung von Kindern unter 
drei Jahren und einen Neubau der Kinderkippe am Kindergarten 
Humboldtstraße. 


31.10. bis 

04.11. Viel Spass haben die rund 40 Kinder beim Herbstprojekt des Kinder- und 
Jugendburos. In den Herbstferien erleben die Kinder in den Räumen der Grund- 
und Werkrealschule ein abwechslungsreiches Programm, bei dem die Kreativität 
und der Gemeinschaftssinn gefördert werden. 

NOVEMBER 2011 

04.11. Der TSV  Steinhofen richtet den Sportkreistag Zollernalb in der 
Hohenzollernhalle aus. 

09.11. Holger Schüler, der Hundeerziehungsberater auf 6 Pfoten, gastiert mit seinem 
Programm „Menschen an der Leine“ in der Hohenzollernhalle. 

12.11. Ein großartiges Konzert gibt die Band „Flash“ in der Hohenzollernhalle mit der 
„Queen Music Show“. Der Jugendgemeinderat bewirtet die rund 150 Gäste. 

13.11. Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag in der Gesamtgemeinde. 

16.11. Schüler und Eltern engagieren sich als Lesepaten beim bundesweiten Vorlesetag 
in den Bisinger Schulen und Kindergärten. Auch Bürgermeister Joachim Krüger 
unterstützt das Projekt und liest den sechsten Klassen der Realschule vor. 

18.11. Eröffnung der Ausstellung „Das besondere Licht“ mit Kerzen von Silvia 
Thomann im Foyer der Hohenzollernhalle . 

22.11. Nach nur vier Monaten Bauzeit wird die fertiggestellte Außenanlage des 
Kindergarten „Spatzennest“ in Bisingen-Steinhofen mit neuem Spielturm, sowie 
vielseitigen Kletter- und Bewegungsmöglichkeiten offiziell von Bürgermeister 
Joachim Krüger übergeben. 

22.11. Der Gemeinderat vergibt für den Neubau der Kinderkrippe zur Betreuung von 
Kindern unter drei Jahren die Architekten- und Fachingenieurleistungen. 

27.11. Volksabstimmung zu Stuttgart 21. 
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DEZEMBER 2011 


Haushaltsseminar des Gemeinderates im Bürgerhaus Zimmern. 


Der „Bisinger Weihnachtsmarkt“ feiert sein 25-jähriges J ubilaum. Viele hundert 
Gäste genießen die vorweihnachtliche Stimmung an den geschmückten 
Marktständen und besuchen das „Schaufenster des Kunsthandwerkes“, 


Im Rahmen einer gemütlichen Feierstunde im alten Schulhaus in Bisingen- 
Thanheim würdigen Bürgermeister Joachim Krüger, Ortsvorsteher Rudolf 
Buckenmäier und der Ortschaftsrat Thanheim die freiwilligen Pfleger der 
öffentlichen Grünanlagen. 


Übergabe der neuen Einsatzjacken für die Freiwillige Feuerwehr Bisingen an den 
Gesamtfeuerwehrkommandant und den Bisinger Abteilungskommandant. 


Bürgermeister Joachim Krüger nimmt die neue Heizung am Schulzentrum 
offiziell in Betrieb und bedankt sich bei allen Beteiligten für deren tatkräftige 
Unterstützung. 


Beeindruckendes vorweihnachtlichess Konzert mit dem _Silcherchor 
Zollernalb e.V. in der Peter und Paul Kirche in Steinhofen. 


Der Gemeinderat beschließt den Betriebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2012. 


Für das LEADER Projekt „Kaiserweg Bisingen“ vergibt der Gemeinderat die Bau- 
und Kreativleistungen. 


Das Amtsblatt der Gemeinde Bisingen wird ab Januar 2012 auf der ersten Seite 
im Nachrichtenblatt Bisingen platziert. Der Gemeinderat stimmt hierzu den 
Änderungen des neuen Layouts und des Impressums zu. 


Der Kindergarten „Humboldtstraße”“ wird erneut von der IHK Reutlingen als 
„Haus der kleinen Forscher“ ausgezeichnet. Erforscht wurde von den Kindern 
das Phänomen des Magnetismus. 


Die traditionelle Silvesterparty füllt die Hohenzollernhalle. Bei gepflegter 
Tanzmusik mit der Band „Trend“ aus Bodelshausen wurde bis in die 
Morgenstunden getanzt und gefeiert. 
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Gemeinderat Jugendgemeinderat 









» 


Ortschaftsrat R 
Gemeinderat NN; NN N N NN NA N 


14 13 12 13 13 11 





| öffentliche Sitzungen 


| Verhandlungspunkte 1 a u Be: Dr De ae: 1.0 2 Se Er Ss 5 0 > Ze 1 6 = Se Ei 
| nichtöffentliche Sitzungen 16 14 15 472 13 14 14 
| Verhandlungspunkte 63 69 70 23. 47 68 71 
| Besichtigungen 1 2 4 1 2 
| Seminare 1 1 1 1 1 
Partnerschaftspflege mit 1 1 2 1 1 

Semeljci und Lenzing 

Gem. Ausschuss der 1 1 0 3 Ö 0 1 


vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft 
Bisingen/Grosselfingen 




















Umlegungsausschuss 0 0 0 0 0 0 0 
Arbeitskreise 
„Kinder, Jugend und Familie” 1 1 1 0 0) 0 0 
| Beratender Ausschuss „Schule” 3 6 3 - 6 2 1 
| Flächennutzungsplan 0 1 0 0 0 0 0 
Ortschaftsrat 
Thanheim Sitzungen 15 11 16 42 12 14 ii 
Besichtigungen P. 1 0 1 1 1 0 
Wessingen Sitzungen | 10 10 10 9 #2 9 
Besichtigungen 3 1 1 2 O 1 1 
Zimmern Sitzungen 10 10 8 8) & 9 9 
Besichtigungen 7 1 0 0 1 
Jugendgemeinderat 
| Sitzungen 6 6 5 4 
| Besichtigungen, Begegnungen - 3 3 1 2 - 
Seminare u. 2 1 3 1 1 2 


Wahlveranstaltungen 


Korrektur 
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Beurkundungen 2011 2010 | 2009 
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Quelle: Standesamt Bisingen 
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Trauungen auf der Burg Hohenzollern am 30.09.2011 


2011 war es wieder soweit. Bei strahlendem Sonnenschein fanden wieder standesamtliche 
Trauungen auf der „Burg Hohenzollern“ statt. 


Insgesamt fünf Paare gaben sich das Ja-Wort. Unter ihnen auch ein Paar aus Bisingen, Jula 
Tamara und Marco Salvatore Benintende (siehe Bild). 


Die Gemeindeverwaltung wünscht allen Frischvermählten viel Glück für die gemeinsame 
Zukunft. 


Standesamt Bisingen 





Auch Sie möchten, Ihren Hochzeitstag an einem besonderen Ort erleben? 

Dann bietet Ihnen das Standesamt Bisingen am 05.05.2012 und am 12.12.2012 auf der 
„Burg Hohenzollern“ die Möglichkeit dazu. Bei Fragen melden Sie sich bitte bei Frau Sara 
Orlowski, Heidelbergstraße 9, 72406 Bisingen, Tel.: 07476/896-132, E-Mail: 
sara.orlowski@bisingen.de. 
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Statistik der Gewerbemeldungen 


Fr! 2005| 2006| 2007| 2008] * 2009 
Gewerbebetriebe 


davon in Bisingen 
mit Steinhofen 580 592 603 625 689 635 653 


davon in Thanheim 


Gewerbeanmeldungen 
Gewerbeabmeldungen | 61] 77] 66] 101]  e2]| 69] 51 
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* 2009 2010 





Seite 61 


RT” 


Verwaltungsbericht 2011 


Fruhlingserwachen am 10.04.2011 
Bisingen Live am 02.10.2011 


(RP an > 

















Nach dem bewährten Auftakt im Frühling bei dem sich die 
Bisinger Geschäftswelt mit dem „Frühlingserwachen“ 
präsentierte, war es am ersten Wochenende im Oktober 
wieder soweit. 

Bei strahlend schönem Wetter lockte der Einzelhandel, 
verschiedene Dienstleistungs- und Handwerksbetriebe die 
Besuchermassen unter dem Motto „Hier spielt die Musik“ 
wieder nach Bisingen. 


Schöne Oldtimerbusse waren ebenfalls wieder auf den 
Straßen unterwegs und brachten die Besucher zu den 
teilnehmenden Geschäften. 


Ein kleines Highlight waren die Auftritte der J ugend- 
kapelle Steinhofen und der Schülerband „Goldfinger“ der 
Astrid-Lindgren-Förderschule auf dem Bisinger 
Marktplatz. Geleitet wurden die Auftritte der 

J ugendkapelle Steinhofen von Dirigentin Ramona König 
und der Schülerband von Lehrer Björn Hodler. 


Wie in den letzten Jahren wurden auch in diesem Jahr 
die Kirchenmäuse vor den verschiedenen Betrieben und 
Einzelhandelsgeschäften aufgestellt. Diese versetzten 
nicht nur die kleinen Besucher ins Staunen. 


Die Hohenzollernhalle diente dem Handels- und 
Gewerbeverein Bisingen als Messehalle. An die Kleinen wurde dabei auch gedacht. Solange 
die Eltern sich über das breitgefächerte Angebot informierten, wurden die kleinen Besucher 
von den Bisinger Tagesmüttern betreut. 


Auch an die Schnäppchenjäger wurde gedacht. Für sie war im Foyer der Hohenzollernhalle 
der Flohmarkt des „Fördervereins Altenhilfe e. V." aufgebaut. 


Am Ende dieses erfolgreichen Tages stellte dann auch Herbert Schell vom Handels- und 
Gewerbeverein fest, dass Bisingen auf eine attraktive Geschäftswelt mit breiten und 
vielseitigen Angeboten verweisen kann. 
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Datum 


29.01.2011 


26.03.2011 


03.04.2011 


16.04.2011 


07.05.2011 


21.05.2011 


25.05.2011 


08.10.2011 


12.10.2011 


09.11.2011 


12.11.2011 


17.12.2011 


Kulturprogramm 


Veranstaltung 


„B. Bisinger 
Schlagerfestival" 


„The Power of Gospel" 


„Fescht mit Gäscht im 
Sonntagshäs" 


„Zaubergala" 


„Ü 30 Tanz im Mai“ 


„Junge Talente" 
stellen sich vor" 


„Elementare Spiele für 
Kinder" 


„A capolla pep" 
„Der gestohlene 
Kuchen. Das Gespenst 


Oskar kommt!“ 


„Menschen an der 
Leine" 


„Queen Music Show" 


„Konzert mit dem 
Silcherchor" 





ange ® 
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Volkstümliche Schlager mit 
den Geschwistern Hofmann, 
dem Mutsch Trio und 
anderen Interpreten 


Benefizkonzert mit dem 
Bisinger Gospelchor 


Humorvolles Theaterstück 
mit den „Drei vom 
Dohlengässle” 


Weltbekannte Magier 
verzaubern den 
Zollernalbkreis 


U 30 Tanzabend mit der 
Band „Trend” 


Festliches Frühjahrskonzert 
mit jungen Preisträgern aus 
der Region auf der Burg 
Hohenzollern 


Spiel und Spass im Freien 
mit Clown Otsch 


A capella Konzert mit den 
„Füenf" aus Ludwigsburg 


Heiteres Puppenspiel mit 
dem „Puppentheater im 
Schlanz” 


Hundeerziehung mit Holger 
Schüler 


Rockkonzert mit der Queen 
Coverband „Flash” aus 
Regensburg 


Vorweihnachtliches Konzert 
mit dem Silcherchor 
Zollernalb e.V. 


Besucher 


449 


250 


338 


320 


92 


118 


22] 


129 


27/3 


164 


128 


200 
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2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 


Veranstaltungen 12 12 12 10 13 10 12 


Besucherzahlen 1.940 2.424 2,421 1.603 3.144 1.958 2.688 







Einen spannenden Nachmittag erlebten 
rund 200 Kinder im Schulsportstadion 
Bisingen mit „Clown Otsch“. 


273 Kinder besuchten das Puppen- 
theater „Das Gespenst Oskar und seine 
Freunde“ in der Hohenzollernhalle. 
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Die drei 
Albschönheiten 
gastierten mit 


Kulturprogramm 


A-capella von Sozialkritik bis Klamauk 


Die »Füenf« präsentierten ihr neues Album „Phase 6« / Publikum lässt sich von musikalischer Leichtigkeit anstecken 











Bisingen. Musik ifast) ohne 
Instrumente boten „Die Fü- 
enf“ mit ihrem „Acapolla- 
pep“ in der nur zur 
besetzten Hohenzoll 


men une end kleinere 
Rhythm e zum | 


nal 
Ieder der »Fienf« hane sei- 
ne Rolle innerhalb der Besel- 


yidyell, Da gab es tiwa den 
mit Bauchansatz im i . 
Trainingsanzuß oder den x 
Arahtigen, korrekt Frisierieß. | \J T 
der die leichten Seitenhlebe Bi a, * 
des kräfigen italienischen erzeuten die rnumentenklänge von innen bEraUS 
„Dougre Basscı auszuhalten 
mal wieder sei- 





Foto: Rager 







Klangkörper mal anders: Die »Füenfe 








deuturgen des Wortes „Ka sich zum Mitsingen anregen- 
tuff« hatten die A-capella-Sän- Zwischenmenschliches the- \ 
ger die Lacher auf ihrer Seite- i 

Als dann auch noch der in 
den &DerJahren von Peter 
Schilling besungene * ajor 
. Toms zum „Metzger Tome 
mutlerte, waren je (ste 
‚völlig Josgelöst« und ließen 


k oder via Pay- 
verbal verbali- 
hornt. Texisicher folgte ein 
kritische The- Song auf den nächsten. Er tet 
. staunlich leichtfüßig et 


ragend er Texte. Da zerisch sicher bewegten 

wrurde die nn er die Musiker auf der Bühnt. 
Am mediaben Zeitgeschehen, 

orientierie sch der inhalt 


eines Liedes zu den Auswüch- 
ae Showg. So wur 


H 
€ 
a 
® 
B 
& 
E 


spiele: 
schiedenen dialektischen Be- 










» 
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_ ohne Instrumente 
oten „die Füenf“ mit ihrem 


-  Mutterwitz ond Wonderfitz 


Mit einem spritzig-witzigem, ur- 
schwäbischen Feuerwerk besta- 
chen die „Drei vom Dohlen- 


mit Bosthuilligkeit wurden die lieben 
Nachbarn, die Zeitgenossen und de- 
ten „Miidele” aufs Kom genon- 








F LI .. + = 

e . mit Gäscht Be BEN Bintegeindig Ehnht 
" , nhalle. 1 Prauenpower ges dem Zeit- 

im Sonntagshäs‘ in rei, 
; j Bisinger ANTONIALEZERKOSs _ __ les war var ihrer N De 
ohe Bisingen. Mit Put: sicher: „Dr Meier Karle gobi neier- 

nzollernhalle. a des Ihe ku ee 

terbunte Abendreyvue ind ließen Gjeerkannten frei nach nach Ein- 


die Besucher an ihrer Kommnnika- 
iasfreude von Anfang teilnehmen. 
Die Drei von der Alb, vom Melchin- 
ger Theater Lindenhof, Jasefe alias 
Dietlinde Elsässer Martha alias 
Isolde Neu und Hildegard alias Ida 
Ott sind „wiaf, nlga and gradraus"- 
Utschwäbisch kamen sie daher und 
zogen mit ihrer Tratscherei über al- 
les und jeden her, 
Wartreich, derb und ätzend, mit 
ausgeprägter Lust aus Dialekı und 


stein, dass alles, auf die Zeit he2o- 
gen,relativ ist, „An Kuss isch relativ 
kurz, doch wen ma mit dem Füdle 
ufdr haißa Herdplatte sitzt, isch des 
relariv lang.” Ein Ausflug nach Mel- 
chingen zur Windkraftanlage en- 
dete mit der Erkerinnis: „Ja wis, kau- 
fet dia Windkrafteäder mit Strom?“ 
Ohne Holahammer, Immer um- 
werfend komisch, pfiffig und knitz 
wurde geärgert, verspoftet, belei- 
digt und wieder versöhnt. Ein 


nen. 







Die „Drei vom Dohlengässle” begeistern in. der ausverkauften 


Die Drei von: der Alb son nei 
Gastspiel in Bluingen For aahre a 
Foto: 


„Eescht mit Gäscht Im Sontapshäs* 
wurde vorbereitet. Der Musikverein 
war angekündigt, ebenso der Orts- 








5 


vorsteher und gar auch.der Minister- 
peisi dent, Doch bevar das Fescht so 
richtig beginnen konnte, verstrick- 


” capolla pep“ in der 
ohenzollernhalle Bisingen. 


Hohenzollernhalle 


ton sie die Drei bei „Erkes-Edel- 
kirsch“ und „Zwuckel-Bier“ in alten 
ie beleuchteten die 
| \terereignisse in ihrer eigenen.di- 
rekten Art mit herrlichen Gesten, ei- 
ner köstlichen Mimik. Ihr hinter- 
‚gründiger Motterwitz und ihr poin- 
tenreicher Wonderfitz triebden Gäs- 
ten. die Lachtränen indie Augen. Da- 
zwischen begeisterten sie mirihren 
Liedern resikıs, 

Wenn es auch für „Nichr-Schwa- 
ben“ nicht Immer ganz einfach war, 
Begriffe wie „sondichshäsaus- 
hürschtbürscht" zu verstehen und 
damit den Dialogen so olıne weile- 
tes zu folgen: Hildegard, Martha 
und Tosefe spielten die drei Charak- 
tere und ihre Ansichten 50 treffsi- 
cher, dass die total begeisterten Zu- 
schauer nach diesem kurzweiligeo, 
fröhlichen Abend — auch ohne 
Bauchtanzst ıupperkums — jeden 

einzelnen Lachmuskel spürten. 


MER | je an die Leine / 
Holger Schüler \egt »Usch Jess Hund nicht zu kufz Inc 
en, Als wertvoll ne U n te rh z It 
Rager ann ab er den #! ee r i 
von Min MT „hallern mit den Weg. sam, informativ UÜ d 
ajingen. Unterhaltsarı 1" die Körperspracht WERTE, humorvoll rn 
tiv und humorv® voll Sinzusetzen. DANEN TA zu waren d le I 
äsentierte der Hun es auch KIUB MIT Befehle Jaut Hundehalt pps zur 
Holger he zuge bei ung VO 
erziehungsbe® ter Holg zu rufen. Flüste erzeugt = (0) Q er 
Schüler am Mittwoch seine Zwei. und Vierbeiner! glei- Schüler 
N Hundehaltung IN Ahermaßen Au erksamkeit 
we | Die Erfahrungen des Hun- 
der H hi nzollernhalle. n a Friehungsbe gs; mit der 
no 43 Dosss, Pritzchet und ste 
\ der Show assistiertän a Herrchen und 
En Berner Sen ünslin N we: Gelächter ! blikum Ale e 
ya und der Chesapeake Bay ka‘; u. nn Den Hu dehaltern N 
al ® ö vi . z £ s 5 { - ® 
zeigen “achten es sich a ne seinen Hunden ei gutes Ne en Hütehund, de seine 
teresse fa ge- Holger Schüler zeigte, Foto: Rager I - ilienverband 
if gem roten Bühnen“ g=  Natnis pflegen Kant ufgabe 1 chime, könne ber 
miülich, . : Jeinten Hun ar wit ga in 
Einsät- 1 r mit nicht ange ie das T raining 
a en Zevıe ne je is : Bene > Vierbeiner Neem Tof Rn Benungsnnde nn 
doch, ee Br. Die mit viel und Situa scheinend # nr, gut tun zundsstz d 
N gen WUr „der Bett in Beste über Futter UN 
SE die Fravsten tionskomi u er er um die Hunde von A Sp elzeug motiviert ‚nen. 
Hunde haben KENN : “u Pranis des Hundeerzn schlechten, Zrben oe rzie So gelinge ©, n er er 
, denn hinter dem % n für zu beire! F eine den n des Hun es 
ken ihres Herrhe 5 er unge ie be Publikum huge eat og. *Dem- er und zu 
ven sie Leckenk A. so mancher zuhörer fand Sie" eine Bindung ZUIN chr se stand def 
Tasche. Um die ES A hriebenen Situa” nach M han, Dies üben. in der Pal 
rapie Im ei Tier aufge ut deberater für Fragen zuf 
chung der Tiere ® aber n wieder. WIE erwa dem z, Auf Bun ® i 
f u machen onen“ erford® Konsed ‚ z Bu erdem_ ®!B 
holte ützung dem Fr : e en Iog- katlon mir Aktion en 5 und 
Fr} urd ” : en an em gefürchteten Begegnung tion soll 2 
geh ui 4 
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fe, tmiftentirin Der Schultes Dei tstiow, die die Regensburger na „Alash* Ndruckengl, 


ger tanzen auf den Spuren von Freddie Mercury 


Queen Coverband „Fiash” heizt knapp 200 Partygängern in der Hohenzollernhalle ein -— Nächstes Gastspiel am 27, Mai 


2012 auf Burg Hohenzollern 
Bisingen. «The Magic ofQueen* ve von „Flash“, einer der bestor vierien 


ihr begeisterten Publikum Mitpiiader des ngendgemeinderz kannten Titeln „We will rock yoy“ 
zuuberte am Samstagabend in der Queen-Coyerbands m Deutsch. zum Klatscher Tanzen und Singen tes aus, und „We are the Champions“ verah- 
Hohenzollernhalle auf Einladung land, sorgten Zweieinhalb Stunden lie Qusen-Klassiker frafen genau 


Fotos tg Wahl 





Fl Ausdrucksgtarke Bühnenprägenz schiedeten Sich „Plash" von ihrem 
des Hisinper upendgemeinderzre lang fiir au lassene : Mung dien Nerv der Hygästo, Auch Viele und ein brillante, immpotenzial Bisinger Publikum 

“PP 200 Besuc er. Gelejer „Perickt*, fand Udo Weiz ein jahr- icht- und Nebeleffekze waren Ba. es arı diesem Abend der Sänper Wer’ VErDasSt a oder auf ei 
wurde eine heiße Party zehntelanper Insider der Rock. #tandteil der Show, die die Regens- Markııs Engelstidter Er verstand es noch FÜMMUngsvolleres Ambienıe 
Zu erioben wur eine mMitreißende Szene. Superklausge“ farıd Bürger- burger Vollprofis boten par eicellence, die melodischen steht: Am Am 27 Mai 201%» ist 
Hommage “n die legendäre Rock- Meister Joachim Krfiper da« einma- Platz zum 


Tinzen, Ausflippen Rocksung, und erg erfonden Ballu. „Flash“ zu Gast auf Burg Hohenzn!. 
hand -Qusen* um Freddie Mercury lie Showerlebris. Die Akteum au und Feiern gubby in der Btoßen Halle den von Queen nuthentisch zu, inter. lern Karten Pibts schon jetzt bei 
und Brian May. Die Hinf Musiker der Bühne gaben Vollgas und moti. allemal, Ay der Bar schenkien die Pretieren. Ai den bejsjen weitbe- der HZ In Hechingen JÖRG WAHL 


Ganz nah am Publikum, Janz nah am Original: 
Die Queen Coverband „Flash” lieferte eine Mitreisende B 
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Volkshochschule (VHS) Bisingen 


Kurse und Seminare 
Teilnehmer 


Vorträge 
Zuhörer 


Exkursionen 
Teilnehmer 


Ausstellungen 


Datum 


BaNE 
3: 


16. 
28. 


18. 
04, 


Mai - 
Juni 2011 


September - 


September 2011 


November- 
Dezember 2011 


2006 2007 2008 2009 


/1 /O 91 115 
8/2 998 1.268 1,581 


218 186 A4A/ 124 


203 185 294 249 


Künstler und Titel 
„Faszination Aquarell 
Bilder von Heinz Büchele 
„Zeichnung“ 


Bilder von Eberhard Wünnenberg 


„Das besondere Licht" 
Kerzen von Silvia Thomann 


2010 2011 


94 84 
1.41l 1.485 


8 10 
102 144 


Gäste bei 
Vernissage 


150 


130 


200 
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Ausstellungen 


Silvia Thomann aus Bisingen zeigte in ihrer 
Ausstellung „Das besondere Licht“ eine 
Vielzahl handwerklich anspruchsvoll 
gestalteter Kerzen. 
Bevorzugtes Motiv 
sind Engel, aber 
auch Themen wie 
Ostern, Taufe, 
Kommunion, 
Hochzeit, Trauer 
oder J ubilaen sind 
in ihren 
umfangreichen 

‚ Arbeiten zu finden. 


Eberhard Wünnenberg aus Bisingen— 
Zimmern setzt sich in seinen Arbeiten 
mit Naturraum und 
Naturphänomenen auseinander. 
Zahlreiche Kunstfreunde bewunderten 
seine Werke. 


Heinz Büchele aus Burladingen- 
Gauselfingen hält mit seinen 
Aquarellbildern die Schönheiten der 
Heimat fest. 

Seine Vernissage bescherte ein volles 
Foyer in der Hohenzollernhalle. 
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„Mut zur Erinnerung - Mut zur Verantwortung“ 
Gemeinde Bisingen - Verein Gedenkstätten KZ Bisingen 







aa „Der Vergangenheit Gedenken sichert die Zukunft“ - unter diesem 
a Se Motto stand in diesem Jahr der zentrale Holocaust-Gedenktag am 
NER) 02. Mai 2011. 


& ER, ‚Zu den Feierlichkeiten in der Holocaust-Gedenkstätte „Yad 

Ss a Vashem“ waren Delegierte aus vielen Nationen eingeladen. Unter 

ihnen Uta Hentsch aus Wessingen, 1. Vorsitzende des Vereins KZ- 
Gedenkstätten Bisingen, sowie J udith Rentschler aus Steinhofen. 

Gemeinsam legten sie einen Kranz für die jüdischen Opfer des KZ 

Bisingen nieder. 


Vom 14. - 20. Juni 2011 waren 
u Janina Olszanska, ihre Tochter 
use Dorota Wrobel und ihr Sohn 

Sa 7 AS Peter van Zantvoort zu Gast in 

Bisingen. Bereits im 

vergangenen Jahr besuchten sie Bisingen, nachdem sie 
erfahren hatten, dass ihr Vater bzw. Großvater 
Alexander Olszanski am 6. Februar 1945 im KZ Bisingen 
ums Leben kam. In diesem Jahr setzten sie einen 
Gedenkstein für ihn auf dem KZ-Friedhof Bisingen. Im 
Rahmen der Feierstunde sprachen Pater Joachim 
Rzesniczek und Pfarrer Günther einen Segen. 





Veranstaltungen: 

Am 11. November 2011 referierte Dr. Heinrich Schwendemann vom Historischen Seminar 
der Universität Freiburg über: „Der Mythos Albert Speer“. 

Am 13. November fand über die VHS Bisingen eine öffentliche Führung im Heimatmuseum 
Bisingen statt. 

Die Aufarbeitung und Digitalisierung der historischen Fotos des Archivs im Heimatmuseum 
Bisingen konnte im Sommer 2011 abgeschlossen werden. 


Seit Frühjahr 2010 ist der „Verein Gedenkstätten KZ Bisingen“ Mitglied im Dachverband Gäu 
-Neckar-Alb, in dem sich zehn Initiativen / Gedenkstätten der Region zusammengeschlossen 
haben. Die Website des Dachverbandes ist ab Ende 2011 online: 
www.gedenkstaettenverbund-qgna.or 





Führungen: 
2009 2010 2011 
Einzelbesucher 215 204 197 


geführte Gruppen 


j Bu | 
1} ui Ten Be; 
Mut air Biker 


> BER Die Ausstellung „Mut zur Erinnerung - Mut zur Verantwortung“ 
| im Heimatmuseum in der Kirchgasse 15, 72406 Bisingen, ist 
N I jeden Sonntag von 14 - 17 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. 


38 35 3l 





“saans 


Auch in diesem Jahr wieder gern gesehene Gäste in Bisingen - 
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Besuch der Schulklasse aus Semeljci (Kroatien) 
vom 09.04 - 15.04.2011 





Vom 09. bis 15. April 2011 bekam die Gemeinde 
erneuten Besuch aus Semeljci. Mit der 
kroatischen Gemeinde besteht seit über 10 
Jahren freundschaftlicher Kontakt und ein reger 
Austausch. 


Dieses Mal durfte Bürgermeister Joachim Krüger 
die Schüler der 6. und 7. Klasse der „J osip 
Kozarec Schule“ in Bisingen willkommen heißen. 
Begleitet wurden die Jugendlichen von 
Bürgermeister Grga Loncarevic, der 
Deutschlehrerin Frau Ivana Matic und zwei 
weiteren Begleiterinnen. 





Nach der Ankunft am Samstagabend wurde das Quartier im Bisinger Schulzentrum 
bezogen. Anschließend ließ man den Tag bei einem gemeinsamen Abendessen gemütlich 
ausklingen. 


Am Sonntagmorgen 2» es ein II m Frühstück, mit dem alle gestärkt in den Tag 
* | I! starten konnten. Zunächst gab es eine 
Mn Führung durch das Bisinger Schulzentrum. 
KM Nachmittags stand ein Bummel in Bisingen 
auf dem Programm. Passend dazu 
veranstaltete der HGV den verkaufsoffenen 
r Bu We = = Sonntag „Frühlingserwachen“. 


Y # ya == Das Abendessen fand im „Gasthaus 


Domäne“ in Hechingen statt. 





Montags stand ein Ausflug in das „Badkap“ 
nach Albstadt an. 


Am Dienstag ging es nach Rust in den 
Rs I „Europapark“. Das war für Kinder und 
= = = Begleiter ein besonderes Erlebnis. 


"Natürlich durfte auch ein Besuch der „Burg 
Hohenzollern“ nicht fehlen. Diese wurde am Mittwoch besichtigt. 


Der vorletzte Tag wurde in der Landeshauptstadt Stuttgart verbracht. Es wurden das 
Mercedes-Benz Museum, der Fernsehturm und die Wilhelma besichtigt. 


Am Freitag hieß es Abschied nehmen. Die Schüler der Josip Kozarec Schule fuhren nach 
einer anstrengenden, aber sehr interessanten Woche mit vielen neuen Eindrücken zurück 
nach Semeljci. 

Dort wohlbehalten angekommen, bedankte sich die Reisegruppe nochmals ausdrücklich für 
die Bisinger Gastfreundschaft und für die unvergessliche Woche. 
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Grundschule 2006 | 2007 2008 2009 2010 | 2011 


Kasse] — TRIFFT ee 
Kkasse2 2m Eee ee 
ne a 
17T EEE 0 BZ N 
Gesamt | 316 | 329 | 2 | 3 | 39 | 313 
A 


Hauptschule / 


Werkrealschule 











Klose Te 





Sr m mu ma mu m 
Kasse 5 VER Se RR | TEE EN 
Kasse7 RER] Terge  ZE ZEEe 
Kasse Bee | Era En 
Kasse — | [ e 

Klasse 10 BE BR 
DZ 

Astrid- ieh r 
Bingen — — — BRSERNEEeeepe 
DE 1 9a ee et 
Wsigen oo Ve je 
 Thanhem  — ee je] ren 
Quswörige _______ _ 


kun Tan Im Zu I a a 
Davon auständische Schuler | 18 [rs [2 m 
PC — — —— on 
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Grund-, Haupt- Ri 
und Werkrealschule / 


72406 Bisingen / 


Verwaltungsbericht der Grund- und Werkrealschule 


Bezüglich der Entwicklung der Schülerzahlen kann die Grund- und Werkrealschule eigentlich 
voller Optimismus in die Zukunft schauen. Hat der Geburtenrückgang in vielen 
Schulstandorten der Region teilweise zu erheblichen Einbußen geführt, so dass manche 
Schule ums Überleben kämpfen muss, kann ich für Bisingen von kaum veränderten 
Schülerzahlen sprechen. Mehr als 500 Schüler besuchen augenblicklich die Grund- und 
Werkrealschule. 


Zwei Jahre nach dem Start der Werkrealschule gilt es, festzustellen, dass sich diese Schulart 
in Bisingen etabliert hat. Durch den sich weiter fortsetzenden Wunsch der Engstlatter 
Eltern, ihre Kinder in der fünften Klasse in Bisingen unterrichten zu lassen, konnten wir zwei 
fünfte Klassen mit insgesamt 38 Schülern bilden. Darüber hinaus war es bisher möglich, die 
kombinierte Außenklasse 5/6 in Grosselfingen zu erhalten. 


Die Veränderungen der politischen Rahmenbedingungen und die damit verbundenen 
Absichtserklärungen der verantwortlichen Politiker stoßen einerseits bei vielen Eltern wegen 
der neu geregelten Verantwortlichkeit im Übergangsverfahren auf weiterführende Schulen 
auf breite Zustimmung, gleichzeitig stellt sich im Lehrerkollegium die Frage nach der Zukunft 
der noch jungen neuen Werkrealschule. 


Festzustellen bleibt, dass die Grund- und Werkrealschule Bisingen auch im vergangenen Jahr 
voller Stolz auf vielfältige Besonderheiten, Erfolge und Aktivitäten zurückschauen kann. An 
erster Stelle seien die sportlich erfolgreichen Schülerinnen und Schüler genannt: Unser 
Grundschulteam schaffte es, bei den Oberschulamtsmeisterschaften im Rahmen von Jugend 
trainiert für Olympia einen hervorragenden zweiten Platz zu erzielen. Auch das Mädchen- 
Fußballteam machte als Kreismeister beim Endturnier im 3 Löwencup in Friedrichshafen nach 
nur einer Niederlage positive Schlagzeilen. 


Außergewöhnlich und für die verantwortlichen Lehrer vielleicht mit etwas Aufregung 
verbunden war die Tatsache, dass erstmals eine Schulklasse unserer Schule für den 
bundesweiten Pisatest ausgewählt wurde. Wie die 4. Klasse abgeschnitten hat, wird die 
Schulleitung aber erst in etwa einem Jahr erfahren. 

Das besondere Augenmerk gilt augenblicklich der Bläserklasse „Pusteblume“ unserer Schule. 
Seit Beginn des Schuljahres proben 17 Schülerinnen und Schüler aus der dritten Klasse 
unter Leitung einer Grundschullehrerin dreimal pro Woche. Unterstützt wird die 
Orchesterarbeit durch die Aktivitäten mehrerer Musiklehrer der J ugendmusikschule 
Hechingen und Umgebung. Mit der finanziellen Unterstützung der Gemeindeverwaltung 
konnten die teuren Instrumente geleast werden. Im Verlauf des Schuljahres werden sich 
sicher Gelegenheiten ergeben, Erlerntes zu präsentieren. 


Die Ganztagesschule wird von vielen Eltern unserer Schule mittlerweile als 
selbstverständliche Einrichtung betrachtet. Die Teilnehmerzahlen bewegen sich auf konstant 
hohem Niveau. In 20 Arbeitsgemeinschaften lernen die Schüler gemeinsam mit Mitarbeitern 
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des Kinder- und Jugendbüros und den Lehrkräften. Hervorzuheben ist die Zusammenarbeit 
mit dem Tennisverein Bisingen. 








Auf eine weitere Besonderheit, die vielleicht in der Region einmalig ist, sei an dieser Stelle 
gerne verwiesen. Vier Lernbegleiter, lebenserfahrene Persönlichkeiten aus der Gemeinde, 
unterstützen Schuüulerinnen und Schüler aus der 8. Klasse in ihren Lernbemühungen und 
Überlegungen zur Berufswahl. 


Unser Schulförderverein unter der Leitung von Frau Hannelore Haasis ist mit seinen mehr als 
300 Mitgliedern und seinen vielfältigen Aktivitäten ein unverzichtbares Element für eine 
gelingende schulische Arbeit. 


Richtet man den Blick nach vorne, bleibt festzuhalten, dass der Gemeinderat erste 
Überlegungen zur Renovierung der restlichen Gebäude des Schulzentrums ins Auge gefasst 
hat. Der Baubeginn im kommenden Jahr wird nicht ohne Einfluss auf den Unterrichtsalltag 
bleiben können. 


Bleibt mir noch, vielen Bürgern aus Bisingen und Umgebung Dank zu sagen, für die die 
tatkräftige Unterstützung unserer schulischen Arbeit, aber auch für ideelles Wohlwollen und 
viele Mut machende Worte. 


Für die Grund- und Werkrealschule Bisingen 







Alfred Tritz, Rektor 


Die Bläserklasse „Pusteblume“ bei der 
Orchesterarbeit. 
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1. Personelles 


An unserer Realschule werden 312 Schüler/innen in 13 
PARK Klassen von 25 Lehrer/innen unterrichtet. Vorsitzende 
1 . des Elternbeirats ist Isabel Fox, Schülersprecherin 

ar Romina Keller. Zum Verbindungslehrer wurde Harald 
SINGEN Kügler gewählt. 





Mn 


REALSCHULE 


BI 
2. Evaluation der Ganztagsschule 


Bereits bei der Erstellung des Konzepts unserer Ganztagsschule war nach zwei Jahren 
‚Laufzeit‘ eine Evaluation geplant. Im vergangenen Jahr nun fand eine solche 
„„elbstevaluation“ statt. Dabei ging es darum, den Ganztagsbetrieb in den Klassen 6 und 7 
zu analysieren. Wir wollten wissen, wie die einzelnen ‚Elemente’ der Ganztagsschule erlebt 
wurden, ob sich der Schulalltag durch den Ganztagsbetrieb veränderte und wo 
Verbesserungen nötig sind. 


Bei dieser Evaluation wurden alle Schüler/innen und Eltern der Klassen 6-8 befragt. Damit 
wurden alle erfasst, die bereits 2 Jahre Ganztagsschule erlebt haben und alle, die aktuell zu 
einer der Ganztagsschul-Klassen gehören. Das Kollegium unserer Schule wurde ebenfalls in 
diese Evaluation mit einbezogen. 


Besonders positiv war die mit 87% hohe Rückmeldequote der Eltern-Fragebögen. 
Herzlichen Dank für die Mitarbeit! 
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, 
dass wir mit unserem Ganztagsschul-Konzept 

7 auf dem richtigen Weg sind. Dies möchte ich an 
einigen exemplarischen Beispielen erläutern: 


Eee 
E — u u er — 


Zu den Arbeitsgemeinschaften: Fast alle Schüler/innen fühlen sich in ihrer AG wohl und 
eben an, Neues gelernt zu haben. Jeder vierte hat durch die Themen der Arbeits- 
gemeinschaften ein neues Hobby gefunden. 


Auf die gewagten Fragen, ob durch die Ganztagsschule die Klassengemeinschaft besser 
geworden sei, antwortete immerhin jeder dritte Schuler, dass er das so empfinde. Fast 
die Hälfte der Befragten beantwortete die 


Frage positiv, ob ihnen Schule mehr Spaß Mache, seit sie in der Ganztagsschule seien! 
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Konsequenzen im Sinne einer Verbesserung. aus der Evaluation ‚Ganztagsschule’ waren 
u.a., dass die Mittagsbetreuung erweitert wurde: Statt 2 Termine können in diesem 


Schuljahr 3 Termine für die Öffnung der Bibliothek sowie des Computer- und Spielraums 
angeboten werden. Die Hausaufgabenbetreuung wurde zu einer Art Förderkurs für die 
Kernfächer Mathe, Deutsch und Englisch umgewandelt. 








Außerdem interessierte uns, ob die Eltern mit der Wahl der Klassen 6 und 7 für die 
teilgebunden Ganztagsschule zufrieden sind oder ob wir für die kommenden Jahre die 
Klassen 5 und 6 einplanen sollten. 61% der abgegebenen Stimmen votierten für die 
Beibehaltung von Kl. 6 und 7; 39% sprachen sich für Kl. 5 und 6 aus. Somit besteht 
zurzeit kein Änderungsbedarf des Konzepts. 


Immerhin geht etwa ein Drittel der befragten Schüler/innen regelmäßig in die Mensa. 
Den meisten schmeckt das Essen und sie äußern sich positiv über die Essensportionen 
und die Abwechslung des Angebots. 


3. Schulgebäude 


Mittlerweile unterrichten wir im EEE = 
generalsanierten Schulgebäude seit einem 794 

| an vr m Te 
Jahr. Die ganze Schulgemeinde profitiert von 7 5 Fi I 7,“ - 
den freundlichen, hellen und gut a. 0, u a 
ausgestatteten Räumen. ” v; a ET a 7 


Gäste unserer Realschule äußern sich 
ebenfalls sehr positiv. 





Eine Veranstaltung in der Eingangshalle 


4. Kooperation/ Bildungsgemeinschaft 


Im November wurde eine 
Bildungsgemeinschaft mit der 
Bisinger Firma Artistic Werbewelten 
und unserer Realschule per Vertrag 
geregelt. Wir freuen uns über diese 
Kooperation, bei der beide 
Vertragspartner, vor allem aber unsere 
Schüler/innen, profitieren. 





zu - = hie nn 
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Vertragsunterzeichnung bei bei Fa. Artistic Werbewelten 


November 2011, 
Christhardt Tröger, Rektor 
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Verwaltungsbericht der Astrid-Lindgren-Schule 2011 


Die Astrid-Lindgren-Schule hat sich im vergangenen Jahr vergrößert; aber mit ihren 37 
Schülerinnen und Schülern bleibt sie die kleinste der Schulen im Schulzentrum. Sie besteht 
aus der Grundstufe (Unterstufe, Kl. 1 - 4), der Hauptstufe 1 (Mittelstufe, Kl. 4 - 6) und der 
Hauptstufe 2 (Oberstufe, Kl. 7 - 9). Die Kinder sind sehr gerne bei uns und genießen das 
großzügige Angebot. 


Die Astrid-Lindgren-Schule ist eine Angebotsschule. Das bedeutet, dass die Eltern selber 
entscheiden, ob ihr Kind die Förderschule besucht oder nicht. Die Förderung und Betreuung 
jedes Kindes ist wesentlich intensiver als dies in der Grundschule möglich ist, und ist dem 
Lerntempo des einzelnen Kindes angepasst. Die Sorgen mancher Eltern sind verständlich, 
wenn sie zögern, ihr Kind in die Förderschule zu schicken. Jedoch erfahren sie nach wenigen 
Tagen, dass sich ihr Kind durch die wegfallende Überforderung und nachlassende 
Anspannung wohlfühlt. Sie merken bald, dass sich ein Besuch der Astrid-Lindgren-Schule 
lohnt. Sie machen die Erfahrung, dass ihr Kind allmählich aus eigenem Antrieb und Interesse 
heraus lernt und arbeiten will. 


Die Schularbeit an der Astrid-Lindgren-Schule ist von Vertrauen und Offenheit geprägt. Für 
besonders wichtig erachten wir, unsere Kinder und Jugendliche in ihrem Selbstvertrauen zu 
stärken. Sie erhalten ein besonderes Lehr- und Lernangebot und erfahren darin eine 
intensive individuelle Förderung. Die gesunde Mischung der Unterrichtsformen erhält bei 
allen die Freude an der Schule. In den normalen Unterricht fließen regelmäßig projektartige 
und fächerübergreifende Themen ein. 


Den Höhepunkt bildet im Sommer eine Projektwoche. 


Die Astrid-Lindgren-Schule ist anerkannt als Förderschule mit ganztägigen Angeboten, die 
unsere Schülerinnen und Schüler an drei Nachmittagen wahrnehmen. Von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Hauses Nazareth werden zwei außerunterrichtliche Angebote mit 
großem Erfolg durchgeführt. 


Nun zu den Höhepunkten im Jahresverlauf: 


Dem Zahlenzauber der Kinderbuchautorin Astrid Lindgren entsprechend, feierten wir 2011 
das Jubilaum der Namensgebung unserer Schule. 

Bei Pippi Langstrumpf heißt es: 

„2 x 3 macht 4 - Widdewiddewitt und Drei macht Neune !! 

- Ich mach' mir die Welt - Widdewidde wie sie mir gefällt“. 

Bei uns sind die Zahlen so vergeben: 

Seit 4x 11 Jahren besteht unsere Schule. 

Vor 3x 7 Jahren erhielt unsere Schule ihren Namen „Astrid Lindgren-Schule“. 

Seit 2 x 7 Jahren leitet Rosemarie Bossenmaier-Kümmel die Astrid-Lindgren-Schule. 
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9 M Um an diesem dreifachen Jubiläum viele Menschen teilnehmen zu 

= SAN lassen, waren wir am 02.10.2011 im Foyer der Hohenzollernhalle 
g RN‘ Sa bei „Bisingen live“ mit dabei. Auf Plakatwänden mit Fotos und 
N Texten wurde über das Schulleben ausführlich 
informiert. Weitere Attraktionen waren: 
Dosenwerfen, Kinderschminken, Quiz sowie 
bunte Gasluftballons mit dem Aufdruck Pippi 
Langstrumpf und unserer Homepage www.als- 
bisingen.de. Von 15 Uhr bis 17 Uhr spielte 
unsere Schulband „Goldfinger“ unter 
der Leitung von Björn Hodler auf dem 
Marktplatz. 






















Einen Monat später machten wir einen J ubiläaumsausflug 
auf die Burg Hohenzollern. Kindgerecht wurde von zwei 
Führern die Geschichte des preußischen Königshauses 
übermittelt und wir erhielten die Möglichkeit, den 
Wartturm zu besteigen und die Kasematten zu 
besichtigen. 


Bei sportlichen Veranstaltungen entwickeln die 
Schülerinnen und Schülern an der Astrid-Lindgren- 
Schule immer ein großes Engagement. Das Fußballturnier für Jungen war dieses Jahr durch 
„die Wilhelm-Hauff-Schule“ in Albstadt organisiert worden. Unsere Schuler erzielten den 
fünften Platz. 





Für das Mädchen-Streetsoccer-Turnier in Balingen trainierten die Schülerinnen zusammen 
mit Katja Reinelt-Oßwald wöchentlich mit den Balinger Mädchen und deren Lehrerin und 
teilten sich beim Turnier in zwei Gruppen, „Balingen-Bisingen blau“ und „Balingen-Bisingen 
gelb“ auf. Sie errangen in dem fairen Turnier mit vielen spannenden Spielszenen den 3. und 
6. Platz und freuten sich darüber. 


Da unsere Kinder und Jugendlichen wieder beim jährlich stattfindenden Staffelwaldlauf in 
Bietenhausen dabei sein wollten, konnten wir mit zwei Mannschaften starten. Das Motto 
lautete: „Die Teilnahme ist wichtiger als der Sieg“. Unsere Schüler erzielten den 7. und 9. 
Platz. 

Der begehrte Wintersporttag fand in der Balinger Eishalle statt. Parallel dazu wurde eine 
Schneewanderung angeboten. 








Seit Mitte März findet in der Mittel- und 
Oberstufe der Astrid-Lindgren-Schule in 
Zusammenarbeit mit der Lichtstube e.V. 
Hechingen ein Theaterprojekt statt. Es 
werden damit soziale und 
kommunikative Kompetenzen 
gefördert. Mit viel Spaß, Begeisterung j 
und Experimentierfreude ließen sich J ungen 
und Mädchen durch die Diplompädagogin, Elke 
Pfaff geführt, auf vielfältige Aufgabenstellungen ein. 
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Besonderen Einfallsreichtum zeigten sie, als es darum ging, Szenen auszudenken und zu 
improvisieren. Mit ihrer theaterpädagogischen Kompetenz und großem Einfühlungsvermögen 
griff Frau Pfaff die erspielten Rollencharaktere und Handlungsimpulse auf und arbeitete diese 
zusammen mit den SchülerInnen heraus. Beim Abschlussfest im Sommer konnten die 
Jugendlichen lustige Szenen vorspielen, von denen nicht nur Herr Bürgermeister Krüger 
begeistert war. 


Die Unterstufe der Astrid-Lindgren-Schule nimmt seit Mai 2011 am roten 
„Klasse 2000“ teil, das vom Lions Club Hohenzollern- - 
Hechingen e. V., vertreten durch Herrn Rainer 
Neth, gefördert wird. Die Klassenlehrerin, Katja 
Reinelt-Oßwald, führt, begleitet von der 
Gesundheitsförderin, Beatrix Müller, das 
Programm durch. „Klasse 2000“ ist das 
bundesweit größte Programm zur 
Gesundheitsförderung sowie zur er 
Gewaltprävention und Suchtvorbeugung und läuft 
über vier Jahre. Behandelt werden Themen wie 
„Bewegung-Entspannung“, gesunde Ernährung, 
Nein-Sagen zu Tabak und Alkohol und gewaltfreie 
Konfliktlösung. Dies wird erreicht durch die 
grundlegende Stärkung des Selbstbewusstseins der 
Kinder sowie durch positive Körpererfahrung und 
gekonnte Konfliktbewältigung. 









Wie jedes Jahr, nahmen die Schülerinnen und Schüler der Astrid-Lindgren-Schule am 
Malwettbewerb und Quiz der Volks- und Raiffeisenbanken zum Thema: "Zuhause! Zeig uns 
deine Welt“ teil. Die guten Arbeiten unserer Schülerinnen und Schüler wurden, wie 
alljährlich, in der Geschäftsstelle der Volksbank Hohenzollern mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet. Durch die Wertschätzung der Arbeiten wird das Engagement und die Freude 
am kreativen Gestalten sowie das Selbstbewusstsein der Kinder und Jugendlichen gestärkt. 
Wie jedes Jahr haben die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe Gelegenheit, im 
zweiwöchigen Betriebspraktikum ihre ersten und für sie neuen Berufserfahrungen zu 
machen, um ihr eigenes Können zu erproben und unter Beweis zu stellen. Unsere Schüler 
haben dreimal die Möglichkeit, ein Betriebspraktikum durchzuführen und werden klarer in 
der Berufsentscheidung. Für die gute Zusammenarbeit mit den Betrieben sind wir 
außerordentlich dankbar. Ein weiterer Vorteil für unsere 9.-Klässler ist die 
Ausbildungsgarantie nach Abschluss der Schulzeit, durch die gewährleistet ist, dass kein 
Jugendlicher unserer Schule hinterher auf der Straße steht. 


In der alljährlich stattfindenden Projektwoche wurde in diesem Jahr das Rahmenthema 
„Spiel, Spaß und Bewegung“ fortgesetzt. Auf Wunsch der Kinder verbrachten wir, wie im 
vergangenen Jahr, einen ganzen Tag in Tripsdrill und seinem Wildpark, in dem wir eine 
imposante Flugschau und wilde Tiere ganz von nah erleben konnten. Es war ein Tag, an den 
die Kinder sich immer gerne erinnern. Die große Freude, die Motivation und das Engagement 
aller Schülerinnen und Schüler machte dem Kollegium erneut bewusst, wie wichtig es ist, 
den Kindern und Jugendlichen auch Möglichkeiten im Freizeitbereich zu vermitteln. 
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Beim Schuljahresabschlussfest, an dem zwei 
Mädchen und drei Jungen der 9. Klasse 
verabschiedet wurden, nahm wie jedes Jahr 
unser Ehrengast Herr Bürgermeister Krüger, 
52 das Team des Kinder- und J ugendburos 
#4 sowie zahlreiche Eltern teil. Die Theater-AG 
spielte lustige Szenen vor, die allgemein 
erheiterten. Unsere Schulband „Goldfinger“ 
‚fand wieder einmal große Bewunderung und 
bestärkte unsere Schülerinnen und Schüler in 
ihrer großartigen Leistung. Nach dem 
offiziellen Teil ging es über zum Grillen. 















In der ersten Schulwoche nach den Sommerferien fand die Einschulung 
von Sarah Kieseler statt. Im Beisein ihrer Familie wurde sie von allen 
Schülerinnen und Schülern sowie dem Kollegium in kindgerechter 
Weise und sehr herzlich willkommen geheißen. 


Wie jedes Jahr am 6. Dezember besuchte der Nikolaus die Kinder 
der Unterstufe, die ihn wieder sehnlichst erwartet hatten. Mithilfe 
seines „goldenen Buches“ wusste er viel Gutes zu berichten und 
beschenkte alle Kinder reich. 


Unser letztes Fest in diesem Jahr, die 
Weihnachtsfeier, fand, wie auch das Sommerfest, 
in der Mensa statt. Theateraufführungen und 
Gedichte wechselten ab mit Weihnachtsliedern, 
unterstützt durch die Band „Goldfinger“. Sehr 
aufgeregt, aber mit viel Freude und außer- 
ordentlich guter Betonung trugen die Kindern der 
Unter- und Mittelstufe ihre Beiträge vor. Sahadete 
Hadici sang mit ihrer schönen Stimme zum ersten 
Mal solo und erhielt kräftigen Beifall. Nach den 
Aufführungen ging es zum gemütlichen Teil mit 
Essen und Trinken über, der vor allem von den 
Eltern reichhaltig versorgt und zur großen Zufriedenheit aller zusammengestellt worden war. 





Nachdem die Gebäude der Grund- und Werkrealschule sowie der Realschule saniert sind, ist 
nun unser Gebäude dran. Der Umzug der Astrid-Lindgren-Schule ins Ersatzgebäude wird 
noch vor den Pfingstferien erfolgen. 


Dankbar sind wir für die gute Zusammenarbeit mit den Eltern, der Gemeinde, den Kirchen, 
dem Kinder- und Jugendbüro, den Betrieben und allen sonstigen schulischen und 
außerschulischen Partnern. 


Ich sage für alles ein „Herzliches Dankeschön!“ und wünsche Ihnen und uns allen ein gutes, 
gesundes Neues Jahr 2012. 


Rosemarie Bossenmaier-Kümmel, Rektorin 
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17 Elterntreff 
= ©_ 





Im September 2011 ging der Elterntreff nach seiner Wieder- 
eröffnung im Herbst 2010 in die zweite Runde: 


Einmal je Woche treffen sich Eltern mit ihren Kindern. Sie erhalten 
dort Anregungen und Unterstützung für den Alltag und fachliche 

„ Informationen zu pädagogischen Themen. Der Elterntreff ist auch 
ein Ort des Informationsaustausches und des gemeinsamen Spiels 
mit den Kindern. Besonders für Kinder unter 3 Jahren ist es eine 
schöne Möglichkeit der Begegnung mit Gleichaltrigen und 
damit auch Vorbereitung für die spätere Betreuung in der 
Krippe, bei einer Tagesmutter oder im Kindergarten. 





Seit der Eröffnung des Elterntreffs hat sich mittlerweile 
eine feste Elterngruppe gebildet, die den Elterntreff 
regelmäßig besucht. 


Aber auch neue Eltern 
stoßen immer wieder 
dazu und so hat sich die 
Gruppe stetig 
vergrößert. Außerdem ist seit August die Zahl der Kinder 
durch neugeborene Geschwisterkinder noch einmal 
gewachsen. Auch eine Tagesmutter besucht regelmäßig 
mit ihren Tageskindern den Elterntreff. 





Die separate Kinderbetreuung durch zusätzliches 
Fachpersonal, etwa wenn im Rahmen des Programms ein 
Vortrag angeboten wird, wurde daher auf 2 Mal je Monat ausgeweitet, da im Durchschnitt 
etwa 15 Kinder wöchentlich den Elterntreff besuchen. Seit August 2011 sind die 
Belegungszahlen durch neugeborene Geschwisterkinder noch einmal gewachsen. 





So haben sich die Belegungszahlen seit der Eröffnung des Elterntreff entwickelt: 
Eltern Kinder 
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Das pädagogische Angebot orientiert sich an den Bedürfnissen der Eltern. Jeden Monat gibt 
es ein Schwerpunktthema, das dann in drei bis vier Einzelveranstaltungen vertieft wird. 
Gemeinsame Unternehmungen, wie etwa Ausflüge, ein Besuch der Bücherei oder 


jahreszeitbezogene Veranstaltungen (Osterhasensuche, Laternelaufen etc.) runden das 
Programm ab. 





Auszug aus dem Programm: 





was macht schlau! 
















Schau; schau, 
ol 03 2011 Warum sind Bücher für 
inder so wichtig? 

Eos z011 kein Eiterntreff 


etrsdienstog) > 
na sg11 Wie viel Medien braucht 


N Kleinkind - \st Fernsehen In diesem Alter 


# 3 | | 
a rad Frau Göhl, Leiterin Sn 
4’ - > » | kr 
Gemeindebücher®! Bisingen komm 


und stellt Bücher vor. ’ M 
r ac 2011 gemeinsame® Frühstück mi 


| h 
offenem Austausc ne 
bot für 
jet \aufendes Angeba! Bi 
nalen ein einfaches Bilderbuch 







Wenn der Frühling erwacht „ 


05.04.2011 Wir stellen 

Frühlingsdekoration her 
12.04.2011 Frau Ertelt von der 
Hohenzollernapotheke infor 
Zecken- und Sonnenschutz 
19.04.2011 Wir suc 
26.04.2011 Mi 







miert über 







uchen den Osterhasen 
? Kindern gärtnern- 















große Gefühle 









Kleine Kinder, 





















Groß und sta Besuch in der 
Ernährung ark durch wertvolle M a dich bei Frau Göhl h 
Er in Kleinkinder 
Ä von Spielen für * h 
03.05.2011 Wie Vorstellung ihre Kinder 


11.10.2011 Warum Eltern 
trösten sollten? Vortrag 
13.10 2011 Wir stellen ein 
ü le‘ ner 

et Angstbewältigung en 
Kindern. Anregungen und Ten e : 

Mitarbeitern dem psycholagis* 
Beratungsstelle in Albstadt en 
Parallel laufendes Angebot = = 
Bilderbuchberrachtung zum | 


„Angstbe wölkrigung" 


viel Süßes b | 
: raucht ei 
Ind? Frau Kostanzer, Beki-Berater; : 
informiert RG 
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Parallel laufend Ze und Kleinkinder 
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Macht euch bereit - bald beginnt 


die Weihnachtszeit 


01 11.2011 A llerheiligen - kein 


Irerntreff 
na 411 2011 Wir gehen Laterne laufen 


(abends) 
15 11.2011 wir stellen einen 


Adventskalender her ‚ | 
>2 11.2011 Womit bestücke ich meinen 


Adventskalender? Anregungen und 


Austausch u 
29 11.2011 Adventsfrühstück 


Parallel \aufendes Angebot für Kinder: 
Wir lernen ein Fingerspiel 
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Kindergärten 


Entwicklung der Personalkosten 


1.200.000 € 
1.000.000 € 
800.000 € 


600.000 € 


0€ 


1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 


Beträge in Euro 


Quelle: Haushaltsplan mit Rechnungsergebnis, 2011 vorläufiges Rechnungsergebnis 
2010 Überleitung in Tarifvertrag Sozial- und Erziehungsdienst 








Entwicklung der Sachkosten 
Beträge in € 
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150.000 € 
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100.000 € 
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0€ 
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Quelle: Haushaltsplan mit Rechnungsergebnis, 2010/2011 Mehrausgaben für Betriebskostenförderung Waldorfkindergarten, Interkommunaler 
Kostenausgleich, gestiegene Energie- und Gebäudeunterhaltungskosten, 2011 vorläufiges Rechnungsergebnis 
Gruppen 5, 6, 7 (ohne Verzinsung und Abschreibung) 
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Kindergärten 
Entwicklung der durchschnittlichen 
kalenderjährlichen Belegung 
400 /| 
es 339 352 346 a0 337 
| 314 32 317 320 
301 20 
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o 250 
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< 1500| 
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Quelle : Veränderungsmeldungen der Kindergärten, Aufnahmeunterlagen 











Entwicklung der monatlichen Elternbeiträge 


Beträge in € 


Y 
“, 
2 
2 


zum Kindergartenfahresbeginn 


mm Beitrag pro Kind in Bisingen == Empfehlung der Landesverbände 
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Kindergärten 





Leistungen im Kommunalen Finanzausgleich 
-Kindergartenlastenausgleich- 


450.000 € ee 


= 383.905 € 373.023 € 
400.000 € ı @2353.536.4865.40: 
| 331.31 


4 I 361 € | 
350.000 € | ur 
er 302.68 0682, 302 8 








250.114 


J 203.165 on u 
, 163.527 € | 


Beträge in € 


146.309 ggg 94.95 
150.000€ 414.610 
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1990 1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 
Quelle : Haushaltsplan mit Rechnungsergebniss; 
2007= Rechnungsergebnis zuzüglich Nachzahlung für 2004 +Nachzahlung für die Anpassung der Berechnungsgrundlage +höherer Zuschuss für die 
Kleinkindgruppe 
seit 2009 = Änderung des KiTaG und FAG zum 01.012009, Zuschuss nach Kindesalter und Betreuungszeit 
2011= Vorläufiges Rechnungsergebnis 











Mitarbeiterzahlen in den Kindergärten nach 
Beschäftigungsumfang 








1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 
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Schulanfängerbetreuung 


Mit dieser neuen Betreuungsmöglichkeit wurde in Bisingen ein weiterer Baustein zum Ausbau 
der Kinderbetreuung und damit zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
geschaffen: 


Eine Ferienbetreuung für Kinder, die auf dem Sprung in die Grundschule sind, wurde neu 
organisiert. Während insgesamt vier Wochen betreuten drei Erzieherinnen aus den 
Kindergärten und eine Mitarbeiterin des Kinder- und Jugendbüros täglich rund 30 
Schulanfänger in der Zeit von 6.45 Uhr bis 13.00 Uhr. 


An einer der vier Wochen nahmen die Kinder 
als geschlossene Gruppe an den Ferienspielen 
teil (siehe Bericht Seite 92). Hier wurden die 
Kinder dann durchgängig und inklusive 
Mittagstisch täglich bis 17.00 Uhr betreut. 


Unter dem diesjährigen Motto „Auf den 
Spuren von Robin Hood“ wurde für die Kids 
ein durchgängiges und altersentsprechendes 
padagogisches Programm zusammengestellt. 
Jede der Wochen war dennoch einzeln 
buchbar und bot zum genannten Motto jeweils 
einen Themenschwerpunkt. 





Ganz neu ist die Ferienbetreuung aber nicht: 


Schon seit gut 8 Jahren gibt es dieses Angebot in der Gemeinde. Bislang wurden die Kinder 
allerdings noch im Kindergarten -eigentlich bereits nach dem offiziellen Ende der 
Kindergartenzeit- bis zum Schulbeginn weiter betreut. Dies hat in den vergangenen Jahren 
jedoch zu Spannungen geführt. Die Neuaufnahmen der Kindergartenneulinge erforderte 
mehr Aufmerksamkeit zur Eingewöhnung als den ganz „Großen“ lieb war. Dies löste zum Teil 
Trotzreaktionen der „Großen“ aus, zumal die Angebote des Kindergartens für diese 
Altersgruppe auch nicht mehr altersentsprechend waren. So war ein neues und vom 
Kindergarten losgelöstes Betreuungskonzept zu entwickeln. 


Im kommenden Jahr wird die 
Schulanfängerbetreuung in dieser Form 
weitergeführt, aber noch besser mit den 
Ferienspielen, die dann für zwei Wochen 
‘ geplant sind, verknüpft. 
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Verlässliche Grundschule 





Seit 2001 betreut die Gemeinde in Kooperation mit dem 
Erzbischöflichen Kinderheim Haus Nazareth im Rahmen der 
„Verlässlichen Grundschule“, Schüler der Grundschulklassen 1 bis 4 
und der Astrid-Lindgren-Schule vor -und nach dem Unterricht. 


Bis zu den Sommerferien 2010 sah das Betreuungskonzept eine 
Betreuung am Morgen von 07.00 Uhr bis Unterrichtsbeginn und in 
der Mittagszeit ab Unterrichtsende bis 13.30 Uhr vor. 





Neu hinzugekommen ist im Oktober 2010 eine Betreuung 
einschließlich Mittagstisch bis 16.00 Uhr. Die Eltern haben nun 
die Möglichkeit, die einzelnen Betreuungszeiten individuell zu 
wählen und im Rahmen der Nachmittagsbetreuung bis 16.00 
Uhr auch einzelne Wochentage zu buchen. 


Nachdem die Nachmittagsbetreuung, trotz vielfachen 
Elternwunsches, anfänglich nur spärlich besucht wurde, hat sich 
die Gruppe seit den Sommerferien 2011 bis zur 
Belastungsgrenze hin gefüllt. So waren zum Start im Oktober 
2010 nur 9 Kinder angemeldet, heute sind es 21 Kinder, die 
eine Nachmittagsbetreuung in Anspruch nehmen und 9 Kinder 
stehen noch auf einer Warteliste. 


Das Betreuungsangebot 
für Grundschüler 
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00€ Tee ni dem Auf der Halde 
5, ich 
Interriceht Monat 
IL Nach dem Unte 15,00 € fir SSenllir 
Baustein == je Kind und Monaf * individuelle x 2 
€ Kosten fi; 
15 ‚00 € Baustein IIt n für 








LIT. _Unterrichtsende bis °sten für Mensa) 
















i Saft- . 
Baustein = 46.00 Uhr t a Setränkebar während d 
o gebuchten Wochen RER Betreuungszeit z " 
pro 9 ih e bstkostenpreis n 


ie Kind und Mo 
"25,00 


bei 1 Tag £* 
bei 2 Tagen £* 
bei 4 Tagen - 






Wenn also noch weitere Anfragen eingehen, muss über 
einen Ausbau der Nachmittagsbetreuung nachgedacht 
werden. 







Kosten der Mensa: Je ee 
2 75 €; Vorspeise, Nacht! 
| je Od 25€#lsi ehe Anlage 


„mationsblatt,)- 
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optional für | 
gesondertes Info 






Mit der Nachmittagsbetreuung hat auch die Belegung der Mensa zugenommen. Das 
Essensangebot wird mittlerweile nicht nur von den rund 20 Kindern der 
Nachmittagsbetreuung angenommen, sondern es gehen mithin bis zu 20 Kinder auch aus 
den anderen Betreuungszeiten mit in die Mensa. 
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insgesamt 91 Kinder, die für die 


Diese stetig steigende Zahl an Anmeldungen stellt 
einerseits natürlich hohe Anforderungen an das Betreuungspersonal, andererseits sind auch 
laufend Organisationsfragen hinsichtlich der Personalstärke, des 
Personaleinsatzes und der Raumplanung erforderlich: 








Zum Stichtag 15.11.2011 waren es 


„Verlässliche 
Grundschule“ angemeldet waren. 
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: I 
Mit Schränken und Raumteilern wurden verschiedene Spielbereiche sowie eine Leseecke 


eingerichtet. Ein Raum steht für Hausaufgabenbetreuung zur Verfügung, außerdem gibt es 
ein Zimmer zum Bauen und Konstruieren sowie ein separates Büro. 


Neu geregelt werden musste auch die Frage des Außenbereichs: Hier wurde zum seitherigen 
Garten ein neuer, kindersicherer Zugang geschaffen. Über die diesjährigen Wintermonate 
wird der Garten umgestaltet und -soweit möglich- an die geänderten Bedürfnisse, 
insbesondere mit Blick auf die hohen Belegungszahlen, angepasst. Der Garten soll einen 
neuen größeren Sandkasten, eine Bewegungsmöblierung, ein neues Spielgerät und eine 
Teilüberdachung mit neuen Gartenmöbeln erhalten. Ein Team aus Bauhofmitarbeitern und 


den Hausmeistern des Schulzentrums wird die Arbeiten bis zum Beginn der Gartensaison 
abgeschlossen haben. 
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Verlässliche Grundschule 


Betreut wurden die Kinder im Jahr 2011 von: 
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Durchschnittliche Belegung Verlässliche Grundschule 


2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
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Kinder- und J ugendburo Bisingen 


gi 






Ganztagesschule 


Wie in den Vorjahren, so wurden auch in 2011 zahlreiche 
Arbeitsgemeinschaften und Angebote im Rahmen der 
Ganztagesschule für alle Altersstufen und Schularten 
angeboten. Die Auswahl reichte von klassischen Spiel und 
Kreativ AG s über Sport sowie geschlechtsspezifische 
Angebote. 


Beispielhaft sei hier die „Speed Stacking AG“ für die 
Klassenstufen 3-4 genannt. Diese konnte ihre erlernten 
Fähigkeiten bei einem Turnier in Kooperation mit der Joachim 
-Schäfer Schule in Rangendingen unter Beweis stellen. Den’ 
passenden Rahmen und Raum bot die Bisinger Mensa. Ein 
Schüler der Klassenstufe 3 konnte sogar einen 1. Platz in 
einer Disziplin belegen. Alle Beteiligten waren sehr zufrieden 
mit ihren Ergebnissen und konnten außer einer Urkunde und 
einem kleinen Preis viel Selbstwertgefühl mit nach Hause 
nehmen. 





Insgesamt wurden die vielfältigen Angebote von etwa ca. 150 SchülerInnen genutzt, die 
Angebote waren viertel- bzw- halbjährlich wählbar. 


Die Ganztagesschule ist mittlerweile zu einem festen Bestandteil des Schulalltags geworden 
und dient vor allem auch der Förderung des sozialen Miteinanders. Bei den Mitarbeitern des 
Kinder- und Jugendbüros finden die SchülerInnen feste Ansprechpartner für ihre Anliegen. 


Schulsozialarbeit 


Zu den Kernbereichen der Schulsozialarbeit gehören die Beratung von SchülerInnen, Eltern 
und Lehrern in Schul- und Lebensfragen. Auch die Einzelfallhilfe, sowie die Arbeit mit 
Klassen zur Verbesserung der sozialen Kompetenz und die sozialpädagogische Gruppenarbeit 
gehören zu den Aufgabenschwerpunkten der Schulsozialarbeit. 


Im vergangenen Schuljahr konnten die 
bestehenden Angebote weitergeführt und 
neue Konzepte angeboten werden: 


Veränderungen gab es im Bereich der 
Mädchenarbeit. Der Mädchentreff, der 
bereits für Mädchen im Alter von 14-17 
Jahren wöchentlich angeboten wurde, 
konnte auf die Altersstufe von 11 - 14 
Jahren ausgeweitet werden. Regelmäßig 
besuchen zwischen 6 und 10 Mädchen den 
Mädchentreff. Vor allem 
mädchenspezifische Themen sowie Fragen 
zur weiblichen Identität und sinnvolle 
Freizeitgestaltung stehen im Mittelpunkt 
der Mädchenarbeit. 
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Schulsozialarbeit 


Ein speziell für Mädchen ausgelegtes Seminar fand vom 02.06.11 - 03.06.11 statt. Fünf 
Mädchen im Alter von 11 - 13 Jahren nahmen daran teil. Zum Abschluss des Seminars stand 
ein Ausflug in den Erlebnispark Tripsdrill auf dem Programm. 


Die Schulsozialarbeit begleitete die Schüler der Mittelstufe der Astrid Lindgren Schule sowie 
die Klasse Ac der Grundschule bei einem Präventionskonzept zum Thema „Sexueller 
Missbrauch“. 


Eine erste interkulturelle Kooperation entstand in Zusammenarbeit mit dem 
Lehrbeauftragten für den Islamunterricht an der Grund- und Werkrealschule. Ein Tanz wurde 
zusammen mit 4 Mädchen einstudiert und am türkischen Kinderfest in Haigerloch aufgeführt. 
Auch an der Abschlussfeier der Werkrealschule zeigte die Tanzgruppe ihr Können. 


Während des gesamten Schuljahres fanden 20 intensive Einzelgespräche mit Schülern und 
Elterngespräche statt. Daneben findet ein regelmäßiger Austausch mit den Schülern, Eltern 
und vor allem Lehrern statt. 


Folgende Ferienprojekte hat die Schulsozialarbeit in 2011 angeboten: 


- Abenteuerwochen (Pfingsten), 50 Teilnehmer 
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-Entdeckerstadt, 30 Teilnehmer 
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Der J ugendtreff Bisingen 


Der Jugendtreff ist eine offene Anlaufstelle für alle Kinder und Jugendliche, aber auch für 
Eltern, in Bisingen. Abgesehen von den üblichen Beschäftigungsmöglichkeiten im Jugendtreff 
(Billard, Tischkicker, Computer, Musik etc.), gibt es dort regelmäßig Kochmittage, 
Videoabende und verschiedene Turniere. 

Auch regelmäßige Ausflüge gehören zum festen Programm: So ging es dieses Jahr gleich 
zweimal zum „Cannstatter Wasen“. 
Angebote wie Go-Kart fahren, Konzerte | = Be 
oder Bowling sowie ein Besuch des Be “ | menge 
Weihnachtsmarktes wurden ebenfalls 
gerne angenommen. 


Jeden Freitag gibt es die Möglichkeit beim 
offenen Fußballangebot in der 
Kirchspielsporthalle mitzumachen. 





Folgende weitere Angebote gab es in 2011: 


® Hallenfußballturnier am 05.12.10 
organisiert gemeinsam mit dem Jugendgemeinderat 


. | ugendtreff - Aktion 
rund 10 J ugendliche haben vor den Sommerferien die kompletten Räumlichkeiten der 
„Verlässlichen Grundschule“ gestrichen. 


® Osterprojekt 26.04. - 29.04.11, 31 angemeldete Kinder 
Kreatives Bastel- und Spielprogramm von 9:00 bis 13:00 Uhr 


Frühstück von 8:00 bis 9:00 Uhr Ausflug nach Tübingen und eine Führung zum Thema 
„Ritter, Bauern, Herzöge - ein Mittelalter-Erlebnis für Kinder“ 


5 Sommererlebnistage 01.08. - 05.08.11 
Montag: Besuch des Albaquariums in Albstadt + Eis essen ( 19 Kinder ) 


Dienstag: Porsche - Museum & Höhenpark Killesberg ( 14 Kinder ) 

Mittwoch: Gaggli - Nudelfabrik in Ennetach ( 16 Kinder ) 

Donnerstag: Minimundus in Meckenbeuren + Besuch in Friedrichshafen ( 10 Kinder ) 
Freitag: Wildpark Pforzheim ( 19 Kinder ) 


. St. - Martin - Umzug 
Ca. 200 angemeldete Teilnehmer 


Laternenlauf von der St. - Nikolaus - Kirche auf den Schulhof der GWR - Schule 
St. - Martin - Lied und St.- Martin - Tanz 
Bewirtung auf dem Pausenhof der GWR - Schule 
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Bei den Ferienspielen war was los... 





. und die rund 120 Kinder erlebten fünf 
Tage voller Spiel und Spaß. In insgesamt acht 
Gruppen und unterschiedlichen Themen- 
bereichen wurden die Kids mit einem 
spannenden Programm unterhalten. 


Von einer Fackelwanderung und 
Wasserschlacht, über eine Führung im „Edeka- 
Markt“, bis hin zum gemeinsamen Kochen und 
Backen war alles mit dabei. Besondere 
Highlights bildeten die Übernachtung und 
Filmvorführung aller Gruppen zusammen. 





Neben dem traditionellen Mensaessen, wurden die Kids Pi 
und Teamer in diesem Jahr erstmals vom DRK Bisingen 
mit einer „Gulaschkanone“ verwöhnt. 





„Rote und/oder Weiße?“ hieß es am Mittwoch. Eine Grill @ 
-Crew der Gemeindeverwaltung Bisingen sorgte für , 
warme Würstchen, die die Kinder als Stärkung für den 
Nachmittag mit Begeisterung aßen. 


Neu dabei waren in diesem Jahr die Gruppe der 
Vorschuler mit rund 30 Kindern, die auf den „Spuren 
von Robin Hood“ spannende Ausflüge in den Sherwood 
Forest machten. Dazu wurden tolle Sachen gebastelt 
und mit aufregenden Spielen kombiniert. 





Mit einem bunten Fest auf dem Schulhof endete die Ferienspielwoche. Jede einzelne Gruppe 
bereitete während der Woche einen speziellen Programmpunkt zur Abschlussveranstaltung 
vor: Ob Modenschau, Wettertanz, Kochshow oder Sketche; die Vorführungen begeisterten 
Eltern wie Besucher und trugen so zu einem schönen Abschluss der diesjährigen Spiele bei. 
Für 2012 ist geplant, die Ferienspiele auf zwei Wochen auszubauen. 
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Jugendgemelnderat 
Bisingen 


Aktionen und Aktivitäten 


Erste Sitzung des 9. J ugendgemeinderätes 


Am 25.01.2011 war es soweit. Der neu gewählte J ugendgemeinderät traf sich mit seinen 18 
Mitgliedern zum ersten Mal im Sitzungssaal des Rathauses. 


Bürgermeister Joachim Krüger informierte die J ugendlichen 
über aktuelle kommunalpolitische Themen und die Arbeit in 
der Gemeinde mit all ihren Einrichtungen. 


Bei den anschließenden Wahlen wurde Lisa Maurer zur 1. 
Vorsitzenden und Michael Plesse zum 2. Vorsitzenden 
gewählt. Schriftführer wurden Lena Gfrörer und Jennifer 
Walz. 





J ugendgemeinderaät erarbeitet sich Jahresprogramm 


Beim zweitägigen intensiven Planungsseminar am 01. und O2. April im Feriendorf Tieringen 
erarbeitete sich der J ugendgemeinderät ein attraktives Jahresprogramm. Bürgermeister 
Joachim Krüger stand mit Rat und Tat zur Seite. Am Samstagvormittag besuchte Herr Klaus 
Hellstern von der Polizeidirektion Balingen den J ugendgemeinderat. Er informierte mit vielen 
Fallbeispielen und Übungen über das Thema: Mobbing und Zivilcourage. Mit einer speziellen 
Brille beispielsweise wurde ein „Alkoholrausch“ simuliert. 
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Ortsrundfahrt durch Bisingen und alle Ortsteile 


Was geht in der Gemeinde? Diese und viele andere Fragen beantwortete Bürgermeister 
Joachim Krüger bei der gemeinsamen Ortsrundfahrt im Sommer. Neben dem Schulzentrum, 
dem Bauhof, der Kläranlage und der Wasserversorgung stand auch die Feuerwehr auf dem 
Programm. An allen Stationen bekamen die Jugendlichen einen Einblick „Hinter die Kulissen 
der Gemeinde“. 





Tour de Burladingen 


Das Jugendparlament Burladingen, der Burladinger J ugendgemeinderat, veranstaltet 
alljährlich die Fahrradaktion „Tour de Burladingen“. Auch der J ugendgemeinderat Bisingen 
radelte dieses Jahr mit. Bei strahlendem Sonnenschein ging es ca. 35 Kilometer über 
Gauselfingen und Hausen an der Lauchert bis nach Stetten u. H. und über Ringingen auf 
landschaftlich sehr schöner Strecke zurück nach Burladingen. Bei einer anschließenden 
Stärkung am Zielort in Burladingen wurden Kontakte geknüpft und weitere gemeinsame 
Aktionen geplant. 
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Bachputzete 


Wer will fleißige J ugendliche sehen? - Der muss zum JGR-Bisingen gehen, denn der 
Klingenbach wurde im Juni wieder entrümpelt. Vom Feuerwehrhaus Bisingen bis zum 
Sportplatz Steinhofen wurde allerlei Unrat aus dem Bach gesammelt. Beim anschließenden 
gemeinsamen Essen konnte über weitere Aktionen diskutiert werden. 





Informationsfahrt in das Haus der Geschichte in Stuttgart 


Im Oktober besuchte der J GR-Bisingen zusammen mit einigen Vertretern des 
J ugendparlaments Burladingen das Haus der Geschichte in Stuttgart. Zugesagt hatte die 
Exkursion Bürgermeister Joachim Krüger, der die J ugendgemeinderäte gerne begleitete. Bei 


einer Führung lernten die J ugendlichen die Geschichte unseres Bundeslandes Baden- 
Württemberg kennen. 


Auch Stuttgart 21 war ein Thema. Im Schlosspark konnten Zeltlager und Baumhäuser der 
Demonstranten besichtigt werden. 
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Gemeinde 
Bücherei 
Bisingen 








Das Jahr 2011 in der Gemeindebucherei Bisingen: 


Kindergarten-Vorschuüler lernen die Bücherei kennen 
Workshops und Autorenlesungen für Schüler der Bisinger Schulen 
Büchereifrühstüuck mit humorvoller Unterhaltung 


Klassenbesuche der Astrid-Lindgren-Schule und der Grund- und Werkrealschule 
Bisingen 


Büchereiführerschein für 3. Klassen 
Wöchentliche Vorlesestunden für Vorschüler und Grundschüler 


Umfangreiches Programm in den „Frederickwochen“ mit Mitmachaktionen, 
Autorenlesungen und Märchenquiz 


Mitgestaltung des Bundesweiten Vorlesetages im gesamten Kirchspiel 
kulturelle Abende für Erwachsene 


Flohmarkt 


Medien- und Benutzer Statistik 2011 


| 2007 2008 2009 2010 2011 
En 
Ausleihe gesamt 37.082 35.718 34.171 33.925 34.225 
Sachbücher 6.021 5.451 5.222 4.825 4.774 
Belletristik 7.390 7.221 7.269 6.552 6.462 


Kinder- und Jugendliteratur 13.829 13.503 12.088 13.086 13.502 
Zeitschriften 2.572 2.310 3.503 2.879 3.047 
Non-Book-Medien 7.270 7.413 6.089 6.583 6.440 
BEER EEE 


DENE EEE DEE 
15.930 15.967 16.313 16.351 16.081 


Benutzerinnen und Benutzer 


Aktive Benutzer 1.216 1.145 1.095 1.037 


Benutzer bis 12 Jahre 399 376 344 338 370 


Neuanmeldungen 
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Ausgrenzung, Mobbing, Vorurteile 

i -Was hättest du getan? 

2 Schülerinnen und Schüler diskutieren 
aktuelle Themen 


ne - 

u Mu Pe Phantasievolle Reise 

. durch den Zauberwald 
Büchereikinder be- 
gleiten Anke und 
Käfer Konrad 

bei ihren Abenteuern 









Hurra, alle bestanden! 

Alle 3. Klassen der 

Bisinger Grundschule haben die Prüfung 
zum Büchereiführerschein abgelegt. 







Große und kleine Bastler stellen 
„Lustige Hoppler” her, 


Es war einmal.... 
Zuhörer erleben 
Märchen aus 1001 Nacht 


WM =die Schule! 
a 1„Der kleine 
5 Wassermann" 
el stand dieses Jahr im 
RR Mittelpunkt der 
a Vorschulaktion 










500 Jahre Till Eulenspiegel - 

und kein Ende in Sicht 

Karl Heinz Gabor und Hans 
Ulrich Birkhold präsentieren 
Narrenstücke und Schelmenstreiche 





Räse Verse zum Frühstück 
Christian Holder gab amüsante 
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Die Seniorenwohnanlage Bahnhofstraße 36 und 38 








Die Gemeinde ist von den Eigentümergemeinschaften zur Hausverwalterin bestellt. 


Wie in jedem Jahr, war auch in diesem Jahr die Anfrage nach Mietwohnungen in der 
Seniorenwohnanlage groß. 


In beiden Häusern sind jeweils 15 Wohnungen vorhanden. Die Wohnungen können über die 
Gemeindeverwaltung oder über die Eigentumer selbst angemietet werden. Einen 
Eigentümerwechsel gab es dieses Jahr im Gebäude Bahnhofstraße 36. 


Für beide Häuser stehen Tiefgaragenstellplätze bereit. Sollte mal die eine oder andere 
Kleinigkeit repariert werden müssen, steht der Hausmeister des Seniorenpflegeheims „Haus 
im Park“, Herr Rosario Naso, den Bewohnern immer gerne mit Rat und Tat zur Seite. 


Das Angebot der wöchentlichen Einkaufstouren zum „Edeka Markt“ wird sehr gerne in 
Anspruch genommen. 


Aber auch die vom „Förderverein Altenhilfe e. V.“ aus Bisingen, monatlich angebotenen, 
meist musikalischen Veranstaltungen, werden gerne angenommen. Der Verein setzt sich 
schon seit vielen Jahren nicht nur für die Belange des Seniorenpflegeheims ein, sondern 
auch für die Belange der Bewohner unserer Seniorenwohnanlage. Herr Marquart, der das 
Heimatliedersingen leitet, veranstaltet mehrmals das Heimatliedersingen im „Haus im Park“. 


Bei gutem Wetter können auf der schön gelegenen Anlage Spaziergänge unternommen 
werden. Auch das Cafe des Haus im Park lädt an solchen Tagen zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 
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Altenpflegeheim „Haus im Park“ im Jahr 2011 


Allerorts wird von Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement, sowie von Prüforganen und 
einzuhaltenden gesetzlichen Standards gesprochen. Selbstverständlich haben diese 
Maßnahmen auch im Haus im Park ihre Berechtigung. Neben der Zertifizierung nach IQD und 
der Qualitätsprüfung durch den MDK im Jahr 2010 erhielt das Haus im Park im laufenden 
Jahr das Prüfsiegel „Grüner Haken“ mit dem die BIVA die Verbraucherfreundlichkeit und 
Lebensqualität in der Einrichtung bestätigte. 





Qualität und Qualitätssicherung sind unabdingbare Themen auch in stationären 
Pflegeeinrichtungen und werden in allen Arbeitsbereichen kontinuierlich unter Einbeziehung 
aller Mitarbeitenden bearbeitet. Diese Weiterentwicklung betrifft die verschiedensten 
Arbeitsbereiche in denen das Haus im Park derzeit für zirka 50 Menschen sichere 
Arbeitsplätze bietet. 


Im Team arbeiten Beschäftigte der unterschiedlichsten Qualifikationen Hand in Hand. Neben 
examinierten Pflegefachkräften und Pflegehelfern, die grundpflegerische und 
behandlungspflegerische Verrichtungen entsprechend ihrer Qualifikation durchführen, sorgen 
zusätzlich Wohnbereichshilfen durch vorwiegend hauswirtschaftliche Tätigkeiten für das Wohl 
der hier lebenden Menschen. Im täglichen Ablauf sind die Mitarbeitenden in der eigenen 
Küche sowie der Reinigung unverzichtbar. Betreuungsassistenten, Cafe-Bedienstete, 
Hausmeister und Beschäftigte der Verwaltung gehören ebenso selbstverständlich, dazu wie 
das Leitungsteam des Hauses. Auch die Zuständigen für soziale Aktivitäten sind nicht mehr 
weg zu denken. 


Nur gemeinsam, als Team, können die täglichen Anforderungen bewältigt und der Alltag 
gestaltet werden. 


Alle einzelnen Mitarbeitenden bringen sich an ihrem Arbeitsplatz ein in die Versorgung der 
Menschen, die unsere Dienste nutzen und tragen durch den täglichen Einsatz dazu bei den 
„Dienstleistungsbetrieb Haus im Park“ für die hier lebenden Menschen zum Zuhause werden 
zu lassen. 


Seite 99 


F dafı i | Baugesuche 


a 


Verwaltungsbericht 2011 
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Kenntnisgabeverfahren 

An-, Um- und 

Erweiterungsbauten 
Gemeindliche 2 
Neu- und 

Erweiterungsbauten 
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Anzahl der Baugesuche von 1999 bis 2011 


Anzahl 





Jahr " 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 
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Aufteilung der Bauanträge 2011 
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Zahl der genehmigten Wohnungen 


2002 2003 2004 2005 2006 2007 2003 2009 





2010 2011 
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Wohnungsbau 


BE BEE NEBEN 
Gebäude insgesamt 2.852 2.866 2872 2.886 

davon: | 

Bisingen einschl. Steinhofen 2016 
Thanhem | 341 | 342 | 341 | 351 
314 | 317 
| 05 
| 
Zahl der Haushaltungen 


> : I i 
a 
| 


ca. Insgesamt: 


EEE BEE 
| EEE 


469 41, 
252 209 


= 1 
2 
| 
| 
= 
m 


Steinnfen | 60 | 518 


Anträge auf zinsverbilligtes Darlehen 
(Lakra) 


Antrag auf Erteilung einer 
Wohnberechtigungsbescheinigung 
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Bauleitplanung 2011 


Im Rahmen der fortlaufenden Bauleitplanung gestaltet die Gemeinde Bisingen künftige 
Baugebiete ansprechend um lebenswerten und attraktiven Wohnraum zu schaffen oder 
Gewerbeflächen zu entwickeln. 

2011 wurden folgende Bebauungspläne aufgestellt, fortgeführt oder geändert: 


1. „Fronwiesen / Raubrühl“ in Bisingen 

Bereits in der Oktobersitzung 2010 wurde vom Gemeinderat die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Fronwiesen/ Raubrüuhl“ beschlossen. 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde vom 06.12.2010 bis zum 17.01.2011 
durchgeführt. 

Derzeit werden Maßnahmen zum Hochwasserschutz ausgearbeitet. 

Das Verfahren soll 2012 weitergeführt und abgeschlossen werden. 


2. „Gewerbegebiet Bergstraße“ in Bisingen-Steinhofen: 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Bergstraße“ in Bisingen-Steinhofen 
wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 07.06.2011 als Satzung beschlossen. 

Mit der Veröffentlichung am 29.07.2011 im Nachrichtenblatt ist die Bebauungsplanänderung 
rechtskräftig. Durch die Bebauungsplanänderung wird eine weitere Gewerbeansiedlung im 
Bereich des bestehenden Verbrauchermarktes möglich. 


3. „Weihergärten/ Sommersteigweg“ in Bisingen-Thanheim: 


Die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Weihergärten/ Sommersteigweg“ in Thanheim, 
wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am 26.07.2011 als Satzung beschlossen. 

Mit der Veröffentlichung am 29.07.2011 im Nachrichtenblatt ist die Bebauungsplanänderung 
rechtskräftig. Durch die Bebauungsplanänderung wird die Bebauung im gesamten Baugebiet 
optimiert. 


4. „Koppenhalde“ in Bisingen: 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Koppenhalde“ in Bisingen, hat der Gemeinderat in 
der Sitzung am 26.07.2011 als Satzung beschlossen. 

Mit der Veröffentlichung am 29.07.2011 im Nachrichtenblatt ist die Bebauungsplanänderung 
rechtskräftig. Durch die Bebauungsplanänderung wird die Bebauung eines Grundstücks in 
der Schelmengasse ermöglicht und somit eine Baulücke geschlossen. 


5. „Ortsmitte“ in Bisingen: 

Am 25.10.2011 hat der Gemeinderat den Beschluss über die 2. Änderung des 
Bebauungsplanes „Ortsmitte“ in Bisingen gefasst. 

Die öffentliche Auslegung endete am 13.12.2011. 

Das Änderungsverfahren wird im Frühjahr 2012 mit dem Satzungsbeschluss und der 
Veröffentlichung rechtskräftig. 

Durch die Bebauungsplanänderung wird eine zeitgemäße Bebauung der Grundstücke 
Hauptstraße 48 und 50 ermöglicht. 


6. „Reutewasen“ in Bisingen: 

Am 25.10.2011 hat der Gemeinderat den Beschluss über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes „Reutewasen“ in Bisingen gefasst. Die öffentliche Auslegung endete am 
13.12.2011. Das Verfahren wird im Frühjahr 2012 abgeschlossen. 

Durch den Bebauungsplan wird die Bebauung des ehemaligen „Reutesportplatz“ in der 
Bahnhofstraße ermöglicht. 
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7. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungsgemeinschaft 
Bisingen - Grosselfingen (2. Anderung) 





Der im Jahre 2007 genehmigte Flächennutzungsplan wird geändert. 

Dies hat der gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft in seiner Sitzung am 
29.11.2011 beschlossen. Die Änderung beinhaltet die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
„Ortsmitte“ und die Aufstellung des Bebauungsplanes „Reutewasen“. Außerdem soll die 
Fläche des ehemaligen Spielplatzes im Spitzwiesenweg als Mischgebiet ausgewiesen werden. 
Das Verfahren wird im Frühjahr 2012 abgeschlossen. 


Bauliche Maßnahmen im Jahr 2011 


-Belagsarbeiten 


1. Am Hölzle, Bisingen 


Der Fahrbahnbelag war im Randbereich stark 
„verdrückt“ und somit nicht mehr verkehrssicher. 
In diesem Bereich wurde der Unterbau verbessert 
und eine Tragdeckschicht eingebaut. 





2. Fröbelstraße, Bisingen 


Auch in der Fröbelstraße war der Fahrbahnbelag im 
Randbereich stark „verdrückt“ und somit nicht mehr 
verkehrssicher. 

In diesem Bereich wurde der Unterbau verbessert und 
eine Tragdeckschicht eingebaut. 






3. Hechinger Straße, Bisingen-Steinhofen 


In der Hechinger Straße wurde der Fahrbahnbelag 
oberhalb des Kindergartens „Spatzennest“ im 
Zuge von Wasserleitungsarbeiten aufgerissen. Im 
Laufe der Zeit hat sich die Oberfläche stark 
„aufgewellt“. 

Der alte Belag wurde großzügig abgefräst und ein 
neuer Asphaltfeinbetonbelag eingebaut. 
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4. Weg vom Schulzentrum zum 
Friedhof, Bisingen 





Bauleitplanung / Bauliche Maßnahmen 





Der Randbereich des Weges hatte sich stark gesetzt, 
der Fahrbahnbelag war gerissen. 

Im Zuge von den Bauarbeiten an der Sporthalle wurde 
der Weg zusätzlich beschädigt. 

Deshalb wurde der Weg durch den Einbau einer 
Tragdeckschicht wieder instandgesetzt. 





5.1im Kloster, Bisingen-Steinhofen 


Das Porphyrpflaster im Bereich „Im Kloster“ war 
durch Frostabplatzungen nicht mehr 
verkehrssicher. 

Die Pflasterflächen wurden ausgebaut, der 
Unterbau verbessert. Der Oberbau wurde mit 
einer Asphalttragschicht und einer 
Asphaltfeinbetonschicht ausgeführt. 











E 6. Weiherstraße, Bisingen-Thanheim 


Der hintere Bereich der Weiherstraße war bisher 
unbefestigt. Außerdem konnte von der angrenzenden 
= Sue „.. Wiesenfläche sowohl Oberflächenwasser als auch 
D_  @- schichtwasser in den Straßenbereich einfließen. In 
2 den vergangenen Wintermonaten führte dies zu 
erheblicher Glatteisbildung. Durch den Einbau einer 
2 Tiefensickerung und einer Entwässerungsrinne konnte 
die Wasserproblematik gelöst werden. Die Fahrbahn 
wurde mit einer Tragdeckschicht befestigt. 


L® 


7. Hornstraße Bisingen-Thanheim 


Der Einmündungsbereich in die Hornstraße wurde im 
Zuge der Straßenbauarbeiten zur Beseitigung der 
Setzung in der Onstmettinger Straße auf einer Länge 
von ca. 30m voll ausgebaut und somit etliche 
Schadstellen beseitigt. Der Unterbau wurde verbessert. EEE 
Der Oberbau wurde mit einer Asphalttragschicht und 
einer Asphaltfeinbetonschicht ausgeführt. Außerdem 
wurde die Entwässerungsrinne am Fahrbahnrand 
komplett erneuert. 
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E38. Gehweg, Onstmettingerstraße, 
Bisingen-Thanheim 


Der Fahrbahnbelag in der Onstmettinger Straße 
wurde nach der Beseitigung der Setzung vom 
Land Baden-Württemberg erneuert. 
(Kreuzungsbereich Hornstraße bis zur Brücke bei 
der Fa. Gess) 

Die Gemeinde veranlasste die Erneuerung des 
Gehwegs in diesem Bereich im Zuge der 

3 Baumaßnahme. 


9.1im Gäßle, Bisingen-Wessingen 


Der Fahrbahnbelag war im Randbereich stark 
„verdrückt“ und somit nicht mehr 
verkehrssicher. In diesem Bereich wurde der 
Unterbau verbessert und eine Tragdeckschicht 
eingebaut. 





10. Zufahrt Zollerbahnhof, 
Bisingen-Wessingen 


——— 


Im Einmündungsbereich zum Zollerbahnhof war 
‚der Fahrbahnbelag im Randbereich stark 
e „verdrückt”. 
BE In diesem Bereich wurde der Unterbau 
| a verbessert. 
Der Oberbau wurde mit einer Asphalttragschicht 


und einer Asphaltfeinbetonschicht ausgeführt. 
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Straßenbeleuchtung 
Ausbau der „Weinbeerstraße“ in Bisingen-Thanheim: 


Im Zuge des Ausbaus der Weinbeerstraße in Bisingen-Thanheim wurden 9 Masten 
aufgestellt und die Leuchten montiert. 


Resterschließung Industriegebiet „Hinter Stöck“, Bisingen: 


Bei der Verlängerung der Straße „Hinter Stöck“ wurden 2 neue Masten aufgestellt und 
Kofferleuchten montiert. 
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Abwasserbeseitigung 


1. Regenüberlauf „RÜ Weinbeerstraße“, 
Bisingen-Thanheim 


Der „erste Spatenstich“ fand bereits am 24.11.2010 statt. 
Leider konnten die Bauarbeiten aufgrund der nassen 
Witterung nicht mehr weitergeführt werden. 

Im Frühjahr wurden die Arbeiten jedoch zügig 
aufgenommen. Im ersten Abschnitt wurden die Leitungen 
im Böschungsbereich zwischen der Helle-Wiesen-Straße 
und der Weinbeerstraße verlegt. Unter teilweise 


abenteuerlichen Bedingungen hat die beauftragte Baufirma 2,” 
sehr gute Arbeit geleistet. er‘ 


In der „Helle-Wiesen-Straße“ wurde zeitgleich das 
Regenüberlaufbauwerk erstellt. 

Als vorbereitende Maßnahme musste die bestehende 
Wasserleitung umgelegt werden. 


Mit einem Autokran wurde das Betonfertigteil vom 
Anlieferungsfahrzeug in die Baugrube gehoben. Die 
beengten Verhältnisse waren eine echte Herausforderung 
für alle Beteiligten. 





Die Zu- und Ablaufleitungen konnten nun an das - Ser 
Bauwerk angeschlossen werden. | 
Zusätzlich mussten noch einige Umschluss- und 
Sanierungsarbeiten an den Zulaufleitungen in 
privaten Grundstücken durchgeführt werden. 


Anfang Mai wurden die Arbeiten im Bereich des 
Regenüberlaufes und der Ableitung 
abgeschlossen. 





Die Baumaßnahme wird derzeit abgerechnet. 
Die gesamten Baukosten wurden auf ca. 268.000,00 Euro geschätzt. 
(Förderung von 78.000,00 Euro vom Land Baden-Württemberg ist bewilligt). 
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Tiefbau- und Straßenbau: 





Nachdem die Weinbeerstraße als Baustellenzufahrt für die Errichtung des Regenüberlaufs 
diente, konnte nun mit der Sanierung der Weinbeerstraße begonnen werden. 


u. 
”. 


Die Kanalisation und die Wasserleitung wurden 
komplett erneuert. 

“= 5 Außerdem wurde die komplette Straßenbeleuchtung 
erneuert und im gesamten Bereich Medienleerrohre 
verlegt. 

ME m Die EnBW verlegte in diesem Zuge neue 

z 2 ER Stromleitungen, sodass die alten Dachständer abgebaut 
5,39 4 werden können. 







#% 
il 


DT “Arme | 
Der Verbindungsweg zwischen der Weinbeerstraße und N (m um 
der „Zimmerner Straße“ wurde ebenfalls komplett BE a 
ausgebaut. = 
Die Baufirmen mussten mit beengten Verhältnissen 
und schwierigen Zufahrtsbedingungen 
(Einbahnverkehr) kämpfen. 
Ein großes Lob an dieser Stelle nochmals an die 
Anlieger, die stets geduldig die Bauarbeiter unterstützt 
und so ihren Beitrag zum guten Gelingen der 
Maßnahme geleistet haben. 





& 


Im September konnte dann der Straßenbau 
abgeschlossen werden. 

In die Verkehrsflächen wurde Asphaltfeinbelag 
eingebaut. Zur Randausbildung wurde ein 
Granitgroßpflaster gewählt. 

Die Materialauswahl ist sehr langlebig und 
unterstreicht den Ortskerncharakter. 
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23.09.2011: 

Um die Mittagszeit waren noch die Bagger aktiv, in 
den Abendstunden wurde dann die Weinbeerstraße 
mit einem kleinen Straßenfest offiziell freigegeben. 
Die Anlieger nahmen die Einladung zahlreich an. Bei 
tollem Herbstwetter wurde bis in die Nacht gefeiert. 


Die Baumaßnahme wird derzeit abgerechnet. 

Die gesamten Baukosten wurden auf ca. 401.000,00 
Euro geschätzt. 

(Förderung von 70.000,00 Euro vom Land Baden-Württemberg ist bewilligt). 
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Resterschließung Industriegebiet „Hinter Stock“, Bisingen 





Bauleitplanung / Bauliche Maßnahmen 





Aufgrund einer weiteren Gewerbeansiedlung im Industriegebiet ,.,., 
„Hinter Stöck“ wurden die Straße und der Mischwasserkanal um x 
ca. 30 m verlängert. In diesem Zuge wurde auch der Feldweg 
ausgebessert und die Oberflächenentwässerung optimiert. 


Kläranlage Bisingen 





'1. Belüftungsbecken 


Die „Belüfterkerzen“ im 
Belebungsbecken waren stark 
verschmutzt. Die Zufuhr von 
Sauerstoff war nicht mehr 
optimal. Nach der kompletten 
Entleerung des Beckens wurden 
die „Kerzen“ von einer Fachfirma 
ausgebaut und gereinigt. Die 
Reinigung war günstiger als eine 
Erneuerung der „Kerzen“. 
Kosten ca. 7.000,00 Euro. 





52. Erneuerung Schiebetor 


Das elektrische Schiebetor war defekt. Eine 
—_ Reparatur konnte nicht mehr durchgeführt 
25 werden. 

"7 Im Oktober wurde dann ein neues Tor 
eingebaut. 

_ |Kosten ca. 10.000,00 Euro. 
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Bestattungswesen 


Die Friedhöfe der Gemeinde Bisingen sind für die Bürger eine wichtige Begegnungsstätte. 
Auch dieses Jahr wurden auf den Friedhöfen sehr viele Baumaßnahmen umgesetzt. 


Friedhof Bisingen 

Wegebau: 

Die Pflasterwege haben sich teilweise 
sehr stark gesetzt. Im Frühjahr wurde 
der untere Weg erneuert. 
Abschnittsweise werden in den nächsten 
Jahren alle Wege auf dem Friedhof 
instandgesetzt. 





Urnengräber: 
Direkt hinter der Friedhofskapelle wurde 


ein neues Urnengrabfelder angelegt. 





Rasenreihengrabfelder wurden im 
oberen Friedhofsbereich rechts neben 
der Friedhofskapelle errichtet. 
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Friedhof Wessingen 


Wegebau: 
Der Zugang zu den Urnenstelen 
wurde im Frühjahr optimiert. 


Ein neues Grabfeld für 
Rasendoppelgräber wurde hergestellt. 


ER Friedhof Zimmern 


x = Der Zugang zur Kirche vom Parkplatz 
aus wurde barrierefrei ausgebaut. 
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Hochbaumaßnahmen 
Konzept 2018, Generalsanierung Schulzentrum 


Bauabschnitt Ill, Heizungssanierung und Sanierung der Luftung 
im Schwimmbad 






Am 13.12.2011 wurde von Herrn Bürgermeister 
„Krüger die neue Heizung im Schulzentrum offiziell 





Die Baumaßnahme startete am 16. 05. 2011. 
Zuerst wurden die kompletten Rohrleitungen und 
unbrauchbaren Heizungskomponenten in der 
Heizzentrale des H- Baus und des Schwimmbades 
demontiert. 

Die alte Lüftungsanlage im Schwimmbad wurde 
ebenfalls ausgebaut. Auch die 
Elektroinstallationen wurden größtenteils zurückgebaut. 





Von den 2 Heizölaußentanks mit je 50.000 Liter Inhalt wurde 
z ein Tank komplett ausgebaut. Zum einen wird er zukünftig 
nicht mehr benötigt und zum anderen musste Platz für den 
neuen Einbringschacht in 
die Heizzentrale im H- 
Bau geschaffen werden. 


Der Ausbau des Tanks ee 
= war eine sehr aufwendige 7 


“Freilegung wurde er mit 
5 einem Kran auf ein 





Nach dem Ausbau des Tanks wurde die Öffnung für den Einbringschacht in die Heizzentrale 
im Untergeschoß des H- Baus hergestellt. Der Einbringschacht aus Beton wurde vor Ort 
gefertigt. 
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Zuvor wurden aber durch diese Öffnung 
samtliche große Komponenten der 
Heizanlage mit einem Kran in die 
Heizzentrale befördert. (Das Bild zeigt die 
Einbringung des Wasserspeichers). 


EZ u > Nachdem die Arbeiten im „Untergrund“ 
 , a ce planmäßig verliefen, wurden parallel die 
ser’ me 1 2 BE der aan, 4 zul ı Wärmeleitungen von der Heizzentrale im H- 
SuuETuan nnnur. aa v Bau über den Schulhof zur Realschule und zur 
| ze Sporthalle verlegt. Aufgrund der trockenen 


Witterung war der Eingriff nach nur 3 Wochen 
abgeschlossen. 


[} 
m 
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Die Wärmeleitung ist aus Kunststoff mit einem 
Durchmesser von ca. 25 cm. 

In der Leitung verlaufen 2 kleinere 
Kunststoffleitungen. 

Roter Bereich: 

Vorlauf, heißes Wasser zu den Gebäuden 
Blauer Bereich: 

Rücklauf, abgekuühltes Wasser zurück zur 
Heizzentrale. 

Der Bereich zwischen den Leitungen ist 
gedammt. (Wärmeverlust). 





Mit der ersten Holzpellets-Lieferung wurde das 
„Holzpellets-Lager“ in der Heizzentrale am 
18.10.2011 befüllt. Das „Pellets- Lager“ 
(Fassungsvolumen ca. 40 to) konnte in die 
Heizzentrale eingebaut werden. 
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Das Schulzentrum wird jetzt von drei 
„Wärmequellen“ versorgt: 


J Neben der „Fernwärme“ vom 
© landwirtschaftlichen Betrieb Binder (Hauptlast), 
‚werden die Gebäude mit der neuen 
= Pelletsheizanlage (rechts) und der vorhandenen 
Ölheizanlage (links) beheizt. Die Abstimmung 
; „der Wärmequellen untereinander wird durch ein 
| 7 spezielles Computerprogramm gesteuert. 


m 
fi | 





"77 Bei der offiziellen Übergabe am 13.12.2011 
= stellten die Fachplaner, die Mitarbeiter der 
=? == Firmen und die Vertreter der Verwaltung 

#7 2 übereinstimmend fest: 

Die technisch anspruchsvolle Baumaßnahme 
wurde sehr gut umgesetzt. 
Feinabstimmungen in der Steuerung werden 
aktuell noch durchgeführt. 





Die Baumaßnahme wird derzeit abgerechnet. 
Die gesamten Baukosten wurden auf ca. 1.142.000,00 Euro geschätzt. 
Die Verwaltung rechnet mit Zuschüssen von ca. 480.000,00 Euro. 


Bau von 4 Garagen zu Lagerzwecken in Bisingen-Thanheim 


Im „Buckengärtle“ wurden Ende April 4 
R: “ Fertiggaragen erstellt. Die Garagen dienen den 
= Vereinen als Lagerräume. Eine Garage wurde an 


— Be 


=} #@geinen privaten Anlieger verkauft. 

Pi" Der „Farrenstall“, der bisher als Lagerraum 

hererH == genutzt wurde, wurde verkauft. 

Se Die Aufstellung der Garagen war nicht ganz 

einfach, da sich im Baufeld zahlreiche 

Baal Stromleitungen befinden und die Zufahrt sehr 
eng ist. 

Die Maßnahme wurde mit ca. 25.000,00 Euro 

abgerechnet. 
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Sanierung der Dränage an der Kirchspielsporthalle in Bisingen 





Bei der Überprüfung der Dränage im hinteren Bereich der Sporthalle wurde festgestellt, dass 
diese teilweise beschädigt ist und die Entwässerung deswegen nicht mehr funktioniert. 


m u 


Dies hatte zur Folge, dass Feuchtigkeit die 


Tr | Kl | z Wand durchdringen konnte und die 
„\ u TE Le Dammung im unteren Bereich durchnässt 
ji 










“ war. 
== Im September wurde die Hinterseite 
N h k 2. komplett freigelegt. Die Wand wurde 
\ Y } P- ae Ara ws = abgedichtet und gedämmt. Auf der 
An > / Er Fr - Grabensohle wurde eine neue Dranage 





b 


1 


ET RS u er "Die Baustellenzufahrt wurde nicht 

ee ER ERER B zurückgebaut und dient nun als Feuerwehr- 

RE Ehe EL eich Tee 

Bo ee „=. und Revisionszufahrt. Die Baumaßnahme 

BR RE: ee "wird derzeit abgerechnet. Die gesamten 
BERN: KR nr Day = Baukosten wurden auf ca. 56.000,00 Euro 

@ geschätzt. 


. EB 
"IR 


Schieferhebungen am Hallenbad 


Pt Durch Schieferhebungen 
N im Untergrund des | 
Hallenbades sind Schäden 
= am Gebäude aufgetreten 
(Höhenversatz der 
Bauteile). 
Die zunachst angedachte 
Generalsanierung ware 
‚sehr aufwendig und mit 
Kosten von rund 
‚ 400.000,00 Euro sehr 
teuer. Die Gemeindeverwaltung hat sich deshalb zu den 
vorliegenden Fachplanung alternativ Gedanken gemacht um 
Kosten zu sparen. 






















Um die Schäden zu minimieren, veranlasste die Verwaltung im 
om) Uli die „Schieferpilze“ unter dem Gebäude abzutragen. 
= Außerhalb des Gebäudes wurden zwei Baugruben 

ar v errichtet. Durch diese Baugruben war es möglich die 
7 „Schieferpilze“ unter den Fundamenten abzubauen. 

i; ‚Durch ein eingebautes Rohrsystem wird der Schiefer 
nun regelmäßig bewässert. Der Gebäudeversatz wurde 
„©; vor der Maßnahme aufgemessen. Eine Nachmessung im 

7777 November 2011 ergab keine weitere Anhebung. Der 
Höhenversatz wird zukünftig regelmäßig dokumentiert. 
Die Maßnahmen wurde mit ca. 16.700,00 Euro 
abgerechnet. 
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Unterhaltungsmaßnahmen im Jahr 2011 





Gebäudeunterhaltung 
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en je: Kr 
} R Die Außenfassade soll in drei Abschnitten saniert 
a werden. Im Jahr 2011 wurden die Malerarbeiten 


am Abschnitt 1 durchgeführt. 


„Pflegeheim „Haus im Park“ in Bisingen 










Bürgerhaus Zimmern 


Die Fassade am Altbau des Bürgerhauses in 
Zimmern erhielt einen neuen Anstrich und den 
Schriftzug: 





„Bürgerhaus Zimmern“ 


Kindergarten „Gutenberg“ in Bisingen 


Hier wurde besonders viel in Pr 7 


Brandschutzmaßnahmen zur Sicherheit 
der Kinder investiert. 

Der Treppenraum wurde durch 
Brandschutztüren abgetrennt. Im 
gesamten Gebäude wurde eine vernetzte 
Rauchwarnmeldeanlage montiert. Diese 
kann automatisch oder auch per 
Druckknopfmelder manuell ausgelöst 
werden. 
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Kindergarten „Zwergenland“ in Bisingen-Thanheim 


Im gesamten Kindergarten wurde ein neuer, farbiger und kinderfreundlicher Boden verlegt. 
Zusätzlich erhielten noch einige Räume im Gebäude einen neuen Wandanstrich. 


Mit Unterstützung der Firma Gess Küchen aus Thanheim und dem 
Ortschaftsrat Thanheim, wurde eine neue Küche im Kindergarten 
Thanheim montiert. 





Kindergarten „Spatzennest“ in 
Bisingen-Steinhofen 


Die Außenanlage und Spielgerätelandschaft im 
Garten des Kindergarten „Spatzennest“ in Bisingen- 
Steinhofen mussten dringend optimiert werden. 

Die Grünflächen wurden von den spielenden 
Kindern, vor allem bei schlechtem Wetter, sehr 
beansprucht. 


2a, Dugammmy nn 
— FIT 





Es fehlte auch an befestigten Flächen und 
geeigneten Spielgeräten, die auch bei nasser 
Witterung bespielt werden können. 





Die neu gestaltete Außenanlage kann als 
„Stadtspielplatz“ mit viel befestigten Flächen 
bezeichnet werden. 

Grünflächen wurden bewusst nicht mehr angelegt. 
Fallbereiche wurden mit „Tartanmaterial“ oder 
„Holzhackschnitzel” ausgefüllt. 
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Der neue Spielturm mit vielseitigen Kletter- und 
Bewegungsmöglichkeiten. 


Befestigte Spiel- und Fallflächen mit einem 
„lartanbelag“. 


Die Bauarbeiten dauerten rund 4 Monate und 
konnten Dank des trockenen Wetters noch 
rechtzeitig vor dem Winter fertig gestellt werden. 


Offiziell wurde der Spielplatz am 22.11.2011 von 
Herrn Bürgermeister Krüger übergeben. 


Die Baukosten betragen rund 90.000,00 Euro. 
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Sanierung Weitsprunganlage am Stadion zusammen mit dem 
TSV Bisingen und der J ubilaumsaktion der Sparkasse Zollernalb 
„175 J ubiläaumsprojekte“ 


nz 





Übergabe des Spendenscheck an den TSV Bisingen 


In Verbindung mit der Spende in Höhe von 2.500,00 Euro für neue Anlaufmatten und 
Absprungbalken, wurden die Fläche am Anlaufbereich und die Einfassung der Sandgrube 
saniert. Ein Dank gilt dem TSV Bisingen für die Unterstützung und die Beschaffung von 


Anlaufmatten und Absprungbalken. 





Während der Bauarbeiten Neu angelegte Anlaufbahn/Sandgrube 
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Gewässerunterhaltung 





Vorbeugende bauliche Maßnahmen für den Hochwasserschutz 


Baugebiet „Weihergärten“, Bisingen-Thanheim: 


% 
Fr u. 
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Bei den starken Regenfällen im Sommer 2010 
wurden die tiefer liegenden Bereiche des 
Baugebiets überflutet. 


Im November wurde deshalb eine „Flutmulde“ 
beim Einlauf des „Grenzbaches“ an der 
Wendeplatte beim „Grenzbachweg“ angelegt. 


Hier können nun rund 400 m? Regenwasser 
zurückgehalten werden. Rund 14.000,00 Euro 
kosteten die Erdarbeiten. 





Zusammen mit den anderen, im 
Baugebiet durchgeführten Maßnahmen, 
wurde der Hochwasserschutz deutlich 
verbessert. 





Wassereinlauf an der Verdolung 
am Zollerberg/ Burglesrain in 
Bisingen-Zimmern: 


Das Einlaufbauwerk wurde durch einen 
Gitterrost und durch die Herstellung eines 
Schutzdamms optimiert. Außerdem wurde 
im oberen Bereich ein Rechen aus 
Stahlträgern in den Graben eingebracht. 
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Teilweise wurden noch Hochwasserschäden von den Unwettern 2010 behoben. 

Gleichzeitig wurden aber auch die Bachläufe, Brückendurchlässe und die Rechen 

ausgeräumt. 


Das Hochwasser 2010 verursachte in der Gemeindeinfrastruktur Schäden in Höhe von rund 
115.000,00 Euro. 









Angelbach 


An der „Staatsbrücke“ in Bisingen-Wessingen war 


es besonders aufwendig, den Brückendurchlass 
== komplett frei zu räumen. 


ee 


1 
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Bruckensanierungen 
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An der Holzbrücke am „Floriansweg“ in Bisingen- 
Steinhofen ist die Sanierung abgeschlossen. 





Die Sanierung der Holzbrücken in der „Dorfstraße“ in 
Wessingen hat bereits begonnen. Abhängig von der 
Witterung werden die Arbeiten im kommenden Jahr 
abgeschlossen. 





Aufwendiger werden die teilweise schon vergebenen Arbeiten bei den Holzbrücken entlang 
dem Geh- und Radweg zwischen Bisingen-Wessingen und Bisingen-Zimmern und die 
Sanierung des Stegs über den Klingenbach hinter der Kläranlage Bisingen. An der 
Radwegbrücke muss der Bodenbelag ausgetauscht und das Geländer aus 
Sicherheitsgründen erhöht werden. Der Steg hinter der Kläranlage Bisingen in Bisingen- 
Steinhofen muss komplett saniert werden. 





Steg Kläranlage Bisingen 





Radweg Wessingen/Zimmern 
Allein für die Unterhaltung der Bachläufe werden 150.000,00 Euro investiert: 


Den vorbeugenden Hochwasserschutz, die Brückensanierungen und allgemeine Unterhaltung 
der Gewässer. 
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„Unsere Kreisverkehre“ 


Der Kreisverkehr in der 
„Hechinger Straße/ 
Heidelbergstraße“ wurde den 
Jahreszeiten angepasst 
dekoriert. Die Planungen und 
Entwürfe kamen von 
Mitarbeitern der Verwaltung. 
Angefertigt wurden die 
Holzkonstruktionen von 
Mitarbeitern des Bauhofes. Die 
| Kinder aus den Kindergärten der 


= Gemeinde bemalten die Figuren. 








Besonders zur Geltung kamen auch die beleuchteten Weihnachtsfiguren am Kreisverkehr in 
der Bisinger Ortsmitte. 
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Grunanlagen in Bisingen 


Auf der Grundlage des neu erstellten Grünflächenkonzeptes wurden zahlreiche Grünflächen 
und Pflanzbeete optimiert. In einem ersten Schritt wurden die Anlagen entlang der 
Hauptverkehrsstraßen, die Kreisverkehre und die Flächen in der Ortsmitte gestaltet. 2012 
und in den darauf folgenden Jahren sollen auch die Bereiche entlang den Nebenstrecken und 
in den Wohngebieten verschönert werden. 
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Heidelbergstraße in Bisingen 
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Tübingerstraße in Bisingen-Wessingen 
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Öffentliche Kinderspielplätze 


Unsere öffentlichen Spielplätze werden laufend kontrolliert und instandgesetzt. Die 
Sicherheit unserer Kinder ist uns sehr wichtig und die Attraktivität der EINZEIDEN Spielplätze 
soll noch besser werden. et NR TyL TS/V 
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„Spielplatz Grünwinkel“ Steinhofen 





„Spielplatz Haldenstraße“ Wessingen 





Pe Am 1 Zollerbaig‘ Zinern 





„Spielplatz Hohenlehen“ Bisingen 


Aktuell laufen noch Bauarbeiten am Spielplatz „Hohenlehen“ in Bisingen. Abhängig vom 
Wetter werden die Arbeiten vom Bauhofteam schnellstmöglich erledigt. Am Spielplatz 
„Hohenlehen“ wir ein neues Klettergerüst, eine Schaukel und zusätzlich ein neuer Spielturm 
aufgebaut. 
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Bauhof TURREER 





u FT Bi y SEE Der Bauhof erhielt zwei neue 
2 Bee a | E; Fahrzeuge. Ein Fahrzeug 
musste ausgemustert 
werden, dafür wurde ein 
neuer Geräteträger mit 
=# Anbaugeräten für den 
Winterdienst und die 

m Grünpflege erworben. 


Zusätzlich wurde noch ein kleiner Pick-up vor allem für die Grünflächenpflege angeschafft. 
Für beide Fahrzeuge investierte die Gemeinde Bisingen 125.000,00 €. 


€ Das neue kommunale Fahrzeug: 
„Kramer Tremo Carrier S“, aufgerüstet 
mit den Winterdienstmaschinen. 





Winterdienstgeräte 


Die neu erworbenen Winterdienstgeräte, Streuer und Schneepflug, für rund 25.000,00 £, 
kommen in den Ortsteilen Bisingen-Wessingen und Bisingen-Zimmern zum Einsatz. 





Streuautomat Keilpflug 
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Feuerwehr Bisingen 





“ln. | 





v.Ii.n.r. Christian Hermann vom Ortsbauamt, Gesamtkommandant Dieter Fecker, 
Bürgermeister Joachim Krüger, Abt. Kommandant Bisingen Marc Mayer 


Übergabe der neuen sogenannten „PSA“ (persönliche Schutzausrüstung). 


Alle Mitglieder der Feuerwehr Bisingen wurden bereits im Jahr 2010 mit neuen Einsatzhosen 
ausgestattet. Im Jahr 2011 wurden neue Einsatzjacken beschafft. 


Insgesamt hat die Gemeinde für Ihre Feuerwehrfrauen und -Männer in den Jahren 2010 und 
2011 für die „PSA“ rund 95.000,00 Euro investiert. 


Diese Schutzausrüstung ist vor allem im Innenangriff bei Brandeinsätzen sehr wichtig. Aber 
auch bei Einsätzen entlang der Straßen, schützen die gut sichtbaren Einsatzjacken die 
Feuerwehrmitglieder vor Gefahren. 


Sie interessieren sich für die Feuerwehr? Dann informieren Sie sich unter 
www.feuerwehr-bisingen.de 
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Wasserversorgung 


Erneuerung der Wasserleitung in der Oberen Koppenhalde, 
Bisingen 3. Bauabschnitt 


Nachdem 2009 der 1. Bauabschnitt (Länge ca. 
160 m) der Wasserleitung erneuert wurde, 
folgte 2010 der nächste Bauabschnitt mit rund 
150 m. Mit dem 3. Bauabschnitt 2011 (Länge 
2 ca. 100 m) wurde wieder ein Bereich mit 

22 auffällig vielen Wasserrohrbrüchen saniert. 

| Eingebaut wurden Gussrohre mit einem 

| Durchmesser von 100 mm. Die 
Hausanschlussleitungen wurden im öffentlichen 
Bereich der Straße erneuert. Der Straßenbelag 
wurde halbseitig erneuert. 








Damit ist jetzt eine große Maßnahme zur 
Minimierung der Wasserverluste beendet. Die 
gesamt Kosten der Bauabschnitte 1. bis 3. 
belaufen sich auf rund 432.000,00 Euro. 
(3.Bauabschnitt wird derzeit abgerechnet) 


Verlegung der Wasserleitung in 
der Onstmettinger Straße in 
Bisingen-Thanheim 


Die Onstmettinger Straße (L360) hatte 
sich im Bereich der Gebäude 64 und 66 
stark gesetzt. In diesem 
Setzungsbereich verläuft eine 
Hauptwasserleitung DN 150 der 
Gemeinde. Das Straßenbauamt hat die 
Setzung im Frühjahr 2011 mit sehr 
großem Arbeitsaufwand beseitigt. 
Parallel zu den Straßenbauarbeiten 
wurde auch die neue Wasserleitung 
verlegt. 
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Erneuerung der Wasserleitung zum „Schafstall“ 
in Bisingen- Zimmern 


In einem Abschnitt (Ende Zellerhornstraße in Richtung „Schafstall“) der Wasserleitung zum 
Schafstall sind zahlreiche Rohrbrüche aufgetreten. 

Eine Leitungssanierung in offener Bauweise kam aus Kostengründen nicht in Frage. 

Die Mitarbeiter der Wasserversorgung zogen im November 2011 in das bestehende 
Wasserleitungsrohr auf einer Länge von ca. 200 m einen Kunststoffschlauch (PE) 
Durchmesser 75 mm ein und konnten somit diesen Abschnitt kostengünstig sanieren. 


Erneuerung der Wasserleitung in der Haldenstraße in 
Bisingen-Wessingen 


Anfang Dezember 2011 wurde in der Haldenstraße ein Rohrbruch festgestellt. An diesem 
Leitungsstrang wurden bereits zahlreiche Rohrbrüche beseitigt. Die Leitung ist in einem sehr 
schlechten Zustand. So war es erforderlich, den gesamten Strang auf einer Länge von ca. 45 
m auszuwechseln. Das wurde kurzfristig veranlasst. 


Wasserrohrbrüche 


In der Gesamtgemeinde mussten im 
Jahre 2011 insgesamt 51 Wasser- 
rohrbrüche beseitigt werden. 
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Wasserrohrbrüche 2011 


 _ |DBtum [Ort Straße DD — Bezahlung 


Bisingen 
5117.01.2011Bisingen _[Steinhofener Straße 8/8 Gemeine — 
Be BR SUN. EIER BREI 
Eos jeingen Dahmaralen  _ ————— (Bameinde —— 
6. [14.03.2011 |Bisingen |Steinnofener tra ße D2—— Privat — 
8. [17.05.2011 |Bisingen |Wakestraße 11 OD Privat — — 
9. [19.05.2011 |Bisingen |Hohenlaienttraße 3202 Privat — 
Steinhofenerstraße 33 
10 |Bisingen |Gesamtsumme 014 0D  |25Rohrbrüche _ 
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Steinhofen 






1. [28.02.2011 |Steinhofen [Bergstraße / Eck Landhausstraße |Gemeinde 
11.05.2011 |Steinhofen ger Straße 5/ HA Bachstraße 1 |Privat 









































Steinhofen |Im Kloster 13,15 Privat 
Steinhofen Privat 
Landhausstraße Gemeinde 
Panoramastraße 1 Gemeinde/Privat 
1222... [Steinhofen [Gesamtsumme 2011 6 Rohrbrüche 
Thanheim 
Thanheim _|Onstmettinger Straße 35 Privat 
Ebersbergstraße 16,20,22 Gemeinde 
Thanheim Privat 
4. 16.06.2011 |Thanheim Onstmettinger Straße / Gemeinde 
Schindenstraße 23 
Onstmettinger Straße 46 Gemeinde 
6. 126.08.2011 |Thanheim |Weinbeerstraße 25,25/1 Privat 
1... ]Thanheim [Gesamtsumme 2011 6 Rohrbrüche 
Wessingen 
1. [22.02.2011 |Wessingen Dertruße 65 Privat 
2. [25.02.2011 |Wessingen |InderAu68  _________|Gemeinde 
3, [12.03.2011 |Wessingen en BE acer Privat 
Unterer Riesenacker Privat 
Wessingen Gemeinde 
Im Oberdorf Gemeinde 
Wessingen |Beim Weidenbach Gemeinde 
Dorfstraße Gemeinde 
9. 105.07.2011 |Wessingen [Dorfstraße 58,60,62 Gemeinde 
Unterer Riesenacker 17 Gemeinde 
Wessingen Gemeinde 
Wessingen Gemeinde 
Haldenstraße Gemeinde 
1... JWessingen |Gesamtsumme 2011 13 Rohrbrüche 
Zimmern 
Zimmern Gemeinde 
1... JZimmern [Gesamtsumme 2011 1 Rohrbrüche 





Wasserrohrbrüche 2009 


Bisingen 25 Rohrbrüche 
Steinhofen 6 Rohrbrüche 
Thanheim 6 Rohrbrüche 
Wessingen 13 Rohrbrüche 
Zimmern 1 Rohrbrüche 
Gesamtsumme 51 Rohrbrüche 
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Wasserrohrbruche 








Übersicht Wasserrohrbrüche 1998 bis 2011 
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Wasserrohrbrüche 
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Wasserverlust von 1992 bis 2011 
in % 
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Forstwirtschaftsjahr 2011 


Im abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr 2011 begleiteten uns stabile Rahmenbedingen, durch 
die wir unsere Zielvorgaben erfolgreich umsetzen konnten. Trotz Finanzkrise erzielten wir 
über die gesamte Sortimentspalette Spitzenpreise. Unsere Absatzmärkte waren das ganze 
Jahr über in geordneten Verhältnissen und wir verzeichneten eine stetige Nachfrage nach 
Nadelstammholz. 


Unser Leitsortiment, das Fichtenstammholz der Güte B in der Klasse 2b - 4 
(Mittendurchmesser 25,0 - 49,0cm), konnten wir das ganze Jahr über zu Preisen zwischen 
95,00 € und 100,00 € verkaufen. 


Die Witterungsbedingungen waren im 1. und 2. Quartal für die Holzernte nicht einfach. Die 
Monate Januar und Februar waren zu nass und zu warm. Deswegen haben wir den 
Vollernteeinsatz im Dist. 3 Thanheim abgebrochen und auf den Herbst verschoben. Ab März 
stellte sich dann eine Trockenperiode ein, die bis Ende Mai anhielt. 


Für die pflegliche Holzernte war das zu spät und für die anstehenden Kulturarbeiten war sie 
sogar schädlich. 


Begünstigt durch sommerliche Temperaturen begann die Vegetationsperiode ca. 14 Tage 
früher als gewohnt. Das Zeitfenster für die Kulturarbeiten reichte damit nicht aus, um diese 
planmäßig umsetzen zu können. 


Die ersten Buchdrucker flogen bereits im April, 14 Tage früher als sonst. Wir befürchteten 
schon eine Massenvermehrung des Buchdruckers mit hohem Käferholzaufkommen im 
Sommer. Gott sei Dank, brachten die Sommermonate Juni bis August genügend 
Niederschläge und glichen so das Defizit vom Frühjahr wieder aus. Die Waldbäume erholten 
sich wieder und die Käferkalamität blieb aus. 


Im September, Oktober und November hatten wir geringe Niederschläge und damit gute 
Bedingungen für die Holzernte. Die restlichen Vollernteflächen konnten jetzt durchforstet 
werden. Unsere Forstwirte begannen im September mit dem motormanuellen Holzeinschlag. 
Sie fällten in den Abteilungen Kohlgrube und Brunnentröge hiebsreife Weißtannen mit über 
60 cm BHD (Brusthöhendurchmesser). Gerückt wurde das Holz von unserem Stammrücker, 
Walter Beck. 


Das geerntete starke Weißtannenstammholz verkaufen wir an das Sägewerk Vollmer in 
Rottenburg. Wir versorgen aber noch weitere Abnehmer mit diesem Sortiment, so auch das 
Sägewerk Graf aus Nagold. Die Wertholzabschnitte der Tanne gehen an die Firma Echtle in 
Nordrach. Seit letztem Jahr kauft auch wieder die Firma Egner bei uns ausgesuchte 
überstarke Weißtannen zu sehr guten Preisen für ihre Ganzstammblockhäuser ein. Unser 
mittelstarkes Nadelholz geht überwiegend an die Firma Schwörer und an die Firma Dölker. 


Durch die hohen Holzpreise verbuchten wir in 2011 im durchschnitt deutlich höhere 
Holzerlöse als geplant. Bei den Ausgaben hatten wir außerplanmäßige Kosten an Wegen von 
ca. 5.000,00 €. Diese wurden durch zwei Unwetter im Juni verursacht. Das Wunschziel der 
Gemeinde über eine Haushaltszuführung von 100.000,00 € wurde deutlich übertroffen. 

Wir erwirtschafteten im Gemeindewald einen Gewinn von etwa 170.000,00 €. 
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Im Forstwirtschaftsjahr 2011 nutzten wir 6.012 Fm Holz im Gemeindewald. Wir lagen damit 


geringfügig über dem geforderten Einschlag von 5.900 Fm. 


Eingeschlagen wurde die Holzmenge in den Distrikten Wessingen, Zimmern, Thanheim und 
Bisingen. Mit dem Vollernter arbeiteten wir rd. 1.000 Fm auf , mit den Forstwirten rd. 
3.725 Fm und mit Holzeinschlagsunternehmer rd. 1.285 Fm. 


Die Nutzung im Einzelnen: 








Gemeindewald Distr. GN 
Bisingen Wessingen, planm. 230 
Scheidholz 40 

Zimmern, planm. 2.094 0| 2.094 

Scheidholz 33 Ü 23 

Thanheim, planm. 1.135 2.304 

Scheidholz 0 _ 

Bisingen, planm. 976 1.131 

Scheidholz 4/ 126 

Summe 4.323| 1.689| 6.012? 


Im Frühjahr haben wir 1.200 Fm Brennholz ausgegeben. Jeder Besteller hat dieses Jahr sein 
Brennholz erhalten. 


Der Brennholzpreis erhöhte sich im KJ 2011 beim Polderholz auf 51,36 €/Fm. Schichtholz 
wurde nur noch in geringen Mengen für Altkunden aufgearbeitet. Neukunden Können es 
nicht mehr bestellen. Als Ersatz bieten wir Kleinstpolder mit 2 Fm an. Zur Info, 1 Fm 
Brennholz ergeben ca. 1,4 Rm aufgeschichtet. 


Im Dist. 2, Zimmern, und Dist. 3, Thanheim, pflanzten unsere Forstwirte in verschiedenen 
Abteilungen 2.300 Weißtannen und 150 Eiben. Hierbei handelt es sich um Vorbauten in 
mittelalten Beständen. Die Vorbauten sichern den Mischungsanteil der stabilen Weißtanne in 
Fichtenbeständen. Die Eiben stammen vom Saatgut aus dem Naturschutzgebiet Untereck. 
Sie waren früher auf der gesamten schwäbischen Alb verbreitet und sollen im Gemeindewald 
wieder heimisch werden. Im Rahmen des Förderprogramms für nachhaltige Waldwirtschaft 
erhält die Gemeinde für die Vorbauten einen Zuschuss. Auf 0,7 ha haben unsere Forstwirte 
in Kulturflächen Forstpflanzen planmäßig ausgeschnitten. 
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In der Jungbestandespflege reinigten die Forstwirte 9 ha Laubholzdickungen im Stuücklohn. 
Durch den frühen Einstieg in die Holzernte konnte eine große Fläche nur zur Hälfte gereinigt 


werden. Die Laubholzdickungen erfüllen Kriterien der Förderrichtlinien. Die Gemeinde erhält 
für diese Flächen einen Förderzuschuss. 


Im Juni zogen zwei größere Unwetter über die Gemarkung Bisingen. An Waldwegen mussten 
wir deswegen an größeren Dolen den Wasserdurchfluss wieder herstellen bzw. die Dolen 
wieder neu verlegen. An den Steilstrecken im Bruckhau, Brühlgässle, und Buchholder 
mussten in größerem Umfang Auswaschungen repariert werden. Diese zusätzlichen 
Ausgaben beliefen sich auf knapp 5.000,00 €. 

Im Sommerhalbjahr leerten die Forstwirte die Mülleimer im Außenbereich und unterhielten 
die Rastplätze. Sie schnitten die Maien für Fronleichnam und unterstützten die KiGa’s in der 
Durchführung ihrer Waldprojekte. Im Juni pflegten die Forstwirte mit den Gärtnern die 
Grünflächen im Ort. Der Umfang dieser inneren Verrechnung erreichte 2011 einen Betrag 
von ca. 17.800,00 €. 


Der nachwachsende Rohstoff Holz wird für die Zukunft immer wichtiger. Er gewinnt nicht nur 
zunehmend an Bedeutung als ökologisch unbedenklicher und klimaneutraler Baustoff, 
sondern er leistet auch als heimischer Energieträger einen wichtigen Beitrag für die 
nationalen Klimaziele. Damit gewinnt auch der Gemeindewald zunehmend an Bedeutung für 
die Gemeinde als Wirtschaftsbetrieb. Der Gemeindewald leistet nachhaltig als 
Rohstofflieferant seinen Teil für regionale und nationale Wirtschaft. 


Willi Grundler, Revierförster 
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Aufgrund eines Urteils des Verwaltungsgerichtshofes Baden- 
Württemberg müssen alle Gemeinden im Land bei der = 
Abwasserabrechung auf den gesplitteten Abwassermaßstab # 

umstellen. | 


Hintergrund ist die Forderung nach einer gerechteren Verteilung der 
Gebührenlast, 

da auch das bisher ungemessene Niederschlagswasser von befestigten Flächen, die 
öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen belastet. 


he u Eu u 20 202 02 02 


‘Bisherige Verteilung Gesamtkostender künftige Verteilung: 









:Frischwassermaßstab Abwasserbeseitigung Gesplitteter Maßstab 
| S0© 
Kosten 4 | © \ Frischwasser- 
; ar: () verbrauch : 
: Schmutzwasser | | : 
: Frischwasser- \ Kosten ne befestigte } 
f verbrauch Niederschlagswässer A Ei Flächen : 


DE Te 
LE 0 u u 0 2 0 0 2 200 2 2 2 2 2 0 20 2 2 2 0 2 0 0 202 2 2 2 2 2 2 207 ı Eu u u 0 2 0 0 2 sr EREFFFEELE 


Das Gesamtgebüuhrenaufkommen erhöht sich durch die Neuberechnung nicht. Es erfolgt 
lediglich eine Umverteilung, die im Einzelfall zu einer höheren oder auch niedrigeren 
Abwassergebuühr führen kann. 


Im Frühjahr 2011 wurde das Gemeindegebiet von Bisingen zur Erhebung der 
Versiegelungsflächen beflogen. Es müssen die bebauten und versiegelten Flächen von über 
3.300 Grundstücken ermittelt, bewertet und veranlagt werden. 


Anschließend erfolgt die Neukalkulation getrennt für die 
Schmutzwassergebühr und die Niederschlagswassergebühr. 


Die Abrechnung der Wasser- und Abwassergebühren für das 
Veranlagungsjahr 2011 wird sich daher verzögern. Die neuen 
Bescheide nach dem gesplitteten Abwassermaßstab ergehen 
„| voraussichtlich im Frühjahr 2012. 
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Das Maute Areal ist ein bedeutendes innerörtliches Entwicklungsgebiet, 
das Raum für eine gute Mischung aus Wohnen, Einkaufen und 
Freizeitgestaltung bieten kann. Die Gemeinde hat sich im Jahr 2011 
erfolgreich um eine Aufnahme in das „Landessanierungsprogramm“ 
beworben. 








Für die Wiederbelebung des Areals wurde ein Zuschuss in Höhe von 
600.000 € bewilligt. Einschließlich des kommunalen Förderanteiles steht 
somit ein Fördervolumen von 1.000.000 € zur Verfügung! 


# WERDEN 


StabiliierungA%, 





Die vorbereitenden Untersuchungen für das Sanierungsverfahren 
begannen mit einer gut besuchten Beteiligtenversammlung 
im Juli im „Haus im Park“. 





Parallel brachte der 
Gemeinderat in einer 
Klausurtagung seine 
Ideen und Vorstellungen 
zu Papier. 





Der nächste Schritt ist die Ausarbeitung eines 
Entwicklungskonzepts, das unter Abwägung aller 
Interessen, für die Wiederbelebung dieses 
bedeutsamen Areals geeignet ist. 
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Steuerkuchen 2011 


| gı Grundsteuer gm Gewerbesteuer o Einkommensteuer Do Umsatzsteuer 
| Vergnügungssteuer gi Hundesteuer m Familienleistungsausgleich o Schlüsselzuweisungen 


Entwicklung der Steuerkraftsumme je Einwohner 


1.004,81 € 


889,02 } 


772,00 € 
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Gewerbesteuerumlage 


== Sewerbesteueraufkommen 
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- *vorl. s 
= Durchschnitt ha 


2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 *2011 





2 Steuereinnahmen ii Finanzumlagen 


*vorl. Ergebnis 
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== Kreisumlage =®== Finanz ausgleichsumlage 
Vergleich: Entwicklung Personalkosten’Verwaltungshaushalt 


20.000.000 
18.000.000 
16.000.000 
14.000.000 
12.000.000 
10.000.000 
3.000.000 
6.000.000 
4.000.000 
2.000.000 


3u vageßsnejeuosiag 


2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 "2011 


1998 1999 2000 2001 


1996 1997 


1992 1993 1994 199 


"vorl. Ergebnis 


2 Verw altungshaushalt ee Personalkosten 
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Beträge in Tausend-Euro 


2.600 7 


Entwicklung der allgemeinen Rücklage 
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527€ 






















































































1998 


1993 


2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 





lo. Hicklägdie age. Nedienanlei gesetzl. Mindestrücklage zum 31.12.2011: 335.000 € 

















10.601.354 


11.124.406 





IST-Entwicklung des Schuldenstands 


19.709.334 
20.170.391 
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17.178.178 
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5.972.000 
5.096.000 
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Kulturprogramm 
60.000,00 | 
50.000,00 
. Kostendeckungsgrad 37 % 
40.000,00 - 
30.000,00 . 
20.000,00 
10.000,00 
E Einnahmen £ Ausgaben 
| . Feuerwehr 
180.000,00 - 
160.000,00 
140.000,00 
120.000,00 
 100.000,00 
80.000,00 
60.000,00 
40.000,00 
20.000,00 
. Einnahmen . Ausgaben . 
60.000,00 
50.000,00 
40.000,00 
30.000,00 
20.000,00 
10.000,00 
3 Einnahmen 3 h Ausgaben 
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| Kindergarten 
1.600.000,00 
1.400.000,00 
1.200.000,00 
1.000.000,00 
800.000,00 
600.000,00 
400.000,00 
200.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
120.000,00 _ Hallenbad 
100.000,00 
| 96.900 € 
80.000,00 
Kostendeckungsgrad 4 % 
60.000,00 
40.000,00 
20.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
Abwasserbeseitigung 
2.000.000,00 
IKostendeckungsgrad 92 % 
1.500.000,00 
1.000.000,00 
500.000,00 
Einnahmen Ausgaben 
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Hohenzollernhalle 

200.000 
180.000 
160.000 
140.000 
120.000 
100.000 
80.000 
60.000 
40.000 


20.000 





0 


Einnahmen Ausgaben 














Bestattungswesen 





300.000,00 „Kostendeckungsgrad 28% 

















200.000,00 
100.000,00 











Einnahmen Ausgaben 











Kosten gemeindeeigener 
Immobilien und Grundstücke 


700.000 € 









EB Grundstücksunterhaltung 
El Gebäudebewirtschaftung 











650.000 € 
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Neben den laufenden steuerkraftabhängigen Zuweisungen des Landes bemüht sich die 
Gemeindeverwaltung zur Finanzierung der anstehenden Aufgaben um Projektförderungen 
des Landes, des Bundes und der Europäischen Union. 

Die Gemeinde ist dabei bestrebt die einschlägigen Fördertöpfe von Bund, Land und anderen 
öffentlichen Trägern zu nutzen. 

Aufgrund dieser Anstrengungen wurden folgende Zuschüsse bewilligt: 


Feuerwehr 

-Landeszuweisung für Personal und Ausrüstung 11.666 Euro 
Verlässliche Grundschule 

-Landeszuschuss 24.980 Euro 
Ganztagesbetreuung 

-Landeszuschuss 13.521 Euro 
Schulsozialarbeit 

-Zuschuss Landkreis 11.250 Euro 
Mut zur Erinnerung — Mut zur Verantwortung 

-Zuschuss Landkreis für Geschichtslehrpfad 1.592 Euro 
Landschaftspflege 

-Landeszuschuss für Zollerhalde 5,489 Euro 
Volkshochschule 

-Zuschuss Land 4.193 Euro 

-Zuschuss Landkreis 1.256 Euro 
Bücherei 

-Landeszuschuss 310 Euro 
Gemeinwesenorientierte Jugendarbeit 

-Personalkostenzuschuss Landkreis 11.250 Euro 


Kindergärten 
-Betriebskostenzuschuss U3, Land 
-Kleinkinderbetreuung U3, Land 
-Sprachförderung 
Schullastenausgleich 
-Finanzausgleichsleistung 
Bestattungswesen 


371.352 Euro 
30.454 Euro 
4.800 Euro 


431.653 Euro 


-Kriegsgräberpauschale vom Bund 807 Euro 
Verkehrslastenausgleich 
-Finanzausgleichsleistung 37.156 Euro 


Ausgleichstock 
-Landeszuschuss für die Erneuerung der 
Heizungsanlage im Schulzentrum 
Klimaschutz 


350.000 Euro 


-Zuschuss Erneuerung Lüftungsanlage Hallenbad 32.130 Euro 

-Zuschuss Nahwärmeanschluss Realschule 24,812 Euro 

-Zuschuss Nahwärmeanschuss Sporthalle 23.598 Euro 
LEADER 

-Zuschuss für den „Kaiserweg Bisingen” 15.730 Euro 


Landessanierungsprogramm 
-Zuschuss für die Reaktivierung des Maute Areals 


600.000 Euro 


Forstwirtschaft 

-Landeszuschuss Jungbestandspflege 12.240 Euro 
Abfallbeseitigung 

-Zuweisung des Landkreises für Wertstoffcenter und 9,968 Euro 


Containerstandorte 





2.030.207 Euro 
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